
GBhnulleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach
Nr. 165. für Awrhalt und Chüriwgerw. Jahrgang 198.

i f Zetitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg. auswärtsB Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt Anzeigegebühren f d. ſechsgeſpaltene Petitzei t 4n Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis Beilagen: E rſte Ausgabe 25 Pig. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redakiionellen Teits d. Seil a W
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

BT Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.g 27 Amt VIa M. 11 494.u Telephon wen W de S Duhausſtr. Freitag, 7. April 1905. Druck e n Du Thiele in Halle a. S.
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bba erteſchaffenden Mittelſtandes. Um ſo n beſchlußunfähig war. Aus dieſem Grunde hat wohls Das Miniſterium Fortis. dedentſamer u arme n mit dem Kaiſer r der Wilke ch a a e Wegede don e
o wir mm im ilglieni- l Wilh dönige Jtali i ifizi ntrag am geſtrigen Mittwoz Am Dienstag iſt, wie wir h haben, im e e arg er Ledan e Pahſereng der z hen Le Abſtimmung in den nächſen Tagen nachgeholt

va ſchen Senate wie in der Deputiertenkammer die amtliche g ammer Herben wird iſt zwar noch fraglich, aber ſehr wahrſcheinlich.
a e e h Soti verleien Wir haben mehrfach dargelegt, wie notwendig es ſei, daß dera worden. Sie hat nicht überraſcht denn es ſtand zu er Deutſches Reich. Antrag noch vor der Oſterpauſe einer Kommiſſion

warten Jaß a Fabinekt Fortis die bisherige Politit der Halle a. S., 6. April. überwieſen wird. Dieſe Notwendigkeit ſollte allenthalben er
e Iltentſhen Tegierung nach autgen wie nach innen Wer Von der Novelle zum Berggeſetze kannt werden. Es liegt auf der Hand, daß die Wirkung der
wa befolgen werde. Das neue Kabinett iſt unter Treibereien v ſetkommiſſion des neuen Verträge auf die Getreidepreisbildung auf Jahre hinaus
z und Reibereien zuſtande gekommen, die in hohem Grade Jn der MittwochSitzung der Berggeſetzkommiſſion des vernichtet werden kann, wenn nicht vom 1, Juli ab Vorkehrungen
d bezeichnend für die ränkeſüchtige italieniſche innere Politik Abgeordnetenhauſes wurde die erſte Leſung der gegen die ſpekulative Getreideeinfuhr getroffen werden.
W waren. Es iſt deshalb nicht wertlos, einen Rückblick auf ſozial politiſchen Novelle zum Bergg et a Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes. Dem Reichstage iſt
o die Geſchichte ſeiner Bildung zu werfen. Wie bekannt, hat zum Abſchluß gebracht. Die wichtigſten Beſchlüſſe ein Geſebentwurf ber Aufhebung des z 42 Nr. 6 des Reichs
b am 4. März Giolitti mit ſeinem Kabinette die Entlaſſung ſind folgende: Die Beſtimmungen der Vorlage über dw Ab- beamtengeſetzes zugegangen. In dem betreffenden Paragraphen
do gegeben, weil er ſich in der Eiſenbahnfrage feſtgefahren ſchaffung des Nullens wurden mit geringen Abände- wird beſtimmt, daß, wenn das penſionsfähige Dienſteinkommen
o hatte und die Obſtruktion der Eiſenbahner ihm ein Ver rungen angenommen, das Höchſtmaß der zuläſſigen Strafe eines Beamten mehr als 12 000 Mark beträgt, von dem über
de bleiben im Amte unmöglich machte. Gleichwohl beſaß auf 5Mk., aber auch die für die ungenügende Förderung und ſchießenden Betrage bei der Zeregming der a u et
dte Giolitti bei ſeinem Rücktritte durchaus das Vertrauen der ungenügende Beladung der Wagen verwirkten Strafen be in Anren genn, werden fur die Wer Wenier an

e de Woſentime c n r de ſchränkt. Bei d u We W In t erte W a e er e gehen daß Wehrg einen rein perſönlichen Charakter und ging außer Giolitti ſchüſſe wurde die geheime Wahl aufrecht erhalten, das r die Reiche edo eigentlich nur noch den Eiſenbahnminiſter Tedesco an. Auch aktive Wahlrecht an das Erfordernis einjähriger Arbeit auf auch für die Reichsbeamten aufgehob

s der König war dieſer Auffaſſung und betraute am 6. März dem Bergwerk, das paſſive Wahlrecht an das Erfordernis Die Hochzeit des Kronprinzen. Für die feierliche
h den Abgeordneten Aleſſandro Fortis auf Grund von der Arbeit während dreier Jahre geknüpft. Den Arbeiter- Einholung der Braut des Kronprinzen in Berlin
026 Giolittis Empfehlung mit der Neubildung des Kabinetts. ausſchüſſen wurde die Aufgabe zuerteilt, für die Ordnung ſſt der 4. Juni in Ausſicht genommen. Am 5. Juni iſt im
9 Selbſtverſtändlich dachte auch Fortis zunächſt daran, das und das gute Einvernehmen auf dem Bergwerke und Königlichen Schloß für ſämtliche Hochzeitsgäſte eine Galatafel
e ganze alte Kabinett mit einziger Ausnahme von Tedesco namentlich auch für den Schutz der Arbeitswilligen gegen vorgeſehen. Die Trauung findet, wie bereits mitgeteilt, am
d beizubehalten. Sehr bald aber meldete ſich die alte Bedrängung zu ſorgen; ihnen ſoll unterſagt ſein, ſich 6. Juni ſtatt. Der kronprinzliche Hofſtaat ſiedelt ſchon in den
dte italieniſche Eiferſüchtelei, und es drängten ſich an Fortis politiſch zu betätigen und bei Ueberſchreitungen ihrer Be erſten Tagen des Juni nach dem Mamorpalais über.
h Einflüſſe heran, die ihn veranlaßten, auch noch einige andere fugniſſe ſollen ſie durch das Oberbergamt aufaelöſt werden. Aus der Armee. Die „Augsb. Abendztg.“ ſchreibt: Die
ar Miniſter auszuſchiffen. Kaum wurde dies ruchbar, als die Schließlich aber wurde der obligatoriſche Arbeiter Ernennung des kommandierenden Generals des 3. Armeekorps an
v Miniſter, denen es an den Kragen gehen ſollte, ſich wider- ausſchuß ſelbſt mit Stimmengleichheit abgelehnt, und Stelle des neuernannten Kriegsminiſters von Horn dürfte erſt
;0b ſetzten, allen voran J r Wlagene Luzzatti, zwar ſtimmten d a u den konſervative Trigen Wage d liencenrn n der
r der Schatzmeiſter des bisherigen Kabinetts. Fraktionen und ein Teil der Nationalliberalen. Der von Der rangälteſte Ge t Zeit Freiherr von deo Der Luzzatti iſt jener eigenartige Politiker, der die dem Zentrum beantragte Maximalarbeitstag von Kürubem R Wie initgern n e ehe Diener
e deutſchen Agrarier als die gefräßigſten Jndividuen der acht Stunden für alle unter Tage arbeitenden Bergarbeiter G neralmaſor Karl Jn rm n Sternegg genannt,
o Welt“ bezeichnet hat und andererſeits doch es fertig brachte, wurde abgelehnt, ebenſo die Regierungsvorlage, die einen der ſeit Juni 1902 Kommandeur der 1. Jnfanterie-Brigade
n den Amerikaner David Lubin mit ſeinem hochagrariſchen Maximalarbeitstag für mehr als 22 Grad C. Wärme vor in Jngolſtadt iſt.
o Plane einer Weltagrarkammer dem Könige zu empfehlen. ſchrieb; dagegen wurde die Beſtimmung aufrecht erhalten, Die Formationsänderungen im Heere, die durch den
es Man ſieht alſo, daß es für dieſen äußerſt „gewandten“ wonach bei mehr als 28 Grad Wärme die höchſte Arbeitszeit neuen Etat bewilligt ſind und die das „Armee-Verordnungs-
h Staatsmann keine Schwierigkeiten gibt. Gleichwohl iſt es nicht mehr als 6 Stunden betragen ſoll. Sodann wurde ein hſatt“ ſetzt veröffentlicht, ſind nicht ſehr umfaſſend. Weſentlich
a auch Herrn Luzzatti nicht gelungen, das von ihm geplante nationalliberaler Antrag angenommen, wonach die eine ſind die Schaffung von zwei neuen Kavallerie-Regimentern
ver Kabinett Rudini zuſtande zu bringen, und Fortis machte halbe Stunde überſteigende Zeit der Seilfahrt auf die Jäger-Regimenter zu Pferde Nr. 2 und 3 zum
ba dem munteren Ränkeſpiele dadurch ein Ende, daß er am Arbeitszeit anzurechnen iſt, ebenſo ein konſervativer Antrag, J. Oktober d. J. Das kombinierte JägerRegiment zu Pferde,
z 16. März mit tragiſchem Faltenwurfe auf die ganze nach dem das Oberbergamt nicht bloß berechtigt, ſondern das bereits am 1. Oktober 1901 beim 5. Armeekorps in Poſen
o Kabinettsbildung verzichtete. Wie bekannt, trat infolge verpflichtet iſt, in Bergwerken, in denen eine längere aufgeſtellt worden iſt, wird von jetzt ab Jäger Regiment zu
r deſſen auf Anlaß des Königs Tittoni mit dem Rumpfe des Arbeitsdauer geſundheitsſchädlich iſt, die höchſte zuläſſige Pferde Nr. 1. Bis auf die Eskadrons Jäger zu Pferde Nr. 1
de alten Kabinetts vor die Kammer und erbat von dieſer die Arbeitszeit feſtzuſetzen, und zwar nach Anhörung eines aus und 17 verſchwinden damit die Jäger-Eskadrons. Man hatte,

Richtung n t des zu ehe e rer Je e Anna et en einem p rei i ver Blatt. gebe r
ob zu erwarten ſtand, im Sinne Giolitti sflel. Var und einem Aufſichtsbeamten zuſammenge n S itsknüpft hinſichtlich Erleichterung r Ree wurde Fortis wiederum mit der Neubildung betraut und ausſchuſſes. Die Beſtimmung, wonach in den Arbeits beſonders bei der Aufklärung im Gefecht, die ſich aberh ſchiffte We nicht nur Herrn Luzzatti, ſondern auch noch ordnungen die Arbeiter verpflichtet werden könnten, zeit- nicht erfüllt haben. Die andauernde Kommandierung

rn deſſen Mitverſchwörer aus. Unter den Mitgliedern des weilig Ueberſtunden zu verfahren, wurde ebenſo ab- in kleineren Abteilungen während der ganzen
ob neuen Kabinetts gehörten fünf, der Miniſter des Aeußeren gelehnt wie alles, was mit den vorher abgelehnten Be Manöverdauer hatte manche Unzuträglichkeiten im

Tittoni, der Kriegsminiſter Pedotti, der Marineminiſter ſtimmungen der Vorlage zuſammenhängt. Während der Geſfolge, andere das Beſtreben, eine Weſondere Elitetruppe aus
so Maiorana und der Handelsminiſter Rava, bereits dem nationalliberale Antrag abgelehnt wurde, einen dem Be ihnen zu ſchaffen. Die 38. und 39. Diviſion, die bisher ohne
r Kabinett Giolitti an. Von den übrigen erſetzt Caroano den zirksausſchuſſe nachgebildeten Bergausſchuß einzurichten, Kavallerie waren erhalten damit zum 1. Oktober endlich je
50b0 Schatzminiſter Luzzatti, Finochiaro-Aprile den Juſtiz- mit der Aufgabe, für alle Bergwerke des Oberbergamts ein Kavallerie Regiment. Die neue Uniform der Jäger
7e3 miniſter Bouchetri, Vianichi den Unterrichtsminiſter bezirks oder Teile desſelben ſanitäre Vorſchriften zu er Regimenter zu Pferde iſt hell grün mit weißen, roten bezw.
75b Orlando und Ferraris den Arbeitenminiſter Tedesco. laſſen, fand ein gleichfalls nationalliberaler Antrag Auf gelben Kollertreſſen nur das Beinkleid behält die bisherige

Von dieſen Miniſtern gehören drei, nämlich Fortis. nahme, wonach das Verwaltungsſtreitverfahren graugrüne Farbe Von Wichtigkeit iſt weiter der S zur
h Rava und Finochiaro, der unabhängigen Linken an die in das Bergrecht, zunächſt als Rechtsmittel gegen die Auf- Verſtärkung der JufanterieRegimenter W r rta Wer
50b0 Gruppe Giolitti, die Rechte und die Demokraten ſind durch löſung von Arbeiterausſchüſſen, eingeführt werden ſoll. (146-0176) auf dre r e d er I W en
50h6 je zwei Mitglieder in dem Kabinette vertreten, das im Eine konſervative Anregung, durch Strafbeſtimmungen den zwei des er t rmee t e bie Schaffung
000 übrigen ganz und gar durch die Perſönlichkeit ſeines Präſi Schutz der Arb eitswilligen zu verſtärken, ver menter un G e n S a v
Hors denten und durch Tittoni, der Miniſter des Aeußeren ge zjchtete ſich leider zu keinem Antrage, vielmehr wurden die von neun e G i a e demeh der Drain-

en ſang ewige m er gen mgrg Weggang Streit den daten ne grhggr Sataillone wird ihre Aufgabe der Beanffichtigung des Offſer-
ob verleſenen Erklärung erſehen wir die Veſtätigung, daß gehenden Beſchlüſſen ſich ergebenden Modifikationen an hre d de8668 is i ä iti ini s s lich erleichtert werden00d0 Fortis in der äußeren Politik der Linie des Verhaltens genommen. korps dadurch weſent
u einer Vorgänger folgen und die Kontinität ſichern will, die610 Laſten des Vertrauen der anderen Staaten verſchafft hat, Aus dem Reichstage. Das preußiſche a et r
26 d. h. alſo, daß er dreibund freundlich bleiben wird. Der Reichstag konnte am Mittwoch ſeinen Arbeitsſtoff in einer veröffentlicht jetzt die königliche Veror ä ü 9 ie r v
00b6 Unter den Aufgaben des Miniſters tritt ferner hervor die außerordentlich kurzen Sitzung zum Abſchluß bringen. Nach debatte eines Landesgewerbeamts und eines ſtändigen W 8 fürs as

Verſtärkung der Wehrkraft der Flotte und ganz loſer Erledigung von Rechnungsſachen ſtand der Entwurf einer gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbeför erung.
b wie bei uns eine gründliche Steuerreform. Was Maß und Gewichtsordnung zur erſten Leſung. Die dieſer Verordnung iſt die neue Behörde eine dem Handels-
25 die innere Politik betrifft, ſo verſpricht die amtliche Er Vorlage ſchafft ein einheitliches deutſches Recht auf dem Gebiete der miniſter unmittelbar unterſtellte Kollegialbehörde, ſie hat iuner-
z klä V eine Vorlage, die den Uebergang des Maß und Gewichtsordnung. Sie ſieht eine alljährliche Nach halb der vom Handelsminiſter feſtzuſtellenden Grenzen und nachs lärung ohne erzug v gang er eichung der Maße und Gewichte und Verſtaatlichung der zur Zeit in den von ihm zu treffenden Beſtimmungen
W Eiſenba h nb etriebes in die Hände des Staates für Kommunen beſtehenden Eichämter vor und beſtimmt, daß die Koſten 1. an r Warſlht über das gewerbliche Unter
Fern den 1. Juni ſicherſtellen und eine Beſſerung der Gehälter zer Nachprüfung vom Bundesrat feſtgeſetzt werden. In der Dis richtsweſen und über die der Gewerbeförderung dienenden Ein
zöp für Eiſenbahner bringen ſoll. Den Strafartikel, der zu kuſſion, an der ſich die Abgg. Dr. Müller Sagan (frſ. Vp.), hängen keilzunehmen; 2. über die Entwickelung des

Giolittis Rücktritt führte und der den Streik als Kampf Engelen (Zir.), Dr. Baerwinkel (natlib.), Stolle gewerblichen Unterrichtsweſens und der Gewerbeo mittel des Perſonals verbietet, will Fortis fallen laſſen. Er (Soz.), Schickert onſ.) und gab (wirtſch. Vgg.) G förderung Verwaltungsberichte zu erſtatten; 3. die im Jnlan de
e hofft durch andere geſetzgeberiſche Maßnahmen einerſeits die teiligten, vertraten die Redner e die und Auslande erſcheinenden das gewerbliche Ünterrichts-

Frage zu regeln, andererſeits den Wünſchen der äußerſten die Vorlage einen ver r r h Feſtſebung der weſen und die Gewerbeförderung betreffenden Veröffentlichungen
m Li tgegenzukommen. Man erſieht aus dieſen wurde von einzelnen Rednern befürchtet, daß ung r zu ſammeln und ſyſtematiſch zu ordnen 4. in den das gewerblichec en Wie ſahen Je i litik iſt. Die Hebühren durch den Bundesrat unter Ausſchaltung des Reichstages ünterrichtsweſen und die Gewerbeförderung betreffenden Angelegenheiten
ten. Tatſachen, wie zerfahren Italiens innere Politik iſt. De den Einzelſtagten eine Einnahmequelle erſchließen ſolle. Dieſe Be den Miniſter techniſch zu beraten. Der Miniſter ſür
5 Hauptaufgabe eines jeden Miniſterpräſidenten beſteht nicht denken ſuchte Staatsſekretär Graf Poſadowsky zu zerſtreuen. Handel und Gewerbe kann dem Landesgewerbeamte weitere Aufgaben
45p ſowohl in einer ſachlichen und dem Lande dienenden Be- Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über Kuf dem Gebiete der Verwaltung des gewerblichen Unterrichts und der
o handlung der Fragen als in der Beſänftigung der groben wieſen. Darauf erledigte das Haus noch zum allergrößten Gewerbeſörderung überweiſen, ihm auch die Verwaltung einzelner, der
35p Unverſchämtheiten der Demokratie. Hier iſt denn auch des ohne Erörterung eine Reihe von Petitionen. Donnerstag 1 Uhr. Gewerbeförderung dienender Einrichtungen übertragen. Ebenſo bleißt
D. Rätſels Löſung zu finden, warum der König von Jtalien Kleinere Vorlagen und Petitionen. dem Miniſter vorbehalten, die e Mitglieder des Landesgewerbe

gerade ſo lebhaft den Plan einer Weltagrarkammer auf- Der Antrag des Abgeordneten Grafen Kanitz, durch amts zur Erledigung beſonderer r r fägten Aus-30 gegriffen hat. Herr Lubin hat ihn mühelos davon über den die unnüte ſpekulative Getreideeinfuhr vor Nach der der königlichen den mm G etgefn gen n
46b zeugt, daß der internationalen Epidemie des Anarchismus, dem Jnkrafttretender neuen H a e ehe Wegen r wort ift n hre
r als deſſen Vorfrucht ſich auch die italieniſche Demokratie dar gehindert werden ſoll, konnte am Dienstag wiederum im Reichs Zu an ſoetuh n
00b ſtellt, rur entgegengewirkt werden kann durch den Schutz tage nicht zur Abſtimmung gebracht werden, da das Haus ſtaatliche un
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1. die Fortbildungsſchulen (gewerbliche und kaufmänniſche), 2. die
Handelsſchulen und Handelshochſchulen, 3. die Fachſchulen für das Bau
gewerbe, 4. die Fachſchulen für die Metallinduſtrie, 5. die Fachſchulen
für die Textilinduſtrie, 6. die Handwerker und Kunſtgewerbe- ſowie die
keramiſchen Schulen, 7. die Mädchen Gewerbe und Haushaltungs-

ſchulen, 8. die Meiſterkurſe. tZum Vorſitzenden des Landgewerbeamts iſt im Nebenamte
Miniſterialdirektor Dr. Neuhaus vom Handelsminiſterium
und zu Landesgewerberäten und ordentlichen Mitgliedern des
Amtes ſind ernannt worden Regierungs und Baurat
Weber, die Regierungs und Gewerberäte Göthe, Dr.
Dunker, Dr. Jng. Mutheſius und der bisherige
Direktor der Techniſchen Zentralſtelle für Textilinduſtrie Profeſſor

Gürtler.
Bedauerliches aus der Oſtmark. Durch die Preſſe

macht folgende Aufſehen erregende Nachricht der „Oſtpreuß.

Korr.“ die Runde: ßVon gut unterrichteter Seite ſchreibt man aus Poſen: Das
Deutſchtum der Oſtmark iſt um eine tief beſchämende Erfahrung
reicher. Wenn ein deutſcher Bauer ſeinen ſtark verſchuldeten
Grundbeſitz dem Polen, der ihm erheblich mehr dafür bietet, ver
kauft, ſo kann man das allenfalls damit entſchuldigen, daß es ſich
für ihn um eine Exiſtenzfrage handelt. Daß aber ein gutſituierter
deutſcher Edelmann, deſſen Name in Deutſchland nicht ganz unbe-
kannt iſt, Erbkämmerer eines deutſchen Herzogtums und königlich
preußiſcher Rittmeiſter a. D. einen erheblichen Teil ſeines Gutes

1000 Morgen guten Ackerbodens an den Vertrauensmann
einer polniſchen Parzellierungsbank, und zwar in voller Kennrnis
der Abſicht dieſer Bank, das erworbene Gut an die angrenzenden
polniſchen Vauern zu veräußern, losſchlägt, das muß man ſelbſt
miterleben, um es zu glauben. Wir ſprechen von Freiherrn
v. SierſtorpffCramm und von dem Verkaufe des Gutes Alt-
Kramzig im Kreiſe Bomſt und bemerken, daß das Gut in einer
Gegend liegt, in der der nationale Kampf zwiſchen Deutſchen und
Polen aufs heftigſte entbrannt iſt, in einem Wahlkreiſe, den die
Deutſchen nur mit Aufbietung aller Kräfte noch zu behaupten ver
mögen. Wir bemerken ferner, daß der Verkauf erfolgt iſt bei einer
in Anbetracht der Größe des Objektes lächerlich geringen Preis-
differenz von 2000 Mark zwiſchen dem Angebot der königlichen
Anſiedelungs- Kommiſſion und dem Gebote des Güterſchlächters im
polniſchen Solde, nachdem bereits eine vorläufige Einigung mit
der Anſiedelungskommiſſion über den Kaufpreis des Gutes er
zielt war.

Wir geben die Nachricht unter der nötigen Reſerve wiederund mit der Hoffnung, daß ſie ſich als irrtümlich erweiſen

möchte.

Preußiſch- heſſiſche Lotteriegemeinſchaft. Die Unterhandlungen
zwiſchen Preußen und Heſſen bezüglich der preußziſch-heſſiſchen
Lotteriegemeinſchaft haben bisher, wie die „F. Z.“ mitteilt, noch
kein greifbares Ergebnis gezeitigt und es iſt auch noch nicht abzu
ſehen, ob ſie überhaupt zu einem Reſultate führen werden.

Ueber die direkten Gemeindeſtenern in den preu-
ßiſchen Städten mit mehr als 50000 Ein-
wohnern enthält die „Statiſt. Korr.“ eine Zuſammenſtellung
für die Jahre 1902 und 1903, der folgendes zu entnehmen iſt:

Die Einkommenſteuer war im Vergleich zur Staatsſteuer im
Jahre 1903 am niedrigſten in Frankfurt a. M. mit 86,6 Prozent,
dem folgt Kaſſel mit 96 Prozent. Jm Jahre 1902 waren auch noch
Wiesbaden mit 90 und Charlottenburg mit 97 Prozent unter 100
Prozent geblieben, ſie haben aber im Jahre 1903 100 Prozent
erhoben, welchen Satz im Jahre 1903 außerdem noch Berlin,
Schöneberg, Potsdam, Münſter und Bonn hatten. Görlitz und
Liegnitz, die im Jahre 1902 100 Prozent erhoben, ſind 1903 auf
115 und 110 Prozent gekommen. Die Zahl der Städte, die 200
und mehr Prozent erhoben, iſt von 1902 zu 1903 von 6 auf 11
eſtiegen. Es ſind dies Königsberg, Barmen, Eſſen, Spandau,
.-Gladbach und Elbing mit je 200, Gleiwitz mit 210, Königshütte

mit 225, Remſcheid mit 230, Hagen mit 235 und Elberfeld mit
236 vom Hundert. Von den 46 in Betracht kommenden Städten
hatten vom Jahre 1902 zu 1903 22 eine Erhöhung der Ein-
kommenſteuer und nur drei (Elbing, Stettin und Königsberg) eine
Ermäßigung. Die Erhöhung war am bedeutendſten mit 36 v. H.
in Elberfeld, 40 v. H. in Hagen und 50 v. H. in Remſcheid.
Die Grund und Gebäudeſteuer war ebenfalls in Frankfurt a. M.
am niedrigſten mit 124,6 v. H. der Staatsſteuer; dann folgen
Osnabrück mit 135, Hannover mit 135 und Kaſſel mit 136 v. H.
Jn Berlin, Schöneberg und Potsdam beträgt der Satz 150, in
Charlottenburg 162,3, in Rixdorf 245, in Spandau 275, in
Altona ſogar 395 v. H. Die Gewerbeſteuer ſchwankte zwiſchen
100 v. H. (in Frankfurt a. M., Charlottenburg, Altonag und
Münſter) und 385 v. H. (Eſſen). Neun Städte hatten Anteile
zwiſchen 101 und 150 v. H., 14 dagegen 200 und mehr. Die

Grund und Gebäudeſteuer iſt von 1902 zu 1903 in 27 Städten
erkeht und nur in vier herabgeſetzt, die Gewerbeſteuer iſt in 26
erhöht und nur in zwei herabgeſetzt.

Südweſtafrika. Am 20. April wird der Poſtdampfer
„Lulu Bohlen“ der Woermann-Linie mit einem neuen Truppen
transport nach Südweſtafrika abgehen. Der Transport be
ſteht diesmal aus 30 Offizieren, 13 PortepeeUnteroffizieren,
329 Mann und 435 Pferden.

Reichskommiſſar Dr. Rohrbach. Die „Tägl. Rdſch.“ kommt
nochmals auf das angebliche Disziplinarverfahren gegen den Reichs
kommiſſar Dr. Rohrbach zurück und teilt mit, daß tatſächlich wegen
der Briefe, die er an den Kolonialpolitiker Dr. Förſter gerichtet
hat, gegen ihn vorgegangen worden ſei und er einen Verwers
erhalten habe. Damit ſei die amtliche Behandlung der An
gelegenheit erledigt; nicht erledigt ſei die Verleumdungs-
klage, die Konſul Vohſen gegen ihn anſtrengen wollte, doch
dürfte auch dieſe durch neuere Erklärungen Dr. Rohrbachs bei-
gelegt werden.

Der deutſchabeſſiniſche Handelsvertrag. Ueber den
von Dr. Roſen mit dem Kaiſer Menelik abgeſchloſſenen
deutſchabeſſiniſchen Handelsvertrag erfährt Reuters Bureau
aus Addis Abeda, daß die deutſche Miſſion, die einen ſehr
günſtigen Eindruck hinterlaſſen gegenwärtig auf dem
Rückwege über den TanaSee, Gondar und Asmar iſt und
Mitte Juni in Maſſauah eintreffen wird. Dr. Roſen ſcheine
die landwirtſchaftliche Entwickelungsfähigkeit er ws be
ſonders hoch zu veranſchlagen, unter der Vorausſetzung der
Schaffung billiger Transportmöglichkeiten. Er befürworte die
Weiterführung der Bahn von Dire Dana bis Addis Abeba,
nötigenfalls als internationales Unternehmen.

Der Krieg in Ofſtaſſen.
Jn Wladiwoſsſtok herrſcht große Erregung. Das Eis

des Hafens beginnt bereits zu brechen und man erwartet das
baldige Eintreffen des Geſchwaders Roſchdjeſtwenskis. Das
ruſſiſche Geſchwader wird in der Meerenge von Peruſe in der
Nähe der Jnſel Sachalin von einem japaniſchen Geſchwader
erwartet. Die ruſſiſche Armee hat ſich unter Befehl des Generals
Linewitſch ſchnell konzentriert und iſt wieder aktionsfähig.
Linewitſch ſelbſt hält täglich Konferenzen mit ſeinen Generälen ab.

Die Lage in Rußland.
Ein neuer Attentatsverſuch gegen den Zaren.

Die „Times“ melden aus Petersburg Man ſpricht hier
von nichts anderem als von einem neuen Attentatsverſuche
in Szarskoje Selo. Ein als Koſakenoberſt ver-
kleideter Unbekannter wurde Montag im
Palaſte verhaftet. Jn ſeinem Beſitze wurden
zwei Bomben gefunden. Montags empfängt der
Zar bekanntlich die Offiziere, welche während der Woche den
Dienſt verſehen.

Ueber den Attentatsverſuch in Zarskoje Selo wird aus Petersburg

gemeldet, der angebliche Koſſakenoberſt ſei erkannt worden an einigen

Defekten an ſeiner Uniform. Er befand ſich im Beſitze eines Kaſtens
mit zwei mechaniſchen Bomben. Er verweigerte jede Auskunft über
ſeine Perſon, auch wurden keinerlei Schriftſtücke bei ihm vorgefunden.
Jnfolge dieſes Zwiſchenfalles ſind bereits wiederum mehrere Ver-
haftungen vorgenommen worden unter den Verhafteten befindet ſich
auch die älteſte Tochter des Generals Leontijew, eines früheren Provinz-
gouverneurs, deſſen Wohnung in der Nähe der deutſchen Botſchaft liegt.

Die junge Dame war durch anonyme Briefe der Polizei angezeigt
worden. Eine bei ihr vorgenommene Hausſuchung führte zur Ent
deckung von Exploſivſtoffen unter ihrem Bette.

Das Miniſterkomitee hat in zwei Sitzungen am 4. und 5. d. M.
über die Berechtigung der Polen verhandelt, Stellungen im
Staatsdienſte einzunehmen, und beſchloſſen, die in dieſer Beziehung
beſtehenden Beſchränkungen aufzuheben. Es ſollen ſolche nur noch zu
den höheren Stellungen beſtehen bleiben. Die Frage, ob die Unter
beamten in den neuen weſtlichen Gouvernements der Sprache der
dortigen polniſchen bezw. littauiſchen Mehrheit der Bevölkerung
mächtig ſein müſſen, wurde in bejahendem Sinne entſchieden. Die
Maßregel iſt namentlich auf den Vorſchlag Wittes zurückzuführen.

Aus dem Kaukaſns. Aus zahlreichen Orten des Bezirks

Gori werden ſchwere Ausſchreitungen decr Bauern
S die ſich beſonders gegen die Geiſtlichen und die adligen

utsbeſitzer richteten. Die Ruheſtörer plünderten, verübten
Brandſtiftungen ſchlugen Waldungen nieder und raubten
Gelder. Koſaken und Polizeimannſchaften gingen gegen die
Ruheſtörer vor. Eine Anzahl Perſonen wurde getötet und
verwundet.

In Kiſchinew verübte in der letzten Nacht ein Unbekannter einen
Anſchlag gegen den Gehilfen des Polizeikommiſſars
Kirligki in der Nähe des Stadtwaldes, ohne ihn jedoch zu ver
letzen. Es gelang dem Täter zu entkommen. Heute früh fand man

ein finländiſches Meſſer, das wahrſcheinlich dem Angreifer
gehört.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Die ungariſche Kriſis.
Aufſehen erregt eine hochoffiziöſe Budapeſter Mitteilung der

„Politiſchen Korreſpondenz, der Aufenthalt des Kaiſers habe nach jeder
Richtung Licht verbreitet, ſodaß ſich mit klarer Beſtimmtheit das Eine
ſagen laſſe: Die Forderungen der Oppoſition in der Armeefrage ſeien
auf verfaſſungsmäßigem Wege unerreichbar. Die äußerſte Linke und
die Diſſidenten haben ſich nunmehr die Frage vorzulegen, ob ſie dieſe
Forderungen auch auf nicht konſtitutionellem Wege betreiben wollen
und welche Machtmitttel hierfür zu Gebote ſtehen. An Neuwahlen wird
zunächſt nicht gedacht, denn nicht der Bevölkernng, ſondern der Mehr
heit liegt es ob, zu zeigen, ob die Forderungen in der Armeefrage
verfaſſungsmäßig oder verfaſſungswidrig zur Geltung gebracht werden
ſollen. Vorher kann zur Löſung der Kriſe kein weiterer Schritt getan
werden.

Frankreich.

Zur neueſten „Affäre“.
Jn der Angelegenheit des wegen Verſchwörung verhafteten Haupt

manns Tamburini iſt zeg einen gewiſſen Vrinat, den Schwager des
Hauptmanns, ein Haftbefehl erlaſſen worden. Eine weitere Verhaftung
ſteht bevor. Das Gericht und die Polizei erklärten, daß die geſuchten
Gewehre bisher nicht gefunden werden konnten. Eine ſpätere
Meldung lautet noch Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß die Verſchwörer
etwa 500 alte Gewehre beiſeite geſchafft haben. Die Polizei beſitzt auch
eine Liſte derjenigen Leute, für die dieſe Gewehre beſtimmt waren. Es
ſind dies zumeiſt gediente Unteroffiziere und Kolonialſoldaten,
die von einer unter der Leitung eines gewiſſen Bunau
ſtehenden Kolonial- Geſellſchaft angeworben worden waren unter
dem Vorwande, daß man ihnen in Südafrika, wo die Geſell
ſchaft große Ländereien beſitze, Stellungen verſchaffen wolle. Die
Polizei glaubt, daß die Verſchwörer den phantaſti-
ſchen Plan gehabt haben, ſich im Elyſse des Präſi-
denten Loubet zu bemächtigen. Der verhaftete Meyer iſt
Mechaniker.

Die Begegnung des Königs Eduard
mit dem Präſidenten Loubet findet am heutigen Donnerstag am Bahn-
hof Pierrefitte in der Nähe von St. Denis ſtatt. Präſident Loubet
wird, wie ſchon kurz gemeldet, hier den Wagen des Königs beſteigen
und mit ihm bis zum Lyoner Bahnhof fahren. Jm ganzen Seine-
Departement, durch welches der königliche Zug ſich bewegt, werden
längſt der Eiſenbahnlinie Militärpoſten aufgeſtellt. Die größten Vor
ſichtsmaßregeln ſind getroffen.

Serbien.

Die Beſtellungen Serbiens
in den verſchiedenen Ländern ſollen mit deren Einverſtändnis bis zur
Höhe der neuen Anleihe aufgeteilt werden. Aus Deutſchland
werden Gewehre, Munition und Lokomotiven, aus Frankreich Kanonen,
aus OeſterreichUngarn Eiſenbahnſchienen und rollendes Bahnmaterial
mit Ausſchluß von Lokomotiven bezogen werden.

Türkei
Neuer Bandenkampf.

Bei SeskovanTepe im Kreiſe Gewgli wurde eine 20 Mann ſtarke
Bande mit ihrem Führer Jovan im Kampfe getötet. Auf türkiſcher
Seite fielen zwei Offiziere und fünf Mann, neun Mann ſind verwundet.

Afrika.

Zur Marokkofrage.
Die Londoner Weſtminſter Gazette“ veröffentlicht eine Unterredung

eines ihrer Vertreter mit dem Chef der marokkaniſchen Firma
Afrias u. Co., der Aufſchlüſſe gab über die größeren Jntereſſen, die der
deutſche Kaiſer außer der „offenen Tür“ und der freien Aus und Ein
fuhr zu ſchützen entſchloſſen ſei. Dieſe Jntereſſen ſeien Eiſenbahnen und
der Mineralreichtum des Landes. Marokko ſei tatſächlich ein zweites
Transvaal. Ohne die deutſche Einmiſchung hätten die Franzoſen alle
Minen und Eiſenbahnkonzeſſionen an ſich geriſſen, denn ſchon hätten
ſich franzöſiſche Syndikate gebildet.

(Nachdruck verboten.

Die Abgeklürten.
Humoreske von Alois Ulreich.

Jn einer Ecke jenes Saales, in welchem eine vornehme Tanz-
ſchule ihr Jahreskränzchen abhielt, ſaßen zwei Jünglinge jenes
glücklichen Alters, in welchem man keine anderen Sorgen hat, als
daß die Krawatte gut ſitzt und die Schnurrbartbinde eine hübſche
Bartform erzeugt. Dieſe beiden Jünglinge ſchienen ſich aber des
Glückes ihrer Jugend nicht beſonders zu erfreuen, denn ſie ſahen
mit düſteren Blicken in dieſe beſte aller Welten, in der man eben
einem hübſchen Walzer dienſteifrig huldigte. Sie lächelten ſpöttiſch
über ihre heiteren Altersgenoſſen, die ſich an den kleinen Aben
teuern eines harmloſen Flirts erfreuten. Es war das Lächeln
der Abgeklärtheit, das ihre Lippen umſpielte, jener falſchen Ab-
geklärtheit und unnatürlichen Altklugheit, die der Jugend ſo
ſchlecht ſteht.

„Jch habe mich ſchon lange nicht ſo gräßlich gelangweilt!“
verſicherte Hans Rumpf, der Blonde der beiden Jünglinge, die
unter der Laſt ihrer zwanzig Jahre zuſammenzubrechen ſchienen.

„Das ſind die Schattenſeiten des Lebens entgegnete ſein
Gegenüber.

„Wieſo haſt Du Dich hierher verirrt?“ fragte Hans Rumpf,
Bureaupraktikant in einem Exporthauſe.

„Eines Mädchens wegen
„Ach ſo Jch bin meines Bureauchefs wegen hier, der

Protektor dieſes Feſtes iſt. Du erlaubſt doch die indiskrete Frage
nach der Dame Deines Herzens

„Die Falſche dieſe Schlange, die mich hierher gelockt
hat ich mag gar nicht an ſie erinnert werden erwiderte
das Gegenüber, welches Alexander Pichler hieß und in irgend
einem Miniſterium eine unbeſoldete Aſpirantenſtelle bekleidet
„Sie iſt die Tochter unſeres Rechnungsrates, die ich bei der
Liedertafel unſeres Geſangvereins kennen lernte. Sie machte mir
Chancen, ſodaß ich Einfältiger mich verleiten ließ und ihretwegen
dieſes ſchreckliche Feſt beſuchte. Und nun tanzt ſie fortwährend
mit einem dicken Poſtoffizial

bei dem die verehrten Eltern wahrſcheinlich Verlobungs-
abſichten wittern,“ ergänzte ſpöttiſch Hans Rumpf die Aus-
führungen ſeines Freundes. „So ſind eben alle Mädchen: ſie
ziehen das naheliegende Praktiſche allem anderen vor und zer-
treten die zarten Blumen der ſehnſüchtigen Romantik.“

Da Hans Rumpf in ſeinen bureaufreien Stunden den un
gedruckten Beruf eines lyriſchen Dichters ausübte, hielt er es für
notwendig, ſtets ſeine Gedanken in eine möglichſt bilderreiche
Sprache zu kleiden.

„Ueberhaupt dieſe Mädchen ſagte wegwerfend der
Miniſterialaſpirant mit einer wegwerfenden Handbewegung, die
deutlich verriet, daß er den Höhepunkt der Abgeklärtheit erreicht
vat, Was iſt ſo ein Mädchen eigentlich einem Manne He?

Nichts ein Spielzeug höchſtens, mit dem er ſich amüſiert
oder beſſer geſagt: Luft einfach Luft

Der Miniſterialaſpirant Alexander Pichler hielt dieſe Worte,
die er irgend einmal irgendwo geleſen hatte, für ungemein be-
deutend, um ſo mehr, als ſie jetzt auch auf ſeinen abgeklärten
Freund Hans Rumpf tiefen Eindruck ausübten.

„Dieſe Liebesgeſchichten ſind lauter Kindereien.“
„Was bleibt uns aber, wenn wir uns über die Mädels hin-

wegſetzen
„Was uns bleibt? Haha Wie man nur ſo fragen kann.

Uns bleiben die Frauen
„Ah
„Jawohl, die ſchönen Frauen, bei denen wir uns in Gunſt

ſetzen müſſen.“
„Offen geſagt, habe auch ich ſchon öfters daran gedacht, daß

es ſehr vorteilhaft wäre, wenn man das beſondere Wohlwollen
einer hübſchen Frau beſitzen würde, doch iſt es ſehr ſchwierig, eine
Fpau kennen zu lernenF „Schwierig? Gott bewahre es gibt nichts einfacheres,
als eine verheiratete Frau kennen zu lernen.“

„Du ſcheinſt das Geheimnis des Erfolges zu beſitzen.
„Nein, eigentlich iſt das gar kein Geheimnis entgegnete

der Miniſterialaſpirant, indem er nach den wenigen Haaren ſeines
ſogenannten Schnurrbartes griff und den kühnen Verſuch machte,
die widerſtrebenden Haare in die „Es iſt erreicht Lage zu bringen.
„Wenigſtens kein Geheimnis im engeren Sinne. Es iſt auch nicht
beſonders ſchwierig, ſondern erfordert nur etwas Schlauheit und
Takt, den jeder gebildete Mann beſitzt. Jch will Dir kurz erklären,
wie man die Bekanntſchaft einer verheirateten Frau macht. Man
wählt vor allem die halbdunklen Abendſtunden, wenn man auf
Abenteuer ausgeht. Sobald Du unter den Damen, denen Du be
gegneſt, die Wahl getroffen haſt, beginnfſt Du der Auserkorenen
zuerſt möglichſt unauffällig zu folgen. Erſt nachdem Du dich über
zeugt haſt, daß es Dir dadurch nicht gelungen iſt, Dich bemerkbar
zu machen, hältſt Du Dich in ihrer Nähe auf, daß ſie Dich ſehen
muß. Du gehſt einmal neben, einmal vor ihr und bleibſt dann
wieder zurück.“

„Das iſt ja ſehr einfach und leicht
„Unterbrich mich nichti Das wichtigſte kommt erſt. Wenn

ſie von Deiner Gefolgſchaft Notiz genommen hat, ſo beginnſt Du
nun die Belagerung mit verliebten Blicken. Du mußt Dich über
haupt wie ein ſiegesſicherer Feldherr benehmen, der mit Schlichen,
Liſten und Finten den Gegner umgarnt und gefangen nimmt.
Nach dem Kleinfeuer ſchwärmeriſcher Blicke verſucht man einen
kühnen Flankenangriff, indem man die hübſche Frau anſpricht und
ſie unter irgend einem Vorwand bittet, ſie begleiten zu dürfen.
Nun heißt es, mit einem Schwall geiſtreicher Redensarten ihre
Einwendungen und Bedenken zu zerſtreuen, mit feurigen Worten
anzudeuten, welch tiefe Gefühle in Deiner Bruſt ſchlummern und
ſchließlich ein Rendezvous zu erbitten. Gelingt Dir das, dann

pe S m a Du beruhigt vom Schlachtfelde der Liebe als Sieger heim-
ehren

„Jch danke Dir für Deine vorzüglichen Ratſchläge,“ entgegnete
Hans Rumpf. „Jch werde mich morgen ſofort bemühen, denſelben
die gebührende Ehrung einer gewiſſenhaften Befolgung zu machen.“

Nachdem die beiden Freunde verabredet hatten, ſich am
zweitnächſten Tage in einem Kaffeehauſe zu treffen, verabſchiedete
er ſich und jeder ſuchte ſeine Wohnung auf.

Vergebens wartete am zweitnächſten Tage der Miniſterial-
Aſpirant Alexander Pichler auf ſeinen Freund. Da derſelbe nicht
kam, wurde er beunruhigt und beſchloß, ſofort ſeinen Freund auf
zuſuchen.

Er traf denſelben auch zu Hauſe an.
„Ja, zum Kuckuck,“ rief er beim Eintritt in das Zimmer ſeines

Freundes. „Warum biſt Du denn nicht zu der verabredeten Zu-
ſammenkunft im Kaffeehauſe gekommen? Du liegſt da in unver
antwortlicher Trägheit im Bette

Jn dieſem Augenblicke tauchte der eingebundene Kopf Hans
Rumpfs aus dem Gewirre von Polſtern und Decken auf, und ſeine
Augen richteten ſich drohend auf den Freund, der über dieſe Ver
mummung ganz verwundert war und teilnahmsvoll fragte: „Ja
was fehlt denn Dir?“

„Dumme Frage,“ entgegnete ziemlich unwirſch Hans Rumpf.
„Es wundert mich übrigens, daß Du es noch wagſt, mich zu be
ſuchen, nachdem Du mich mit Deinen feinen Ratſchlägen ſo hinein-
gelegt haſt.“

„Du ſcheinſt verrückt zu ſein.“
„Nicht im mindeſten. Aber nächſtens erzähle Deine Methode,

wie man verheiratete Frauen kennen lernt, gefälligſt jemandem
anderen Jch lauf' geſtern den ganzen Abend auf der Gaſſe
herum, um nach Deiner gerühmten Methode eine verheiratete Frau
kennen zu lernen. Richtig ſehe ich eine Dame, bei der ich Deine
Ratſchläge zu probieren mich entſchloß. Jch lächle einmal
lächle zweimal, dreimal, viermal umſonſt Da wagte
ich einen Flankenangriff. Eben als ich ihr einige zärtliche Worte
zuflüſtern wollte, drehte ſie ſich um und verabreichte mir eine ſolche
Ohrfeige, daß es mir in den Ohren wie in einem Bienenſtock zu
ſummen begann. Wie ich nach Hauſe kam, hatte ich eine fauſt
große Geſchwulſt an der Wange ſitzen. Jch blutete überdies aus
den Zähnen“ und mußte mir ſofort Eisumſchläge machen. Und ſo
etwas nennſt Du eine Methode? Jch danke Dir dafür und bitte
Dich, mich künftig mit Deinen abgeklärten Ratſchlägen verſchonen
zu wollen. Haſt Du verſtanden?“

Der Miniſterialaſpirant Pichler verbiß ſich mit großer An
ſtrengung das Lachen und verließ ſeinen Freund, nicht ohne daß
er ihn vorher einen unverſtändigen Philiſter geſcholten hätte, der
von den hohen Freuden der Abgeklärtheit keine Ahnung habe.

„Jch pfeif' Dir auf Deine Abgeklärtheit,“ rief ihm der nach.
„Jch bleibe bei den hübſchen, kleinen Mädchen, werde Du allein
mit Deiner Methode ſeligl“
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Vermiſchtes.
Dennvch eine Bändigung der Laufenburger Stromſchnellen

Wie die „Kölniſche Zeitung“ von gut unterrichteter Seite aus
Baſel erfährt, haben ſich die ſchweizeriſche und die badiſche Regie
rung nun doch dahin geeinigt, die Konzeſſion zur Errichtung
eines Waſſerwerkes bei Laufenburg am Rhein an die geeigneten
Firmen Felten und Guilleaume, Karlswerk Mühlheim am Rhein
und Schweizeriſche Druckluft-Elektrizitäts- Geſellſchaft Bern zu
erteilen. Mit dem Bau des auf 50 000 Pferdekräfte be
rechneten Rieſenwerkes ſoll begonnen werden, ſobald die von
badiſcher Seite noch ausſtehenden Förmlichkeiten erledigt ſind. Es
ſoll die die Waſſerkraftanlage errichtende Firma auf ausdrücklichen
Wunſch der badiſchen Regierung in den Konzeſſionsbedingungen
„angehalten werden, auf die wichtigſten durchführbaren Wünſche
der badiſchen Handels- und Handwerkskammern gebührende Rück
ſicht zu nehmen.“ Unſerer Anſicht über den grauſamen Plan,
einen der herrlichſten Punkte unſeres deutſchen Vaterlandes aus
nacktem Geldintereſſe zu ruinieren, haben wir in dem Leitartikel
„Heimatſchutz“ in Nr. 159 der „Hall. Ztg.“ Ausdruck gegeben.
Möchte es dem „Bunde für Heimatſchutz“ noch in letzter Stunde
gelingen, das drohende Unheil abzuwenden!

Monokel für Damen. Unter den amerikaniſchen optiſchen
Neuheiten nehmen Monokel für Damen zurzeit den erſten Platz
ein. Jn den Schauläden der hervorragendſten Optiker findet man
ſchon eine reiche Auswahl überaus zierlicher Damenmonokel. Die
Amerikanerinnen ſind jedoch zu „geſchmackvoll“, um ſich einen
„Glasſcherben“ ins Auge zu klemmen. Das Monokel wird an
einer feinen Kette um den Hals getragen und nur zuweilen ans
Auge geführt. Die Gläſer ſind ziemlich groß und in Gold, Silber
oder Elfenbein gefaßt. Das Kunſtgewerbe hat ſich der Mode-
neuheit bemächtigt und Monokel auf langen Stielen erſonnen, die
die alte Lorgnette verdrängen ſollen. Die Ausſtattung der ge
ſtielten Monokel iſt wie die der Lorgnette von größtem Luxus.

Die Notleine in der Hand einer Jrrſinnigen. Einen unfrei-
willigen Aufenthalt auf freier Strecke hatte hinter der Station
Drebkau der von Kottbus abgelaſſene Perſonenzug. Es ſtellte ſich
heraus, daß eine elegant gekleidete, etwa 40jährige Dame wider-
rechtlich die Notleine gezogen hatte. Kurz vor Senftenberg mußte
der Zug abermals zum Stehen gebracht werden, und wiederum
war es jene Dame, die mittels Notbremſe das Haltezeichen ge
geben hatte. Als das Perſonal herbeigeeilt kam, ſah die Dame
mit vergnügtem Lächeln zum Kupeefenſter hinaus. Als der Zug
in Senftenberg eingetroffen war, wurde die Attentäterin von der
Polizei in Haft genommen. Bei der Vernehmung der Unbe-
kannten ergab ſich indeſſen, daß man es mit einer Jrrſinnigen zu
tun hatte.

Zu der Ermordung des Dienſtmädchens Senges in Mann
heim, über welche Bluttat wir wiederholt berichteten, iſt nunmehr
ein Teilgutachten des Gerichtschemikers Dr. Jeſerich-Berlin bei der
Mannheimer Unterſuchungsbehörde eingetroffen. Das vorliegende
Prüfungsreſultat bezieht ſich auf die blutigen Fingerabdrücke,
welche an den Türen des Mordzimmers vorgefunden wurden.
Dieſe ſowohl wie die Hand des mutmaßlichen Mörders Becker
wurden ſeinerzeit auf photographiſchem Wege vergrößert. Hierbei
iſt Dr. Jeſerich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Finger-
abdrücke mit denen Beckers identiſch ſind und nur von dieſem her
rühren können. Hiernach dürfte die Täterſchaft Beckers an dem
Verbrechen mit aller Wahrſcheinlichkeit erwieſen ſein. Dagegen
ſteht das Reſultat der chemiſchen Unterſuchung der ebenfalls nach
Berlin geſandten Kleidungsſtücke des Becker noch aus. Jnzwiſchen
nimmt die Vorunterſuchung gegen dieſen ihren Fortgang; ein Ge
ſtändnis hat er bisher nicht abgelegt.

Einſegnung und Verlobung zugleich feierte Sonntag in
Swinemünde eine ſech zehnjährige Dame, die Tochter
eines dort wohnenden Berliner Brauereibeſitzers.

Zum zweiten Male ſeine ſilberne Hochzeit gefeiert hat in
Barnewitz der dortige Lehrer a. D., Standesbeamte und Poſtagent
Auguſt Liepe. Früher Lehrer in Kl.-Kreutz, beging er dieſes
Silberfeſt dort ſchon im Jahre 1874. Drei Jahre ſpäter wurde
ihm die Gattin durch den Tod entriſſen, nach weiteren drei Jahren
ſchloß er mit ſeiner zweiten Gemahlin den Ehebund. Der
„doppelte“ Silberbräutigam erfreut ſich trotz ſeiner 77 Jahre noch
großer Rüſtigkeit, hört noch gut, lieſt und ſchreibt ohne Brille,
macht täglich einen längeren Spaziergang durch Wald und Feld
und arbeitet auf ſeinem Hofe und im Garten ohne große Er-
müdung.

Der Gasexploſion in dem Kohlenbergwerk bei
Zeigler im Staate Jllionois, über die wir kurz berichteten, ſind
annähernd 60 Bergleute zum Opfer gefallen, und man befürchtet,
daß von den 190 Leuten, die in dem Bergwerk arbeiteten, eine
große Anzahl verſchüttet ſind. Ein Bericht führt die Exploſion auf
Gas zurück. Da Mr. Leiter, der Eigentümer des Bergwerkes, ſeit
länger als einem Jahre mit ſeinen früheren Arbeitern, die der
Union der Bergleute angehörten, in Fehde lebt und den Ort tat-
ſächlich zur Feſtung umgewandelt hat, liegt die Befürchtung vor,
daß es ſich um einen Racheakt der Bergleute gegen Mr. Leiter
und die von ihm angeſtellten Streikbrecher handelt. Die Grube
bei Zeigler war bis vor kurzem militäriſch bewacht worden.

Verhaftung eines franzöſiſchen Finanziers in London. Am
Sonnabend wurde in London Hippolyte- Marie Reynaud, ein fran
zöſiſcher Finanzmann, verhaftet, der als Direktor des Crédit Jnter-
national de Paris 840 000 Pfund Sterling erſchwindelt haben
ſoll, indem er einen Profit von 40 Prozent verſprach. Raynaud
wurde ſeit einem Jahre von der Pariſer Polizei geſucht. Jm
Januar 1904 reiſte er, angeblich um ſich nach Transvaal zu be-
geben, von Paris ab und hinterließ einen Brief, in dem er be-
dauerte, mit ſeinen finanziellen Unternehmungen kein Glück ge-
habt zu haben. Jede Spur von ihm war verloren. Am Freitag
erkannte ihn ein Detektiv nach einer Photographie, die die Pariſer
Polizei nach Scotland HYard geſchickt hatte. Der Schwindler wurde
verhaftet und von einem franzöſiſchen herbeizitierten Poliziſten
erkannt.

Junge Mädchen als Räuber. Jn Libau wurde ein
64jähriger Greis, als er nachts ſeine Wohnung aufſuchte, von drei
jungen Mädchen überfallen. Die Mädchen umzingelten den wehr
loſen Alten, eine der Amazonen packte ihn an der Gurgel, während
die zwei anderen ſeine Taſchen durchſuchten. Nachdem die
Mädchen dem Greiſe ſeine Geldbörſe mit 50 Rubeln abgenommen
hatten, ſchlugen ſie ihn ſo lange, bis er bewußtlos zu Boden fiel.
Die Mädchen entfernten ſich dann und verſchwanden in einer
Seitengaſſe. Alle Nachforſchungen der Polizei blieben erfolglos.,

Ein Opfer des Duells. Jn der Jungfernheide bei Berlin hat
am Dienstag in früher ein Duell ſtattgefunden,
dem ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Es ſtanden ſich
der in der Borſigſchen Maſchinenfabrik tätige Diplom- Ingenieur
von Coblinski, ein Ruſſe, und der Delegierte der ge
ſchädigten Koloniſten des ſüd afrikaniſchen Be
zirks Groß-Fontain, Gutsbeſitzer Zippelitz, gegen
über. Schon beim erſten Kugelwechſel erhielt Z. einen uß indie Bruſt, welcher Magen und Leber traf. Scene verwundet

wurde der Getroffene nach dem St. GerhardtStift gebracht, wo
er abends verſtarb. Die Urſache zu dem Duell iſt durch
politiſche Reibereien entſtanden, die ſich in einem Kaffeehauſe bis
zu Handgreiflichkeiten zuſpitzten. Der Verſtorbene hat ſich im
Auguſt v. Js. vermählt mit der Tochter eines Berliner Kauf-
mannes. Trotz ſeiner Jugend gehörte er zu den bekannteſten
Perſönlichkeiten des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes. Auf ſeiner
Farm Moordorf bei Grootfontein betrieb er den Anbau von
a und Oelfruchtkulturen mit vielverſprechendem Erfolge.

Beginn des Aufſtandes wurde ſeine Farm von Hereros ein

geſchloſſen, ſodaß es ihm und der geringen Zahl ſeiner Begleiter
nur mit den größten Schwierigkeiten und unter fortwährender Be
drohung durch ſchwarze Streifſcharen erſt nach mehreren Tagen
elang, das etwa 90 Kilometer entfernte Grootfontein zu erreichen.

An der Verteidigung dieſes Platzes unter Oberleutnant Volkmann
r Zippelitz lebhaften Anteil. Das Vertrauen der geſamten
Anſiedlerſchaft des Diſtriktes Grootfontein genoß er in ſolchem
Maße, daß er zum Vertreter dieſes Diſtriktes in der Entſchädi-
gungsfrage gewählt wurde. Jn dieſer Eigenſchaft kam er im
Mai 1904 nach Deutſchland und machte ſich durch energiſches Ein
treten für die Intereſſen des Schutzgebietes in der Oeffentlichkeit
bekannt. Er war der Verfaſſer der ſeinerzeit mitgeteilten Eingabe
an den Reichskanzler, in der die Notwendigkeit energiſcher und
beſchleunigter Maßnahmen für das heimgeſuchte Schutzgebiet be
tont wurde. Auch ſonſt war Z. in Schrift und Wort für die Sache
der geſchädigten Farmer tätig. Dieſe Veröffentlichungen, die
immer politiſche Fragen DeutſchSüdweſtafrikas betrafen, er-
ſchienen in der „Kolonialen Zeitſchrift“, dem Organ des Deutſchen
Kolonialbundes. Durch ein tragiſches Geſchick iſt der Mann, der
allen Fährlichkeiten zum Trotz glücklich in die alte Heimat heim
kehrte, jetzt das Opfer eines Duells geworden.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. April. Der Kaiſer verlieh Generaldirektor
Ballin den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe,
dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats Tietgens den Kronenorden
2. Klaſſe.

Berlin, 6. April. Jn der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes wurde die Interpellation Faltin betr.
die Bekämpfung der Genickſtarre in Oberſchleſien
beraten. Abg. Faltin (Ztr.) begründete die Jnterpellation.
Kultusminiſter Dr. Studt erwiderte, die Zahl der Er-
krankungen betrage im Regierungsbezirke Oppeln 1200
und im Regierungsbezirke Breslau 60. Todesfälle
wären in Oppeln 600 und in Breslau neun vorgekommen. Die n ſei trotz der ange-
ſtellten Unterſuchungen nicht ſeſtzuſtellen geweſen. Die Zahl
der Erkrankungen habe bereits abgenommen, und es ſei zu
hoffen, daß mit Eintritt der warmen Witterung ein erheblicher
Rückgang eintrete. Die Anzeigepflicht ſei eingeführt und die
Abſonderung der Kranken angeordnet worden. Die Desinfektion
der Wohnungen ſei unentgeltlich erfolgt.

Dresden, 6. April. Der König iſt heute vormittag 9 Uhr
5 Min. nach Freiberg abgereiſt.

Rom, 6. April. Der König iſt in Begleitung des
Miniſters des Aeußeren Tittoni und des Marineminiſters
Mirabello heute früh 7 Uhr zur Begrüßung des deutſchen
Kaiſers nach Neapel gefahren.

Paris, 6. April. Die Abweſenheit des deutſchen Bot-
ſchafters von Paris, welcher bereits ſeit 14 Tagen im Süden
Aufenthalt genommen hat, war angeſichts der Ereigniſſe in
Marokko viel bemerkt worden. Fürſt Radolin hat nunmehr,
um allen Kommentaren ein Ende zu machen, ſeinen Ur-
laub abgekürzt und iſt geſtern nach Paris
zurückgekehrt.

Paris, 6. April. Jnfolge fortdauernder lärmender Kund-
ebungen der Studenten der mediziniſchen ehe gegen dend or Garriel hat der Dekan der betreffenden nen der

orbonne beim Unterrichtsminiſter die Schließung der
Fakultät verlangt.

Paris, 6. April. „Echo de Paris“ berichtet aus
Neapel, der deutſche Kaiſer werde ſich, bevor er
Jtalien verlaſſe, mit der Kaiſerin nach Rom begeben, um
dort dem Papſte einen Beſuch abzuſtatten.

Paris, 6. April. Der Gemeinderat hat einen Antrag an
genommen, der ſich für die Veranſtaltung einer inter-
nationalen Automobil- und Sport Aus-
ſtellung im Jahre 1907 in Paris ausſpricht.

Petersburg, 6. April. „Nowoje Wremja“ meldet: Jn
der vorgeſtern abgehaltenen Sitzung des heiligen Synod iſt
endgiltig die Einberufung eines Konziles zur
Wahl eines Patriarchen beſchloſſen worden der
Beſchluß wird dem Kaiſer vorgelegt werden. Das Konzil ſoll
in Moskau ſtattfinden. Erſter Kandidat für das Patriarchat
iſt nach den kanoniſchen Beſtimmungen der höchſte Geiſtliche
der Hauptſtadt, alſo der Petersburger Metropolit Antonius;
der Synod wird dem Patriarchen als beratendes Organ zur
Seite ſtehen. Der Poſten des Prokurators wird abgeſchafft;
r Recht des Vortrages beim Kaiſer geht auf den Patriarchen
über.

Warſchau, 6. April. Bei der Beerdigung der Opfer der
Unruhen am vergangenen Sonntage kam es durch die An
ſammlung von Jsraeliten und Arbeitern neuerdings zu Un-
ordnungen, weshalb die Beerdigung verſchoben wurde.

London, 6. April. Ein Pariſer Telegramm der „DTimes“
beſagt, daß in etwa einem Monat nach der Rückkehr des
Königs Eduard von ſeiner Kreuzfahrt abermals eine
Zuſammenkunft zwiſchen ihm und dem Präſidenten Loubet
erfolgen werde.

New-York, 6. April. Auf Haiti haben die Unruhen ſich
weiter ausgedehnt. Die NewYorker Staatslegislatur nahm
die Pferdeſteuer-Bill an.

Halleſches Kunſtleben
Stadttheater. („Die Hanni weint, der Hanſi

lacht“ von J. Offenbach.) Für ſeinen Vorteilsabend hatte unſer
beliebter Komiker, Herr Fritz Berend, zu ſeinem bekannten Mittel
gegriffen, um das Publikum zu amüſieren Operette und Schwankſn Wengeoppelt ſollten mit vereinter Macht ihre Zugkraft auf die

weiteſten Kreiſe ausüben. Diesmal war aber der Erfolg leider ausge
blieben. Nur ein mäßig beſetztes Haus würdigte die Talente, die
Herr Berend als Darſteller und Schwankdichter in ſeiner Perſon ver
einigt. Die Verdienſte unſeres bewährten Komikers werden dadurch
um nichts gemindert. Schallte der Beifall auch nicht ſo laut, ſo war
er doch herzlich und wird Herrn Berend gezeigt haben, daß man ſeine
Begabung und ſeinen Fleiß wohl zu ſchätzen weiß.

Auf den Schwank „Der kluge Hans“, der ſeit ſeiner Erſtaufführung
in Halle ſeinen Weg über mehrere Bühnen gemacht hat, braucht nicht
noch einmal eingegangen zu werden. Einige Striche und Aenderungen
ſollen ihm ſehr zugute gekommen ſein und das Vergnügen, welches er
überall bei den Zuſchauern weckte, war wie früher groß und ungetrübt
und brachte dem Verfaſſer und Benefizianten viele Ehren ein. Mehr
Aufmerkſamkeit beanſprucht der kleine Einakter von Jacques Offenbach,
der dem Berendſchen Schwanke voraufging. Solcher kleiner Operetten,
wie „Die Hanni weint, der Hanſi lacht“, hat Offenbach eine ganze
Menge geſchrieben, und alle faſt ſind gleich niedlich in der Anſpruchsloſig
keit ihres muſikaliſchen Gewandes und der Originalität ihrer Erfindung. Von
ihnen allen iſt die „Verlobung bei der Laterne“ die bekannteſte geworden,
weil ſie am treffendſten das muſikaliſche Charakterbild Offenbachs wieder
ſpiegelt. Aber auch die kleine Operette, die geſtern abend unſer Publikum
kennen lernte, beſitzt die Vorzüge, die im übrigen das Schaffen Offen
bachs auszeichnet. Hübſche Melodik, ſtraffe und elegante Rhythmik,
beſcheidene und klangvolle Jnſtrumentation vereinigen ſich zu hübſchem,

abgerundetem Eindruck. Die moderne Operette ſollte ſich auf dieſe
keineswegs wertloſen Vorläufer wieder beſinnen und aus ihren Formen
und Vorlagen Neues zu entwickeln verſuchen. Gegeben wurde der kleine
Einakter ſehr anerkennenswert. Frl. Sarta ſang das Hannchen
friſch und munter und wußte ſich muſikaliſch wie im Spiel den An
forderungen der Rolle anzupaſſen. Herrn Gruſellis kleiner Anteil
wurde gediegen erledigt. Das Bauernpaar Moſthuber wurde von
Herrn Berend und Böttcher mit draſtiſcher Komik durchgeführt.
Namentlich als Herr Berend als Bäuerin verkleidet vor dem Müller
burſchen Kilian erſchien, kannte der Jubel der Zuſchauer keine Grenzen.
Das Orcheſter ſpielte zuverläſſig und ſicher, ohne den Nuancenreichtum
der Offenbachſchen Partitur zu erſchöpfen. Dr. W. Kaiſer.

Konzert von Grete Hentſchel, Lina Cosn, Jacques van Lier.
Nur wenige Beſucher ſaßen geſtern abend im Konzertſaale der „Kaiſer
ſäle“. Aber man kann nicht ſagen, daß denen, die fern geblieben
waren, ein Genuß entgangen ſei. Und wenn es eine bedauerliche Tat-
ſache bleibt, daß ſich das Publikum für Soliſtenkonzerte weniger
intereſſiert als für die großen Symphoniekonzerte, ſo iſt ebenſo
unzweifelhaft, daß der Muſikfreund durch Darbietungen, wie die geſtrigen,
nicht dazu ermuntert wird, ſich für Soliſtenmuſik zu erwärmen.

Von den Mitwirkenden intereſſierte nur Herr J. van Lier,
bekannt als Mitglied des holländiſchen Trios. Er iſt zwar offenbar
einer der Celliſten, die durch virtuoſe Leiſtungen zu glänzen ſtreben,
nicht ohne dabei gelegentlich den Charakter ihres Jnſtrumentes zu
vernachläſſigen aber als ſolcher verdient er Lob. Jm Adagio und
Allegro von Boccherini-van Lier, vor allem im Scherzo van Goens
zeigte er ſein Können von der beſten Seite, während in Tſchaikowskys
Variationen nicht wenig unreine Töne mit unterliefen. v. Bülows
Wort „Jm Anfange war der Rhythmus“ möchte ich ihm zur Be
herzigung empfehlen.

Die eigentliche Konzertgeberin war nach dem Programme zu
ſchließen Frau Grete Hentſchel aus Berlin-Stettin. Beſondere
Zettel verkündeten, daß ſie indisponiert ſei und deshalb einige
Nummern des Programmes fortfallen müßten. Jn der Tat machte
ſich bei der Sängerin in der Mittellage Heiſerkeit bemerklich. Aber
dieſe Jndispoſition iſt ſchwerlich allein dafür verantwortlich zu machen,
daß die Dame den ganzen Abend unrein ſang. Jch möchte die Urſache
eher in der ſtark gaumigen Tonbildung ſuchen. Auch die Ausſprache
war undeutlich: die Laute mußten viel ſchärfer artikuliert werden.
Der Vortrag der Geſänge bot wenig Abwechslung. Von der ſtürmiſchen
Bewegung der „Widmung“, der Leidenſchaft des „Aufenthalts“, der
unruhigen Freude des zweiten Brahmsſchen Volksliedes ſpürte man
ſehr wenig der „Aufenthalt“ wurde ſogar ſchleppend geſungen! Frau
Hentſchels Art zu ſingen grenzte hart an Dilettantismus.

Dasſelbe gilt auch von dem Klavierſpiele des Frl. Coön. Sie be
ſitzt zwar eine gewiſſe Fingerfertigkeit, aber ihr Anſchlag iſt nicht
modulationsfähig, die Technik nicht überall ſauber. Jhrer Klavier
begleitung fehlte Ausdruck und Klarheit. Beethovens 0-moll-Variationen
ließ ſie ohne alles Verſtändnis in zuſammenhangsloſe Töne und Ton

reihen zerflattern. J. B.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Aufführung von „Siegfried“, welche als 3. Vorſtellung im
Sonder Abonnement morgen, Freitag, in Szene geht, beginnt um
7 Uhr. Für das Künſtlerfeſt „Bühne und Welt“ ſind nur noch
Karten für den 1. Rang und für den 2. Rang zu haben. Die vor
handenen wenigen Plätze dürften wohl im Laufe des Freitag noch
verkauft werden, ſo daß das Komitee die Genugtuung hat, das Feſt
vor ausverkauftem Hauſe beginnen zu können.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Einen Otto Erich Hartleben-Abend bringt Herr Erwin Bols zu ſeinem
Benefiz am morgigen Freitag, nämlich „Hanna Jagert“. Am
Sonnabend wird auf vielſeitigen Wunſch nochmals Georg Engels
Tendenzſtück „Der Ausflug ins Sittliche“ wiederholt. Für
Sonntag nachmittag hat Herr Direktor Mauthner als Volksvorſtellung
zu Einheitspreiſen die unwiderruflich letzte Aufführung des Schlagers
der Saiſon „Der Kilometerfreſſer“ angeſetzt und werden
Billetts hierzu bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters ab-
gegeben. „Der Herr Kurator“ betitelt ſich eine dreiaktige Luſt
ſpielnovität von Edmund Haller Pſeudonym für einen in hieſigen
Geſellſchaftskreiſen wohlbekannten Hallenſer Bürger, der ſich ſchon oft
ſchriftſtelleriſch mit Erfolg verſucht hat. Das Luſtſpiel behandelt eine
Epiſode aus dem Halleſchen Kunſtleben, die ſich vor einigen Jahren
abſpielte, und iſt zur Aufführung am Neuen Theater angenommen. Die
Vorproben ſind bereits im Gange und wird die Erſtaufführung in
Kürze ſtattfinden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. April 1905.

Aufgeboten Der Jnſtallateur Ernſt Jentſch und Eliſe Krüger,
Böllbergerweg 126. Der Lehrer Auguſt Kühlewindt, Neue Promenade 1
und Wanda Walther, Thomaſiusſtr. 48.

Eheſchließungen Der Agent Johann Kruska, Landwehrſtr. 14
und Eliſabeth Ludwig, Landsbergerſtr. 66. Der Bäcker Otto Schneider
und Martha Kretzſchmar, Dachritzſtr. 4. Der Schloſſer Auguſt Koch
und Anna Bandermann, Domſtr. 1. Der Arbeiter Hermann Speck,
Radewell und Marie Schmidt, Taubenſtr. 3.

Geboren Dem Barbier Max Koch, Merſeburgerſtr. 150, S. Hans.
Dem Kutſcher Paul Riesner, Kapellengaſſe 6, S. Kurt. Dem Schloſſer
Otto Schurig, Kapellengaſſe 1, S. Walter. Dem Zurichter Karl
Hammer, Leipzigerſtr. 14, T. Charlotte. Dem Krankenpfleger Jgnatz
Skibinski, Langeſtr. 21, T. Ottilie.

Geſtorben Des Magiſtratsboten Guſtav Bracke Ehefrau Emilie
geb. Palaſcheck, 55 J., Anhalterſtr. 12. Der Ober-Telegraphen-Aſſiſtent
a. D. Anton Klein, 82 J., Schwetſchkeſtr. 2. Des Arbeiters Albert
Hilprecht S. Otto, 5 J., Klinik. Des Zugführers Reinhold Haniſch
T. Eliſabeth, 2 Wochen, Klinik. Des Arbeiters Richard Schneeweiß
T. Gertrud, 1 Mon., Parkſtr. 10. Des Arbeiters Friedrich Henze T.
Elſa, 1 J., Kutſchgaſſe 4. Luiſe Schramm, 80 J., Moritzzwinger 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Heinrich Klinder, Halle
und Emilie Werkmeiſter, Wickerode. Der Telegraphenarbeiter Hermann
Wiemann, Heringen und Auna Stoye, Jnwenden. Der Bergmann
Bernhard Rohne, Hübitz und Berta Schilling, Siersleben. Der Arbeiter
Otto Geyer, Poritz und Veronika Seipelt Magdeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5, April 1905
Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Max Enghardt, Bernburger-

ſtraße 21 und Anna Blei, Heinrichſtr. 11. Der Fabrikarbeiter Auguſt
Janek, Richard-Wagnerſtr. 15 und Minna Richter, Geiſtſtr. 20.

Eheſchließungen Der Stadtbahnwagenführer Paul Thielicke und
Liſette Rau, Deſſauerſtr. 5. Der Kaufmann Walter Sachſe, Krauſen
ſtraße 21 und Martha Müller, Weidenplan 29.

Geboren Dem Bäckermeiſter Otto Granſee, Seebenerſtr. 55, T.
Hildegard. Dem Maſchinenſchloſſer Louis Henze, Advokatenweg 23, T.
Liesbeth. Dem Paſtor Karl Scheffen, Karlſtr. 16, T. Suſe.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

jeder Art
fertigt sehnellstens und

preiswert an
Buohdruckerei Otto Thiele,

Hallesche Zeitung
Leipzigerat. 87,

Eingang Gr. Bravhausstrasse.



em

S

Zeichnungen auf die am IO. er. zur Emission gelangenden

Mk. 300 00
Deutsche 3 b Reichsanleihe von 1905

(in Abschnitten von Mk. 200, 500, 1000, 5000 und 10000) mit Zinsen vom 1. Juli d. Js. ab

für Sperrstücke à 101, 10 und
e für freie Stücke à 101,20

nehmen wir von heute ab Spesenfrei entgegen.

filiale der Magdeburger Privat-Bank Halle a. S.,
Poststrasse I2. pt-

[523

Kaisersäle.
Donnerstag, den 6., Freitag, den 7.
und Sonnabend, den 8. April,

abends 8 Uhr:
Nur drei Gastspiele.

Leo Erichsenm
mit ſeinen ſenſationellen Demon

ſtrationen und Enthüllungen.
Wunder d. menſchl. Hirns.

Urteile der Wiſſenſchaft: „Wir
ſtehen hier vor Rätſeln jedenfalls
vor dem höchſten, was das menſchliche
Hirn zu leiſten imſtande iſt.“
Rätsel des Okkultismus?

Hochintereſſante Experimente und
Demonſtrationen zur Erklärung des
geſamten Weſens des Spiritismus,
des Gedankenleſens, der modernen
Wunder. Senſationelle Ent
hüllungen.
Urteile der Preſſe: „Das Jnter

eſſanteſte, was einem gebildeten
Publikum geboten werden kann.
Einzig in ſeiner Art.“

Der perſönliche Einfluß.
Kritik d. amer. Methoden u. eigene

Anleitung zur Erlangung derſelben.
Karten 2,50 Mk., 1,75 Mk., 80 Pf.,

Stehplatz 60 Pf. Studentenkarten
num. 1 Mk. in der Hofmuſikalien
handlung v. H. Hothan, Gr. Steinſtr.

An der Abendkaſſe 3 Mk., 2 Mk.,
1 Mk., Stehplatz 60 Pfg.

Pr. R. V.Unſere Mitglieder erhalten zu
den Experimentalabenden von
Leo Erichsen (6., 7., 8. d. Mts.,
abends 84 Uhr, Kaiſerſäle)
Karten zu ermäßigten Preiſen in
der Zigarrenhdl. von R. Heinze,
Gr. Steinſtr. 69 u. Gr. Ulrich
ſtraße 40 (à 2 Mk., 1,30 Mk. u.
70 Pfg.), worauf wir hiermit
beſonders aufmerkſam machen.

ManTöchterpenſtonat Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte

Referenzen. [5080
llaushalt-Pensionat Jacob

Solb. Frankenhauſen, Kyffh. Kochen,
Handarb., Umgangsf., mäß. Preis,
a. Wunſch Wiſſ., Muſ., Mal. Herzl.
Familienleben. Zahlr. Referenzen.

Damenpukz.
oRüte sehmackvoll garniert u.

modernisiert. Gleich-
zeitig empfehle meine Lehr-
Knurse in feinem Dawenputz
Näheres Schalstrasse 2, II.

Blusenfarhen
zum Selbſtfärben von

Blusen u. Seidenstoffen,
flüssige Orémefarbe,
Gallseife, Seifenrinde

empfiehlt [5220
Max Rädler, Ranniſcheſtr. 3.

I
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10 Nordlandfahrten
Je nach Fahrplan bis

Drontheim, Nordkap, Spitzbergen od. Jsland.
Mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“

6 Reiſen bis Drontheim: ab Hamburg am 2. Juni,
17. Juni, 2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt, 17. u
Jedesmalige Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe: 1. Reiſe
von Mk. 225 an aufwärts, die weiteren 5 Reiſen von
Mk. 250 an aufwärts,

mit dem DoppelſchraubenSchuelldampfer Prin
zeſſin Victoria Luiſe“ 2 Reifen: die eine ſteiſe bis
um Nordkap, am 29. Juni von Kiel. Ende der Reiſe
n Hamburg am 15. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 650
an anfwärts; die andere Reiſe bis Spitzbergen,
am 18. Juli von Hamburg. Wiederankunft in Hamburg
am 8. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts,

mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer, Moltke““
bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am 5. Juli.
Wiederankunft in Hamburg am 27. Juli. Fahrpreiſe
von Mk. 500 an aufwärts,

mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer „Ham-
burg“ über Edinburgh, Orkney- und Shetland-
Jnſeln nach Jsland. Von Jsland über Norwegen
zurück. Abfahrt von Hamburg 12. Juli. Wiederankunft
in Hamburg 4. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 500
an aufwärts.

2 Reiſen
nach berühmten Badeorten

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer
Prinzeſſin Victoria Luiſe

und dem Doppelſchraubendampfer
„„Meteor““.

Abfahrt von Hamburg 6. Juni und 2. Septbr.
Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der folgenden
Plätze beſucht: Ryde, Guernſey, Jerſey, San
Sebaſtian, Bayonne (für Biarritz), Havre (für
Trouville), Brighton, Rotterdam (für Scheveningen)
Oſtende, Helgoland. Reiſedauer 15 reſp. 18 Tage.
Fahrpreiſe: 1. Reiſe von Mk. 540 an, 2. Reiſe von
Mk. 325 an aufwärts.

Nach England,
Jrland und Schottland
mit dem Doppelſchrauben-Schnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“.
Abfahrt von Hamburg 15. Anuguſt. Reiſedauer

21 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 750 an aufwärts.

W

n (Nizza,

unssreisen

Hurser
Vom Mittelmeer

nach Hamburg
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

„Prinzeſſin Victoria Luiſe“.
Abfahrt von Genua am 30. April.
Von Genua nach Villa Franka

Monte Carlo), Ajaccio,
Cagliari, Tunis, Algier, Oran,Gibraltar, Liſſabon, Oporto, Dover,
Hamburg.

Reiſedauer 14 Tage, Fahrpreiſe von
Mk. 480. an aufwärts.

Nach der
„Kieler Woche“

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

„Prinzeſſin Victoria Luiſe“.
Abfahrt von Hamburg am 22. Juni.

Dauer der Fahrt einſchließlichTouren und Begleitung der Regatten

22.--28. Juni. Fahrpreiſe von Mk. 225
an aufwärts.

Reiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
der Hamburg Amerika Linie und der Hamburg-
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſell

chaft.
Abfahrt von r mehrfach wöchentlich.

Fahrkarten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider
Tinien. Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahr-
karten Mk. 280.

Rivierafahrten
von Anfang Januar bis 10. Mai regelmäßige

Verbindung vermittelſt des Schnelldampfers
Prinzeſſin Heinrich“

zwiſchen
Gennug, San Remo, Monaco und Nizza.

Abfahrt von Genug in der Richtung nach Nizza
jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Abfahrt von
Nizza in der Richtung nach Genua jeden Dienſtag,
Donnerſtag und Sonnabend. Fahrkarten zu haben
bei den Agenturen der Hamburg- Amerika Linie, am
Einſchiffungsplatze, am Bord, oder in Verbindung
mit zuſammenſtellbaren Rundreiſebillets bei der
Eiſenbahn.

Berlin-Dover, Berlin-London,
Hamburg-Dover-London

mit direktem Sonderzug von Berlin nach Cuxhaven
oder von Hamburg nach Cuxhaven. Von Cuxhaven
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
ſofort weiter nach England.

Hamburg- Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten
Poſt- und Schnelldampfer der Hamburg- Amerika Linie
in den franzöſiſchen Hafenplätzen Vounlogne und
Cherbourg bietet ſich jede Woche mehrfach Gelegen
heit zu einer ſchnellen und comfortablen Reiſe nach
Frankreich.

Kurfahrt zur See
unter perfſönlicher ärztlicher Leitung des Geheimen
Medizinalrats Profeſſor Dr. Schweninger mit dem
Doppelſchraubendampfer

„Fürſt Bismarck“.
Abfahrt von Hamburg 8. Juli. Wiederankunft

in Hamburg 3. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 950.
an aufwärts einſchließlich ärztlicher Behandlung unter
Leitung des Herrn Geheimen Medizinalrats Profeſſor
Dr. Schweninger.

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer Prinzeſſin Victoria Luiſe“ und der Doppelſchrauben- Dampfer
„Meteor“ ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens erbaut, die „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ im Jahre
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904. Sie bieten daher durch ihre Conſtruction und ihre geſammten Einrich
tungen für ſolche Reiſen die größte Bequemlichkeit. Die transatlantiſchen DoppelſchraubenPoſtdampfer „Moltke“
und „Hamburg“ dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchſten Anforderungen ſtellenden
Cajütenpublikums und ſind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls beſonders geeignet.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika Cinie, Abteilung Vergnügungsreisen, Hamburg.

Jn Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32, I; in Nord-
hausen Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in Weissen-
Cels F. A. Laue. [5216

e

Zahnbürsten, oiin,
in großer Auswahl bei [5221
A. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Beaufsichtigung der Schularhbeiten
und Vachhilſeunnterricht (auch während der PFerien).

Mässiges Honorar. Harz 13 (Seminar)-
Zöpfe

Zür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

größtes Lager in
allen Farben zu
billigen Preiſen.

J. WVrycoza, Leipzigerſtr. 28, a. Turm.

Geschäfts- Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle a. S. und Um-

gegend die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage

Leipzigerstrasse 75
Uhren- u. Goldwaren-Handlung,

reren Reparatur-Werkstätte, eregnet habe.
Durch meine langjährige Tätigkeit als erster Gehilfe

bei nur ersten Firmen bin ich in der angenehmen Lage, die
mich beehrenden Kunden nach jeder Richtung hin zufrieden
zu stellen, sowie selbst die feinsten Reparaturen zur Aus-

tührung zu bringen. [5256Indem ich nur reelle und prompte Bedienung zusichere,

zeichne HochachtendPaul Werner, Vhrmacher,

o9000 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Geooe

a Sing-Akademie.
(Leitung Professor O. ReubkKe.)

Aittwoceh, den 12. April 1905, abends 7 Uhr

Leipzigerstr.
No. 75.

in den „„Kaisersälen““ Wiederholung von

Dichtung von A. Hackenberg.

Solisten:
Herr Franz Fitzau- Berlin.

Karten zu 2,10, 1,55 und 1,05 AMK., sowie Texte und

Frl. Agnes Leydhecker-Berlin,

Orchester die Kapelle des Füs.-Rgts. General-Feldmarsehall

Musikführer in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

für Ohor, Solostimmen und Orechester von Max Bruch,

Herr Richard Fischer- Frankfurt a. M.,

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 2129. [5230 e

Nach Vierjähriger Assistententätigkeit, zuletzt als Sekundärarzt der
dermatologischen Abteilung des Allerheiligen Hospitales in Breslau,

babe ich mich hier [5206Leipzigerstrasse 58, I. (Ecke Riebeckplatz)
als Spezialarzt für

Haut- und Harnkrankheiten
niedergelassen.

Sprechst. 9 1, 3--5 Dr. med. Voss.
Wir empfehlen in bekannt feinster Qualität zu mässigen Preisen:

Frische Morcheln, Kiehbitzeier.
I Crisch. stangenspargel, Artischocken, Tomaten,

Salatgurken., Endivien, Kopfsalat, neue Malta-
u. Canarische Kartoffeln, Matj.- Heringe.
Hamb. Enten, Brüss., Poularden,

steyr. Truthühner, Kapaune, Poulets u. Kücken,
zarte Ssuppenhühner, BirkKwild, Hasel- u.

schneehühner, fleischige Renntierrücken.
Selten schönen Malossol-Kaviar,

holl. u. engl. Austern, delikaten geräucherten
Rhein- u. Weser-Lachs, Elbaale, echte Kieler

Flundern, Sprotten u. Schleibücklinge,
Riesen-Neunaugen. [5209

Pottel Broskowshi.
c Pünktlicher Versand nach auswärts.

Solbad Fürstental
Fernruf 2640. Inhb.: Karl Landmann. Pernpruft 2640.

Empfehle den geehrten Herrschaften meine ärztlich
empfohlenen natürlichen Solbäder. aus eigener Quelle ge-
speist sowie die iriseh-römischen Räder mit Sole-
luftanlage versehen, Moorbäder. [5210

Kohlensäure-, Solbäder, Fiehtennadel-,
Kleſen-, Seiſon-, Risen-, Stahl- und Schwefel-
bäder, sowie die gewöhnlichen Wasserbäder unter
prompter Bedienung

Wohnung mit Pension im Hause. W
Geöffnet von früh 7 bis abends 8 Uhr.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung 7. April 1905
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle, a. S. 6. April.

Lenzdichter.
„Keine Roſen ohne Dornen“ lautet ein altes Sprichwort, das man

in den jetzigen Tagen gern zu der Behauptung erweitern kann, „kein
Frühling ohne Dichter“. Jn der Tat kaum hat der junge Lenz
ſeinen Einzug bei uns gehalten, kaum beginnt es draußen in der
Natur ſchüchtern zu grünen und zu keimen, da beſteigt auch ſchon das
entſetzliche Heer der Frühlingsdichter die diverſen „Pegaſuſſe“ und be
San eine Tätigkeit, deren einziger Nutzen in der Förderung gewiſſer

nduſtriezweige, nämlich in dem enormen Verbrauche von Tinte
und Papier zu erblicken iſt. Nun heißt es zwar „Ein bös'
Gericht iſt manch' Gedicht!“,“ aber gerade der Lenz führt
uns dies in ganz verblüffender Deutlichkeit vor Augen denn
die Produkte, die nunmehr allüberall zu ſeinem Lob und
Preiſe dem Hirn der Dichterlinge und ſolcher, die es werden wollen,
entſpringen, ſind wirklich bös und können gut und gern einen „Stein
erweichen“ reſp. einen „Menſchen raſend machen“. Da reimen die
Unglücklichen, die von unheilbarer Verſewut befallen ſind, unaufhörlich
„Sonne“ auf „Wonne“, „Herz“ auf „Schmerz“ und „Liebe“ auf
„Triebe“, und man muß ſich wundern, daß dieſe „Landplagen“
ſich nicht neben der „Dichteritis“ auch noch einen ſchweren „Reim--
matismus“ zuziehen. Mit ihren „Oden“ öden ſie uns an ihre
„Sonette“ ſind durchaus nicht ſo nett, wie ſie es uns glauben machen
wollen und bei ihren „Liedern“ fallen uns die „Lider“ zu. Aber ſo viel
wir uns auch dagegen ſträuben mögen, wir entrinnen ihnen nicht, den
erbarmungsloſen Poetaſtern, die zur jetzigen Zeit die frühlingsduftende
Welt unſicher machen, und wehe der armen Familie, die ein ſolches
„Genie“ zu ihren Mitgliedern zählt. Der „Liebling der Muſen“ lieſt
ſeinen unfreiwilligen Hörern dann morgens, mittags und abends ſeine
„Dichtungen“ vor und fühlt ſich tief gekränkt, wenn man ihn „nur“
einem Goethe zur Seite zu ſtellen wagt. Am meiſten haben
die Zeitungsredakteure unter den entſetzlichen Frühlingsdichtern zu
leiden, denn letztere wollen ſich unter allen Umſtänden „gedruckt“
ſehen, und ſelbſt die umfangreichſten Papierkörbe vermögen die Hochflut
der poetiſchen Ergüſſe nicht in ſich aufzunehmen, die in den Lenzmonaten

alltäglich mit jeder Poſt über die gequälten Zeitungsleiter herein
bricht. Es gibt „Lieder ohne Worte“ ſchade, daß man
nicht auch „Gedichte ohne Worte“ erfunden hat, das wäre eine ebenſo
ſegensreiche Jnſtitution wie das „ſtumme Klavier!“

Erbauliches vom Allgemeinen Konſumverein.
Der Allgemeine Konſumverein hielt dieſer Tage ſeine General

verſammlung ab, über die das hieſige ſozialdemokratiſche „Volks-
blatt“ juſt am 1. April einen Bericht veröffentlichte. Derſelbe nahm
ſich auf den erſten Blick wie ein ſchlechter Aprilſcherz aus. Aber
er iſt Wahrheit und entrollt wieder einmal recht kennzeichnende
Bilder von dem Geiſte und Weſen ſowohl des genannten Vereins
wie der Sozialdemokratie. Die Generalverſammlung war, wie es
in dem Berichte heißt, ſch wach beſſ ucht. Dieſer Umſtand läßt
darauf ſchließen, daß der Vorſtand die ſchwerwiegendſten Punkte der
Tagesordnung mit jener Deutlichkeit, die ſeitens eines gewiſſen-
haften Vorſtandes gegenüber den Mitgliedern ſonſt für ſelbſtver-
ſtändlich gilt, in der Einladung zu der Verſammlung nicht ange-
geben hat, anderenfalls der Mangel an Würde und Selbſtbewußtſein
der Mitglieder in dem Vereine überaus ſtark ausgeprägt wäre.
Handelte es ſich in der Verſammlung doch u. a. um einen Punkt,
der der Entſchließungs- und Willensfreiheit der Mitglieder direkt
ins Geſicht ſchlägt. Wir wollen heute hauptſächlich auf dieſen
Punkt eingehen. Nur nebenſächlich ſei erwähnt, daß in dem Berichte
einer der Redner ſchlechtweg als „Genoſſe“ bezeichnet wird, ein
Zeicher dafür, wie der Allgemeine Konſumverein beim „Volksblatt“
ohne weiteres als eine ſozialdemokratiſche Jnſtitution betrachtet
wird. Aber das war längſt bekannt, und nur ganz kurzſichtige und
ſchwerhörige Leute glauben noch immer, daß der Verein eine aller
Politik fernſtehende Einrichtung ſei, an der auch andere Menſchen
wie eingefleiſchte Genoſſen, ohne inneren und äußeren Schaden zu
leiden, ſich beteiligen könnten. Die ſozialdemokratiſche Stellen-
jägerei in dem Allgemeinen Konſumvereine, die Verſorgung ſozial-
demokratiſcher Agitatoren mit den einflußreicheren wie mit den ein-
träglicheren Stellen innerhalb desſelben iſt ja ſo oft nachgewieſen
worden, daß ein nochmaliges Hervorheben dieſer Tatſachen ſich
erübrigt. Kennzeichnend aber für den Allgemeinen Konſum-
verein wie für die Sozialdemokratie überhaupt iſt die Durchdrückung
einer Statutenveränderung in der Verſammlung,
nämlich des Paragraphen 4, dem wie es in dem
Berichte heißt „die Beſtimmung angehängt worden iſt, daß
die Austrittserklärung im Haupkontor des
Bereins in einem dort aus liegenden Buche von
dem Mitgliede perſönlich zu vollziehen iſt.“
Wie, hat nicht das „Volksblatt“ immer wieder davon gefaſelt, daß
der Verein in ſteter Zunahme begriffen ſei?, daß die
Meldungen von einem Zurückgehen der Mitgliederzahl auf bös-
williger Fälſchung beruhen? Wenn das „Volksblatt“ in ſeinen
Behauptungen Recht hätte warum ſähe ſich dann der Verein
zu einer ſo ungeheuren Erſchwerung des Austrittes
von Mitgliedern aus dem Verein gezwungen? Dieſe Er-
ſchwerung läßt doch recht tief blicken, würde der alte
„Genoſſe“ Sabor mit ſäuerlicher Miene ſagen müſſen. Der-
artige Erſchwerungen führt doch lediglich ein Verein ein,
der Angſt um ſeine Mitglieedr hat. Die wüſten Zuſtände
innerhalb des Allgemeinen Konſumvereinsſind ſeit Jahr und Tag ſtadtbekannt, ſie haben ſich in die Ohren
vieler geſchrien und in vielen, vielen Kreiſen, die bisher dem Voer-
ein angehört haben, bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß ſie ſeitens
der ſozialdemokratiſchen Führer über den Löffel balbiert werden.
Manch einer hat dem Verein bereits Valet geſagt, manch einer
geht mit der gleichen Abſicht um. Zumal ſeitdem in dem hieſigen
Rabattſparvereine die ehrlichen und tüchtigen Hand-
werker und Geſchäftsinhaber in immer weiterem Umfange dem
kaufenden Publikum größere Vorteile gewähren, ohne den Zwang,
die ſeitens eines einzigen Vereins dargebotenen Waren kaufen zu
müſſen, ſondern mit der unbeſchränkteſten Freiheit der Wahl des
Geſchäfts und der Waren, zumal ſeit der Begründung und dem
erfreulichen Emporblühen des hieſigen Rabattſparvereins bröckelt
es im Allgemeinen Konſumverein an allen Ecken und Kanten.
Während früher die Geſchäftslokale des Allgemeinen Konſumvereins
die Fülle der Kaufenden kaum zu faſſen vermochten, iſt, wie jeder-
mann ſich beim Vorübergehen leicht überzeugen kann, jetzt in den
betreffenden Verkaufsräumen das Publikum ziemlich dünn geſäet,
und wir kennen viele, die, im Geſpräche mit uns, den Tag ſegneten,
an dem ſie dem Allgemeinen Konſumverein, der ihnen viel Zwang
und keine Vorteile, viel Aerger und wenig Ehre brachte, ihren
Austritt mitgeteilt haben. Den ſozialdemokratiſchen Geſchäfts-
führern des Allgemeinen Konſumbvereins wird täglich klarer, daß
es mit dem Verein zurückgeht, und nun haben ſie Sorge und Not
um ihre einflußreichen und um ihre einträglichen Stellen. Die
Schäflein laſſen ſich nicht mehr ſo geduldig ſcheren, wie früher.
Darum mußte wenn denn ſchon keine Hoffnung mehr auf Ver-
größerung des Vereins beſteht doch wenigſtens auf Mittel
geſonnen werden, daß dem Zurückgehen des Vereins nach
Möglichkeit EGin halt getan werde. Anſtändige und
wirklich volksfreundliche, für das Publikum
vorteilhafte Mittel aber kennt die Sozial-demokratie nicht. So hat ſie denn auch in dem vorliegen-
den Falle ein unanſtändiges gewählt. Jn einer „ſchwach beſuchten“
Generalverſammlung hat ſie flugs jenen Zuſatz zu 8 4 ihrer
Statuten angenommen, „daß jede Austrittserklärung im Haupt-
kontor des Vereins in einem dort ausliegenden Buche von dem Mit

gliede perſönlich zu vollziehen iſt. Wie entwürdigend ein
derartiger Zwang für die Mitglieder iſt, das ſieht wohl ohne
weiteres jedermann ein. Wie arrogant er iſt, wohl auch. Es iſt
in der Tat in höchſtem Maße ſchimpflich, daß alle diejenigen, die
aus dem Verein auszutreten wünſchen, ſich perſönlich in das
Kontor zu bemühen haben. Und wenn nun gar jemand krank
iſt?, bettlägerig oder an das Zimmer gefeſſelt? Jhm iſt dann der
Austritt aus einem Vereine, den er nicht mehr ſchätzt und den er
gern meiden möchte, unmöglich gemacht! Wie viele Arbeiter aber
ſind den Tag über an ihre Arbeitsſtätte gefeſſelt! Viele auch, deren
Familien in Halle wohnen, ſind außerhalb der Stadt beſchäftigt,
und nur nachts daheim! Sie alle ſind nicht in der Lage, perſönlich
ins Kontor das ja wohl nur an beſtimmten Tagesſtunden ge
öffnet iſt zu gehen und die Selbſterniedrigung ihrer Namens-
eintragung in das Buch auszuführen! Sie alle werden gewalttätig
in dem Verbande des ihnen verhaßten Allgemeinen Konſumbvereins
zurückgehalten! Wer aber wirklich die Zeit findet, das Kontor
innerhalb der Bureauſtunden aufzuſuchen, wie wird ihm be-
gegnet werden? Wahrſcheinlich wird man ihn inſtändigſt erſuchen,
ſich die Sache noch einmal reiflich einige Tage zu überlegen, und
in der Zwiſchenzeit rücken ihm dann allerhand mehr oder weniger
verkappte ſozialdemokratiſche Agitatoren auf den Leib und ſuchen
ihn mit Bitten und Drohungen zum Verbleiben im Vereine zu
überreden! Man weiß ja, welche Regiſter die ſozialdemokratiſchen
Apoſtel zu ziehen pflegen! Zuerſt wird auf die bürgerliche Ge
ſchäftswelt, auf den Rabattſparverein uſw. weidlich losgeſchimpft,
goldene Berge werden verſprochen, die „Vorzüge“ des Allgemeinen
Konſumvereins bis in die Puppen gelobt, ohne daß der arme Aus-
trittsluſtige beurteilen kann, wo die Wahrheit aufhört und die
Fabel beginnt, und wenn das alles nichts hilft, ſo wird ihm die
angebliche Pflicht des Arbeiters: ein Sozialdemokrat zu ſein und
ſozialdemokratiſche Einrichtungen zu unterſtützen, vorgehalten; er
ſei ein Ungetreuer, wenn er austrete, ein Verräter, und er habe
ſich die Folgen ſeines Schrittes eventuell ſelbſt zuzuſchreiben! Man
hat ja ſinen von ihm ſelbſt eingezeichneten Namen in dem
Hauptbuche, man wird ihn vielleicht ſogar im „Volksblatte“ ver-
öffentkichen, und dieſe Veröffentlichung bedeutet dann den
Bohykott, die Aechtung des Aermſten ſeitens der „Genoſſen“ Wo
bleibt da Menſchenwürde, wo Entſchließungs- und Willensfreiheit?
Kann man ſich einen ſchlimmeren Terroris-
mus denken? Und dieſer Zwang, dieſe empörende Tyrannei
hat nun der ſozialdemokratiſche Allgemeine Konſumverein gegen-
über ſeinen Mitgliedern zum Statut erhoben! Wollen die
Mitglieder des Vereins ſich dieſe neue Ver
gewaltigung ruhig gefallen laſſen?Der neue Zufatz des 5 4 der Statuten i ſt
höchſt wahrſcheinlich unzuläſſig gegen das Ge-
noſſenſchaftsgeſetz, da dort nur einfache ſchrift
liche Abmeldung vorgeſchrieben und über die Form
nichts geſagt iſt, ausdrücklich aber am Schluſſe des Geſetzespara-
graphen ſteht, daß entgegenſtehende Beſtimmungen un gülti z
ſind. Jmmerhin iſt es fraglich, ob nicht ſolche ſtatutariſchen
Aenderungen einige Ausſicht auf rechtliche Anerkennung haben.
Daher kann nur der Prozeßweg endgültig ent-
ſcheiden. Es wäre überaus erwünſcht, dieſen möglichſt bald
herbeizuführen, und einer der Freunde der „Hall. Ztg.“
iſt bereit, für den erſten Herrn, der den ge-richt lichen Weg beſchreitet, nicht nur für die
eventuellen Prozeß- und Anwalts koſten ein
zutreten, ſondern ihm auch zwanzig Mark
Entſchädigung für ſeine Mühewaltung zu ent
rich ten!

Kanalbauten. An der Moritzkirche wird ein Schacht ein-
geſchlagen, zu welchem Behufe die Fahrſtraße über den Moritzkirchhof
vom Alten Markte aus geſperrt iſt. Zwecks Errichtung eines Pump-
werks auf dem Moritzkirchhofe muß das alte ſtädtiſche Gebäude auf
demſelben, in dem ſich früher das Aſyl für Obdachloſe befand, beſeitigt
werden.

Verkehrserweiterung. Primkenau, Gelnhauſen
und Küſt rin ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf
zugelaſſen, und zwar, Küſtrin ausgenommen, an Werktagen von
9-—-12 Uhr vormittags und von 3--7 Uhr nachmittags. Die
Sprechgebühr beträgt für 3 Minuten 1 Mk.

Saale-Regatta-Verein. Nachdem der Königliche Regierungs-
präſident Freiherr von der Recke, Merſeburg, in liebenswürdigſter
Weiſe das Protektorat über den Verein reſp. über die in Ausſicht ge-
nommenen Regatten übernommen hat, ſchreiten die Vorarbeiten für
die Regatta am 9. Juli rüſtig vorwärts. Die Vorſtands- und Aus-
ſchuß- Mitglieder hielten kürzlich eine Sitzung in „Bad Neu-
Ragoczy“ ab, bei welcher Gelegenheit zugleich die Strecke,
500 Meter unterhalb des Trompeterfelſens bis kurz vor die Brach-
witzer Fähre, beſichtigt wurde. Die Regatta wird folgende Rennen
bringen: 2 Achter, 5 Vierer, 1 Doppelzweier und 3 Einer, und iſt
anzunehmen, daß dieſelbe gut beſchickt werden wird. Dem Publikum
wird durch Dampferverbindung und billige Fahrgelegenheit vom
Bahnhof Dölau nach Ragoczy der Beſuch der Regatta erleichtert
werden, und macht ſich ſchon jetzt ein reges Jntereſſe in hieſigen
Sportskreiſen bemerkbar.

Die Klempner- und Jnſtallateur-ZwangsJnnung nahm in
ihrer im „Goldenen Schiffchen“ gehaltenen Quartalsverſammlung die
Losſprache von 15 Ausgelernten zu Geſellen vor, welcher Akt ſich zu
einem beſonders feierlichen geſtaltete. Der Obermeiſter Herr Grecke
widmete hierauf dem jüngſt verſtorbenen Ehrenmitgliede, Herrn Geh.
Kommerzienrat Eſchebach Dresden, einen ehrenden Nachruf. Be
züglich der Schulzeit der Lehrlinge in der Fortbildungsſchule wurde
auf Umfrage des Magiſtrats bei den hieſigen Jnnungen beſchloſſen, zu
empfehlen, die Lehrlinge an einem Wochentage (Mittwochs) nachmittags
von 26 Uhr und am Sonntage von 722 --9 Uhr vormittags zu
unterrichten. Man glaubt auf dieſe Weiſe die beruflichen
Störungen herabzumindern auch würde den Lehrlingen gedient
ſein, wenn ſie den Unterricht hintereinander genießen.
Ueber die geplante Handwerkserzeugnis Ausſtellung im „Winter-
garten“ im Spätſommer berichtete der Obermeiſter an der Hand
von Plänen, desgleichen über die am 9. und 10. d. M. in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfindende Geſellenſtücks-Ausſtellung, deren feierliche Eröffnung
diesmal durch den Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke
erfolgen wird. Klage geführt wurde über das hieſige Stadtbauamt,
das die Kupferbedachungsarbeiten am Roten Turme, die die Klempner
Jnnung für ihre Mitglieder in Anſpruch nimmt, nun ſchon zum
zweiten Male hieſigen Schiefer, Ziegel- und Pappdeckermeiſtern über
tragen hat. Der Vorſtand wurde beauftragt, dieſerhalb beim Magiſtrate
Beſchwerde zu führen und um Jnhibierung der betreffenden Arbeiten
zu bitten.

Die Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Jnnung für
Halle und den Saalkreis ehrte in ihrer in der „Tulpe“ gehaltenen
Quartalsverſammlung zunächſt das Andenken an zwei verſtorbene
Kollegen in der üblichen Weiſe und erledigte ſodann Geſchäftliches. Nach
gehaltener Anſprache ſeitens des Herrn Obermeiſters Hieckmann
wurden die Ausgelernten, die ihre Prüfung beſtanden hatten, zu Ge
hilfen losgeſprochen. Darauf wurden vier neue Mitglieder aufgenommen.
Sodann wurde die Teilnahme an der geplanten Handwerkserzeugnis-
Ausſtellung im „Wintergarten“ beſchloſſen und auf Antrag der Herren
Rammelt und R. Richter 50 Mk. bewilligt. Zu Delegierten
auf dem Bezirkstage in Cöthen wurden die Herren Hieckmann,
Heinrich, Schönemann, Stemmler, Rammelt und
Großklaus gewählt, als Erſatzmänner die Herren Reichert und
Zeiſing (Reideburg). Um den geſetzlichen 8 Uhr-Ladenſchluß zu
bekommen, ſoll nochmals an die Königliche Regierung zu Merſeburg
ein Geſuch gerichtet werden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
Eröffnung des geſtrigen Diskuſſionsabends wurde die von den Vor
ſtänden des Alldeutſchen Verbandes, des Kolonialvereins, des Deutſchen
OſtmarkenVereins und des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins ver
gangenen Sonnabend abend in den „Kaiſerſälen“ ſtattgefundene Bismarck
feier beſprochen und der gute Verlauf derſelben einſtimmig lobend an
erkannt. Danach wurde auf Wunſch eines Mitgliedes die Lage der
Privatbeamten, welche ja ſchon des öfteren Gegenſtand der Behandlung
in der Preſſe geweſen iſt, zur Ausſprache geſtellt. Jn der ſehr an
geregten und lebhaften Debatte wurde im allgemeinen dem Wunſche
Ausdruck gegeben, daß die Privatbeamten für ihre Zukunft beſſer ge
ſtellt werden möchten. So ſind ſie z. B. in Bezug auf Alters und
Jnvaliditätsverſicherung ſchlechter geſtellt als die Arbeiter. Ueber
haupt wird ein Einreihen in die ſoziale Geſetzgebung ſchwerlich
angängig ſein. Da dieſe Frage eine ſo überaus wichtige iſt und in der
Debatte immer neue Momente und Geſichtspunkte dargelegt wurden,
beſchloß die Verſammlung, wegen vorgerückter Zeit damit abzubrechen
und die Angelegenheit in der nächſten Sitzung weiter forzuſetzen.

Militäranwärter-Verein. Der hieſige Zweigverein des
Bundes deutſcher Militäranwärter hält am Sonnabend, den 8. d. M.,
abends 85 Uhr im „Schultheiß“-Reſtaurant, Poſtſtr. 5, ſeine General-
verſammlung ab, in der zunächſt die Abänderung der Satzungen zur
Sprache kommt und ſodann über die Wahl eines Vertreters zum
Bundestage beraten wird. Vollzähliges Erſcheinen iſt geboten.

Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am Freitag, den
7. d. Mts., nachmittags 4 Uhr findet eine Beſichtigung der Schokoladen
fabrik von Fr. David Söhne in der äußeren Delitzſcherſtraße ſtatt,
wozu die Mitglieder nebſt ihren Damen eingeladen ſind. Treffpunkt:
Jn der Fabrik.

Der evangeliſche Männer und Jünglingsverein l veranſtaltet
am Sonntag, den 9. April, abends 8 Uhr in dem Mauerſtraße 7
gelegenen Vereinslokale einen geſelligen Abend.

Die katholiſche Gemeinde hält am Sonntag, den 9. April,
abends 8 Uhr eine Verſammlung ihrer Mitglieder im großen
„Thaliafeſtſaale“ ab.

Städtiſche Handwerkerſchule. Zum laufenden Sommerhalb
jahr werden noch Nachanmeldungen für ſämtliche Tages und
Abendklaſſen täglich von 10 bis 11 Uhr vormittags und von 7 bis
8 Uhr abends im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

Eine Paſſionsmuſik in der Panuluskirche veranſtaltet der
Pauluskirchenchor am nächſten Sonntag, den 9. Avpril, abends 8 Uhr.
Dem Programm liegt die Jdee einer Choralpaſſion zu Grunde, die
nebenher zeigt, wie der evangeliſche Choral ſich von ſeinen An
fängen bis auf Bach entwickelt hat. Demgemäß gelangen vier- und
fünfſtimmig geſetzte Choräle von Schein, Calviſius, Haßler, Eccard
und Bach zum Vortrage; die drei letztgenannten Meiſter ſind als
Spitzen der geſamten Choralmuſikkunſt mit je zwei Chorälen ver-
treten. Dem Rahmen des Ganzen fügen ſich verſchiedene Soli ein:
Frau Profeſſor Schmidt ſingt Lieder und Arien von Frank und
Bach; Herr Konzertmeiſter H. Schmidt ſpielt außer Stücken von
Corelli und Händel die obligate Violine zu der herrlichen Bach-Ari-
„Erbarme dich, mein Gott“ aus der Matthäus-Paſſion; die Orgel
ſteuert Orgelchoräle von Bach und Brahms bei. Die Leitung liegt
in den Händen des Organiſten der Pauluskirche, Herrn Carl
Boyde. Zum Eintritt berechtigen Programme, die mit voll
ſtändigen Texten und Erläuterungen über Entſtehung und Ent-
wickelung des evangeliſchen Kirchenliedes 20 Pfg. toſten.

Zoologiſcher Garten. Morgen (Freitag) von 4 bis 8 Uhr
findet das 11. Elite Konzert des „Willy Wolf Orcheſters“ gus
Leipzig ſtatt.

Bad Wittekind. Nachdem am 1. April die Eröffnung der
diesjährigen Saiſon ſtattgefunden hat, dürfte die Mitteilung von all
gemeinem Jntereſſe ſein, daß durch Unterſuchung im phyſikaliſchen Jn
ſtitut der hieſigen Univerſität eine kräftige Radioaktivität der hier
entſpringenden Solquelle nachgewieſen worden iſt. Die Veröffent
lichungen darüber ſind zuerſt von Herrn Profeſſor Dr. Dorn, ſpäter
von Herrn Dr. R. Schenk gemacht worden. Die bekannte Wirkung
der Wittekinder Solbäder bei ſkrofulöſen und ſchwächlichen Kindern,
kranken Frauen, Rheumatikern, Gicht- und Nervenkranken erhält durch
dieſen wiſſenſchaftlichen Nachweis einer intenſiven Radiumwirkung
eine weitere Erklärung und Begründung.

Das erſte Frühlingsgewitter iſt ſoeben mit ſeiner ganzen
majeſtätiſchen Gewalt, mit Blitz und Donner heraufgezogen. Wie
herrlich erprangte ſchon ſo manches Stückchen Garten in ſeinem erſten
zarten Grün den Beſuchern der ſtädtiſchen Anlagen ſchwoll das Herz
beim Anblick des herrlich grünen Raſens an Bäumen und Sträuchern
ſprangen die Knöſpchen, und wie von heller Neugier getrieben lugten
die zarten blaßgrünen Blättchen und Triebe hervor, und nun in
dichten Flocken rieſelt der Schnee zu Boden, ein tolles Treiben in den
Lüften aufführend, und dazwiſchen jauchzt der Wind und ſchreit ſein
wildes Halloh, während die alte Mutter Erde mit ſteigendem Bangen
zuſieht, wie die böſe Frau Holle über der Erde Kinder, über die jungen
Frühlingsboten ihre kalten Federn ſchüttet.

Kein Aprilſcherz, i bewahre „Alles ſchon dageweſen!“ ſagt
Ben Akiba, dennoch können wir uns nicht erinnern, ähnliches bereits
geleſen zu haben. Wurde uns doch heute mitgeteilt, daß unter dem
Baſſinwagen einer hieſigen Spritfabrik ſchon ſeit Jahren ein Rot
ſchwänzchenpaar niſtet. Kürzlich nun ſei der Wagen von einer längeren
Reiſe zurückgekommen, das Neſtchen darunter noch unverſehrt und
wer beſchreibt das Erſtaunen und die Freude des alten Rotſchwänzchen
paares! ſtatt der Eier hätten da die zierlichen Jungen im Neſtchen
gelegen und verlangend die Schnäbelchen aufgeſperrt. Vielleicht teilt
uns morgen der Ueberbringer dieſer Nachricht mit, daß auf einem
anderen Vaſſinwagen inzwiſchen die Pflegeeltern der kleinen Rot-
ſchwänzchen wohlbehalten angelangt ſind.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Ein unerhörter Fall von
ſozialdemokratiſchem Terrorismus wird uns von glaubwürdiger Seite
wie folgt erzählt: Jn dem ſozialdemokratiſchen „Volksblatte“ wurde
dieſer Tage ein Bericht über eine Gerichtsverhandlung veröffentlicht,
wo ein Maurer wegen irgend einer Verfehlung beſtraft worden war.
Darüber erzürnt, ließ der organiſierte Maurer auf dem Bau ſeinen
Arbeitskollegen gegenüber einige nicht gerade ſchmeichelhafte Bemerkungen
über das „Volksblatt“ fallen. Sofort wurde daraufhin ihm und dem
Bauherrn erklärt, daß, wenn der betreffende Maurer am folgenden
Tage noch weiter arbeite, alle übrigen Maurer die Arbeit niederlegen
würden. So weit unſer Gewährsmann hört, hat der Maurer, der
Familienvater iſt, das Feld räumen müſſen. Das alſo iſt ſozial
demokratiſche „Freiheit

Verkehrshemmung. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr brach
in der Merſeburgerſtraße von einem mit Dünger beladenen Laſtwagen
die Vorderachſe. Da ſich der Laſtwagen gerade auf dem Geleiſe der
Straßenbahn befand, entſtand bei letzterer eine Betriebsſtörung von
20 Minuten.

Wettbewerb. Der Kunſtgewerbeverein ſchreibt im Auftrage der
Halleſchen Aktienbrauerei zur Erlangung von Entwürfen für ein
künſtleriſch ausgeführtes Plakat einen Wettbewerb aus, zu deſſen Be
teiligung Herren und Damen aus Halle und dem Regierungsbezirk
Merſeburg berechtigt ſind. Die drei zur Verteilung gelangenden Preiſe
haben einen Geſamtwert von 300 Mk. Die Wettbewerbsbedingungen
ſind von Herrn Kunſtmaler H. Kopp, Albrechtſtraße 46, zu beziehen.

Ein betrunkener Mann aus dem Arbeiterſtande hatte ſich
geſtern nachmittag gegen 3 Uhr die Straßengoſſe vor einem Hauſe der
Martinſtraße als Ruheplatz erwählt, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen.
Daß dies jedoch nicht der richtige Ort dazu ſei, mußte er bald genug
erfahren es erſchien nämlich ein Hüter des Geſetzes, der ihn ermunterte
und nach der nahegelegenen Wache beförderte.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Die Firma Thiem u. Töwe,
Fabrik für BenoidGasapparate, kaufte zur Vergrößerung ihrer
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Fabrikräume in der Hordorfer Straße von Heinrich Werthers Erben
ein ca. 8200 Quadratmeter großes Grundſtück, auf welchem ein
großer Fabrikneubau errichtet werden ſoll, da die jetzigen Räume
den geſteigerten Anforderungen nicht mehr genügen.

Eine hochſenſationelle Erfindung, die für jeden
Gebildeten intereſſant und auch volkswirtſchaftlich von Bedeutung iſt,
wird demnächſt in Berlin öffentlich zum erſten Male vorgeführt und
erſcheint in einiger Zeit auch im Verkehr. Es iſt dies eine auf jeden
r Taſtendruck nicht nur in einzelnen Buchſtaben, ſondern ſofort
ſilbenweiſe arbeitende Schreibmaſchine, welche mit
ſtenographiſcher Schnelligkeit in gewöhnlicher Schrift ſchreibt und
dabei die gleiche Wortzuſammenſetzung hat, wie die Stenographen aller
Syſteme ſie gewöhnt ſind. Die Maſchine hat alle Vorzüge der modernſten
Arbeit und ſoll zu demſelben Preiſe eingeführt werden, wie die bisherigen
Syſteme ohne Silbenſchrift. Wenn man bedenkt, wie viele Millionen
jedes Jahr aus Deutſchland und ganz Europa in dieſer Branche bisher
nach Amerika gefloſſen ſind, kann man dieſen Erfolg des deutſchen Er
findergeiſtes nur mit Freuden begrüßen. Ein großes Finanzkonſortium
hat ſich dafür bereits gebildet.

Probewaſchen. Jn den Geſchäften für Haushaltungs
egenſtände von Wilh. Heckert, Gr. Ulrichſtraße, und Guſtavrn Poſtſtraße, fand kürzlich ein Probewaſchen mit der Waſch

maſchine „Weltwunder“ ſtatt. Die zahlreich erſchienenen Jntereſſenten
konnten ſich von der Güte der in zwei Sorten verkäuflichen Waſch
maſchinen überzeugen, die von ſo einfacher Konſtruktion ſind und doch
ſo ſchnell und gut arbeiten. Die Maſchinen, im Preiſe von 25 und
15 Mark, ſind jederzeit in den genannten Geſchäften in Augenſchein
zu nehmen.

Solbad Fürſtental. Für Rekonvaleszenten c. ſei
darauf hingewieſen, daß in genanntem Bade ſämtliche natürlichen und
kombinierten Bäder unter ſachkundiger Leitung verabreicht werden.

Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

E-g. Nochmals die „neue 31 proz. Deutſche Reichsanuleihe“.
Wir möchten auch an dieſer Stelle wiederholt auf die am 10. er.
erfolgende Zeichnung auf obige Anleihe hinweiſen. Eine 3 proz.
Deutſche Reichsanleihe hat jedenfalls viel verlockendes. Jm vorliegenden
Falle umſomehr, als der Zeichnungspreis zirka L unter
dem Tageskurſe der alten Reichsanleihen ſteht und die Ver
zinſung zweifellos eine recht gute iſt. Auf die äußerſte Sicher
heit, die das Deutſche Reich für ſeine Anleihen bietet, braucht wohl
nicht beſonders hingewieſen zu werden, wohl aber verdient der Hinweis
Beachtung, daß die meiſten vom Publikum bevorzugten Jnduſtriepapiere
einen Kursſtand erreicht haben, der es angezeigt erſcheinen läßt, mit
größter Vorſicht beim Ankauf ſolcher Objekte vorzugehen. Alſo auch
dieſer Umſtand möge das geldanlegende Publikum für Zeichnungen auf
goldſichere Anleihen wie die neue Reichsanleihe geneigt machen.

-y. Zulaſſungen an der Berliner Börſe. 4 96ige mexikaniſche
Goldanleihe. 77 625 170 der 5 5 hypothekariſchen Eiſenbahn
goldanleihe des Staates Sao Paulo. Die Einführung wird am
17. d. M. erfolgen. Der Subſkriptionskurs iſt mit 98 9 in Aus
ſicht genommen.

—-y. Umwandlung der Firma J. D. Riedel in Berlin in eine
Aktiengeſellſchaft. Das Aktienkapital beträgt 4 300 000 und
zwar 2 700 000 C Stammaktien und 1 600 000 C Vorzugsaktien.
Die Gründung gilt als am 1. April 1904 erfolgt. Die Vorzugs-
aktien ſind zur Ablöſung der Hypotheken und Tilgung von
Kreditoren beſtimmt. Die Stammatktien verbleiben im Beſitze der
Familie Riedel.

Die Bernburger PortlandZementfabrik, A.G. in Ber
burg, ſchließt das Jahr 1904 mit einem neuen Verluſte von
11 403 A (47 295 Der im Vorjahre noch vorhandene Fehl
betrag von insgeſamt 258 987 wurde bekanntlich bei der im
März 1904 beſchloſſenen Wiederaufrichtung beſeitigt.

y. Allgemeine Deutſche Kleinbahn-Geſellſchaft, Akt.Geſ.
Bericht pro 1904. Die Beſſerung unſerer Verhältniſſe hat im
Berichtsjahre weitere Fortſchritte gemacht. Wir können dies zum
großen Teil den von uns veranlaßten Einrichtungen zur Herbei-
führung eines billigeren Betriebes und zur Hebung des Verkehrs
zuſchreiben. Unſer Buchguthaben hat am Schluſſe des Jahres
1083 418 5A betragen. Die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-
Rechnung per 31. Dezember 1904 ſchließt mit einem Reingewinn
von 197 775 A. Hiervon ſind in den geſetzlichen Reſervefonds
zu legen 9888 A. Aus verbleibenden 187 887 beantragen wir,
2 75 Dividende zu verteilen und den Reſt vorzutragen auf neue
Rechnung mit 5833

y. Jn der Aufſichtsrats- Sitzung der Deutſch-Atlantiſchen
Telegraphen Geſellſchaft am 5. cr. wurde der Abſchluß per
31. Dezember 1904 vorgelegt. Das Gewinn und Verluſtkonto
weiſt nach Deckung der Unkoſten, der Zinſen und der Koſten für
Kabelreparaturen und nach Ueberweiſung von 247 667,15 an
den KabelAmortiſations- und Erneuerungsfonds, ferner nach Ver
wendung von 79 358,43 für Abſchreibungen auf Kabelvorrat,
Apparate und Mobilien einen Ueberſchuß auf von 1927 465,36
einſchließlich des vorjährigen Vortrages von 323 635,22 A. Der
Generalverſammlung wird vorgeſchlagen werden, dem Reſerve-
fonds 80 191,50 zuzuwenden, eine Dividende von 6 9 (im
Vorjahre 528 976) auf die Aktien der Serie Am E und 46 9 (im
Vorjahre 156 76) auf die erſt im Laufe des Jahres 1904 voll
gezahlten Aktien der Serie F zur Verteilung zu bringen und den
nach Beſtreitung der ſtatut- und vertragsmäßigen Tantièmen ver
bleibenden Reſt von 417 382,77 A. auf neue Rechnung vorzutragen,

y. Dividendenvorſchläge. Eſchebachſche Werke (wie i. V.)
11 5 auf die Aktien und 30 auf die Genußſcheine. Gerb und
Farbſtoffwerke H. Renner 122 9 (wie i. V.). Teutonia Mis-
burger PortlandZementwerk 8 Jm Vorjahr wurde keine Divi
dende verteilt. Norddeutſche Zucker-Raffinerie FrellſtedtHam
burg 7 gegen 10 S im Vorjahr. Norddeutſche Braunkohlen
werke Frellſtedt- Hamburg 5 wie im Vorjahr. Deutſch Ueber
ſeeiſche ElektrizitätsGeſellſchtft s (im Vorjahr 6 5).
GlektrizitätsAktien Geſellſchaft vormals Hermann Pöge in Chem-
nitz 4 (gegen O in den vier Vorjahren). Der Geſchäftsgang
wird als weiter gut bezeichnet. Spinnerei und Weberei Hütten
heimBenfeld 2 956 (i. V. 7 96). Jm laufenden Jahre arbeitete die
Spinnerei andauernd zufriedenſtellend, dagegen liege die Weberei
ungünſtig. Badiſche Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen 24 9
(i. V. 26 Elektrizitäts-Lieferungs- Geſellſchaft in Berlin
812 96 (8 976). Die Entwickelung der Unternehmungen, an denen
die Geſellſchaft durch Wertpapierbeſitz beteiligt iſt, war, wie die
Direktion berichtet, wiederum befriedigend. Elektrizitätswerke
Südweſt Aktiengeſellſchaft zu Schöneberg 6 gegen 5 9 im Vorj.

Dividendenfeſtſetzungen. Generalverfſammlungs
beſchlüſſe. Union, Allgemeine Verſicherungs-AktienGeſellſchaft,
Berlin, 14 S (12 i. V. Deutſche Lebensverſicherung Pots-
dam a. G. in Potsdam 2,2 der Prämien-Reſerve jedes gewinn-
berechtigten Verſicherten. Zum Schluß machte der Vorſtand noch
Mitteilungen über die günſtige Geſtaltung des Geſchäfts im
laufenden Jahre. Feldſchlößchen- Brauerei Dresden. Der
Gemeinſchaftsvertrag zwiſchen der Deutſchen Bierbrauerei Abtei-
lung Radeberg und der FeldſchlößchenBrauerei, ferner die des
wegen beantragte Zuſammenlegung der Aktien von 4:8 wurde
m eſſen Lehmann legte dagegen Verwahrung
ein. Aktiengeſellſchaft Dynamit Nobel 25 (i. V. 291 9).
Die Geſellſchaft errichtet eine neue Anhydrid- Anlage für die Er
zeugung von Oleum und hochgradigen Säuren und übernimmt
ar die Kriegsverwaltung die Lieferung von gepreßter Schießwolle

ür re und h als neuen Geſchäftszweig.u ſche Kredit-Anſtalt, Wien. 28 Kronen gleich 854 90
i. V.). Der Jahresbericht konſtatiert eine Beſſerung der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Vorwohler PortlandZementfabrik
Kom.Geſ. a. Akt., Hannover. 6 (i. V. 4 26). Die Verwaltung
teilte mit, das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres werde
vorausſichtlich beſſer ſein als das vorjährige.

——y. Erhöhung der Eiſenpreiſe. Der „Köln. Volksztg. zufolge
haben die Schweißeiſenwerke in einer am 4. er. in
Düſſeldorf abgehaltenen Verſammlung vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der Lothringiſchen Werke beſchloſſen, den Preis um
2146 alſo auf 127,50 für Handelseiſen und auf 135 A für
Hufſtab und Nieteiſen, zu erhöhen.

—-y. Zinkpreiſe. Nach den Ermittelungen des oberſchleſiſchen
Berg und Hüttenmänniſchen Vereins betrug der oberſchleſiſche Zink
preis nach der alten Methode für das erſte Vierteljahr 1905 pro
Tonne 4,60 nach der neuen Methode 4,68 gegen 4,50 bezw.
4,64 mehr im 4. Quartal 1904.

y. Die Portland-Zementfabrik Hemmoor beantragt nach
träglich noch die Beſchlußfaſſung über eventuelle weitere Be
teiligung an der h der GermanAmerican Portland
Ecment Works in Chicago.

y. Pariſer Börſe vom 5. er. Die Börſe eröffnete feſt.
Schwache Haltung der Rio Tinto beeinflußte ſpäter den Markt, der
träge wurde. Während des ganzen Börſenverlaufs herrſchte voll
ſtändige Geſchäftsſtille. Schließlich wurde franzöſiſche Rente ange
boten und auf verſchiedenen Gebieten trat eine Reaktion ein.
Schluß träge.

—-y. Eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre
der Union-Pacifichahn wird zum 5. Mai nach Salt Lake Cithy ein
berufen, um Beſchluß über die Vermehrung der Vorzugs-
aktien um 100 Millionen Dollar zu faſſen.

—-y. Der Abſchluß von A. Goerz u. Co., Limited, für das mit
dem 31. Dezember 1904 abgelaufene Geſchäftsjahr weiſt, einſchließ
lich des Vortrages von 60 285 Pfund Sterling aus dem Jahre
1903, einen realiſierten Netto-Gewinn von 297 061 Pfund
Sterling auf, aus welchem der Aufſichtsrat eine Dividende von 15 9
gleich 3 ſh. pro Aktie, zahlbar an die am 18. April eingetragenen
Aktionäre erklärt hat; 65 160 Pfund Sterling werden auf neue
Rechnung vorgetragen. Der Reſervefonds hat ſich auf 430 125 Pfd.
Sterling erhöht.

y. Tokio. Der Ertrag des Tabak-Monopoks beträgt im erſten
Jahre 27 Millionen Jen und überſchreitet damit den Voranſchlag
um 7 Millionen.

Kursberieht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 6. April.

Dividende ins x
rinz laut ven. leirte kuss t

Hallesche conv. 32 9 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. o 3 99,506
Hallesche 352 90 Theater-Anleibe von 1883 7/« o 33Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 4 u. V 3352 99,706
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 7 3 99.706
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900 a u. wüle 103,50bB
Akener 32 90 StadtAnleihe u. 3Erfarter 872 90 FStadt- Anleihe 24 u. 10 372 33,000
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 4 u. o 102,900
krkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 i o 192Halderstädter 392 9 Stadt- Anleihe verschied. 3 99,506Haumburger 32 96 Stadt- Anleihe u. /7 322 33.000
Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 332 100,006
Sächsische 4 90 landcchaftüiche Piandbriefe a
Sächeische 32 90 lanäschatiliche Ptandrieke m u. 3 99,756
Kchsizchs 3 90 landschaktliche Pfandbriete V v. 7Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 3 99,00b6
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro I. Juii 1905 a u. 7 100.006Unstrut-Regul. 352 90 dhlig. (Sretl.- Nebra) m u. 7 1 273 98.006
Bernburger 4“2 9oNaschinenfab. Obl. rückz. 10390 a u. 42
Bruckdorf-NMietlehener Bergdau- Verein 4 90 Teil-

schuläverschreibungen unkündbar dis 1910 /4 u. o 101,756Cröllvitrer Papierfabrik, 490 Uypoth. Anleihe u. 101.756
Eilendurger Kaftun-Manuf. 492 90 -A. r. 102 u. 4 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 24 u. 10 452 102,256Fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückr. mit 103 90 a u. 10 4, 101,50b
Grube Glückauf 452 90 Obligationen a u. 7 42 100,606
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. u. 10 352 95,25B
Halle-Hettstedter 452 90 kEh. 0bl. a u. 7 4 103,50bB
Hallesche Stradendahn 4 90 Ohl. u. 7 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 /4 u. o 4 100.750Schsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 4 11100,506
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 4 1101,306
Waldauer Braunkohblen 4 90 rückz. 102 96 a u. o 102,906
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchz. 100 90 74 u. o 4 101,000Werschen-Peißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 18800 n u. 4 1101,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1808 u. o 4 101,006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 101,256Zeitrer Paraft. u. Solaröltabrik 4 90 unt. d. 1904 u. /7 4 101,60b6
Hallesche Bankverein-Aktien i 892 9 4 165 etw. bG
Spar- und Vorschusbank- Aktien 17 2 2 4 7.006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 277 10 12 4 232,0066
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 12 4 248,006Cönnerner NMaſzfabrik-Aktien s 123 11 4 11090,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Aktien 2 2 4 62, 00B
Dörstewi t-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorr. Aktien 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien h 5 5 4 99,006feldschlööchen-Brauerei-Aktien n 10 0 0 4 30,00B
Glauriger Zuckerfabrik Aktien 62 10 4 134,006
Halle-Hettstedter kisenbahn-Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 4 3 3 4 81,6500Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 98,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Axtien r 9 18 4Hahlesche Straßdenbahn- Aktien 27 1 4 4 112,006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 110,00B
Hiidebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 9 4 165,006
Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktien 8 8 4 uKyffhäuserhütte A.-Naschfabr. v. Paul Reuß Aktien 650 4 2300,00b6
Landsberger Malzfabrik- Aktien 2 8 10 4 S
Naumbaurger Braunkohlen-Aktien 10 10 4 188,006Niemberger NMalzfabrix- Aktien 0 3 5 4 112,000Hiendurger Schloßmölzerei- Aktien o 24 b 4 100,000
Riebecksche Montanwerke-Aktien 12512 4 22Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4 n
Söächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen l. Em. 0 5 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m.

Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 10 12 4 206,000
Wegelin Hübner- Aktien 1 8 8 4 138,000Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktſen 24 15 14 4 247,250
Zaitzer Maschlnenfabrik- Aktien (Fchaede 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 9 9 4 157,500
Zuckorraffinerie Haſſe Aktien o 23 15 4 1105,000Zuckerraffinerie Halle junge Aktien abzl.Uins. b. 4 1381,00bBruckdorf-Nietledener ken ohne Linten ellbeée
Hall. Konsolid. Pfännerschatts-Kuxe a 420,006II

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark fär eid Stüch

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt

uns mit: Der Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, iſt von
Hamburg mit Stückgut geſtern hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Gaſtwirt Guſtav Ernſt Seidel in Adorf i. Vogtl. Schuh

machermeiſter und Schuhwarenhändler Friedrich Guſtav Metzner in
Chemnitz. Reſtaurateur Richard Hirſch in Halle a. S. Matorial
warenhändler Carl Paul Meyer in Werdau.

Viehmärkte.

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte x le nach Lebendgewicht am

Durchſchnitts ſPreispro dte

Kreis Viehgattung Lebendgewicht Leben gewieht

eitz. Schweine 100--150 48--501eitz e e 9 0 Kühe 650 312eitz Kälber 55--70 448Nach Zeitz. Nach Zeitz. Nach Zeitz.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 5. April. Auftrieb:
5040 Schweine und 934 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes
Geſchäft. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
3-—5 Monate alt 3242 6--7 Monate alt 43--59 Ferkel
mindeſtens 8 Wochen alt 16--24 AC, unter 8 Wochen alt 1216

Berlin, 5. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden:
389 Rinder, 1815 Kälber, 1128 Schafe, 12 166 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Ochſen, Bullen und Kalben notizlos.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 79——83 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
71--77; e. geringe Saugkälber 53--64; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 65--68 b. ältere Maſthammel 56--62;
e. mä Hammel und Schafe h 50-—-54; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
64; b. fleiſchige 61-—63 e. gering entwickelte 57--60 d. Sauen
60. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ganz wenig
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei
den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
re und wurde geräumt; kernige ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe

ber Notiz.
Hamburg, 5. April. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 3. bis 5. April.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch

3. 4. 4. 4. 5. 4.Beſte ſchwere reine Schweine 6162 6162 61-61 20 T.
Schwere Mittelware 61 62 614--62 22
Gute leichte Mittelware 605--61 6162 61462 22
Geringere Mittelware 56 58 58-60 58-60 24Sauen nach Qualität 5558 55--58 55--58 ſchw.

Der Handel war rege ſehr rege ſehr rege
Deptford, 5. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

917 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 sh., ſekunda 3 ab. 7 d. bis 3 ab. 9 d. für je 8 Pfund.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 5. April. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Marktlage iſt unverändert. Die Zufuhren in feiner und feinſter Butter
bleiben groß und der Konſum dem nicht entſprechend. Zweite Qualitäten,
ſowie ruſſiſche und ſibiriſche Butter fehlen faſt gänzlich. Preiſe unverändert.
Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 118 122 Ac, do. IIa Qualität 115--120 A. Schmalz:
Wie zu erwarten war, hat das Geſchäft nach beendetem Quartals-
wechſel an Lebhaftigkeit wieder weſentlich gewonnen. Auch die
amerikaniſchen Märkte melden ſteigende Preiſe infolge guter Kaufluſt.
Die Annahme der Weltvorräte am 1. ds. Mts. begünſtigt die
Beſtrebungen der Packer, das Preisniveau ihrer Vorräte an Fleiſch
und Schmalz zu erhöhen. Die heutigen Notierungen ſind: Choice
Weſtern Steam 44,00 44,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
45,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 46,00 A. Berliner Braten

Kornblume 40 52 in Tierces. Speck: Reger Konſum
ält an.

Tages-Markktvberichte.

Magdeburg, 5. April. Getreide und Futtermittelk.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166 168 Rauhweizen
160 165 AG, Roggen 137--140 Chevaliergerſte 165 170 A.
Landgerſte inländ. Hafer 147--150 ruſſ. 140 141
für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 5. April. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00 für 100 kg.

Nürnberg, 4. April. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher
rage gelangten geſtern und heute zuſammen 70 Ballen zum Verkauf.
ie Preiſe ſind gedrückt, die Stimmung iſt ſehr ruhig.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 5. April. Loko r 10,90. Tendenz: feſt.
Hamburg, 5. April. Loko ab Lager 10,80. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 6. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.),

Kornzucker excl., von 889 Rend. 14,20 14,30.Nachprodukte excl. 75 Rend. i Tendenz: ruhig
4 ohne 37

ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sach Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

am 6. April 1905.

Kreis Weizen RoggenMk, Mk,
Wanzleben 16,80 2r Stadt 16,00 16,50 13,60 13,90ſchersleben 16,501 14,00Gardelegen 16,40 17,00 13,40 13,60
Stendal, Stadt 16,20 17,30 13,00--13,70
erichow II 17,20 13,60chweinitz 16,20 16,80 18,30--13,70

Saalkreis 14,70—14,90 11,80-11,90
Merſeburg, Stadt 16,30--17,30 13,20--14,10
Nordhauſen 16,40 16,80 13,80--14,00

Preis pro 100 Kilogramm

Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk.
15,90 17,00 15,00 15,50 15,560 17,40

15,00 16,00 14,20 14,765 e14,90 16,30 14,60 16,00 26,00--28,00
17,50-19,00 16, o 16,00 17190273
14,60 17,50 14,50--16,00 19,00--23,00
16,00--16,50 14,80 15,20 e

Bemerkungen: Sommer-, roter Schlanſtedter, 2080 kg, 350 kg, 1100 Kkg, 5) verleſene, unverleſene,
e u: Kreis Halberſtadt 7,00-8,00, Gardelegen 7,00, Stendal (Stadt) 7,00-8,00, Schweinttz 9,00--10,00, Merſeburg (Stadt) 9,00-9,50 K.
tro h Kreis Halberſtadt (Stadt) 4,00-65,00 (lang), 3,00-4,00 (kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 8,50 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00-4,50 (lang),

3,00--4,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00-4,50 (lang), 2,80--3,00 (kurz).
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Gardelegen 6,00, Stendal (Stadt) 6,80--7,20, Jerichow II 6,00-6,650, Schweinitz 7,00

bis 7,50, Merſeburg (Stadt) 7,00--8,00 A.

e
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Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 29,00G, 29,10B. Auguſt 20,606G, 29,65B.
Mai 29,256G, 29,85B. Oktober 23,556, 23,75B.
JuniJuli 29,30G, 29,456B. j Tendenz: ruhig.

Wochen-Marktberichte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 5. April.
Mit Beginn des neuen Monats trat eine beſſere Kaufluſt ein und wenn
auch die Stimmung infolge der anhaltend dringenden Offerten ausDänemark noch gedrückt blieb, ſo waren feinſte Sualitaten beſſer be

achtet und zweite gut gefragt. Von ſibiriſcher Butter werden in dieſer
Woche größere Ankünfte erwartet. Landbutter fehlt vollſtändig.

der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 118 bis
122 Ac, do. IIa 115--120 AC, do. IIIa 110--116 do. abfallende

Tendenz: ruhig.

NewYork, 5. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. April Baum
wolle-Preis in NewYork 8,15 (8,15), Lieferung Juni 7,58
(7,58), Lieferung Auguſt 7,64 (7,62), in New Ocleans 7
(7 Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7,15),
in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,85 (9,85), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,86), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,45), Rohe Brothers 7,60 (7,50), Mais*) per
Mai 53 (53! Juli 532 (53), Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco (1137/5), Weizen per Mai
111 (1107/5), per Juli 92 (927/,), per Sept. 867 (867 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 19 (13),
Kaffee fair Rio Nr. 7 75/6 (78/), Rio Nr. 7 per
Mai 6,45 (6,55), per Juli 6,65 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 49 (48 Zinn 30,15 30,80
(30,10--30,50), Kupfer 15,27 15,50 (15,37 15,50).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 5. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. April.) Weizen
per Mai 117 (113/5), per Juli 877 (875/5). Mais per
Mai 48 (47 Schmalz per Mai 7,274 (7,12), per Juli 7,45
(7,30), Speck ſhort clear 6,75--6,87 (6,75--6,872), Pork per
Juli 13,17 (12,92).

Tendenz Weizen behaupter.
Tendenz Mais gedrückt.

Preisnotierungen für Kuxe am 6. Apru.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach- AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Borussia 2150 Benthe 680 710Graf Bismarck 75500 77000 Beienrode I10300 10400
Grat Bauct 7500 Burhach. 12600 12750König budwig. 27850 28100 Carlſtund 9825 9900Kons. kerdkeid S 35 Friedrichshall 1940 1960Schürbank Charl. 1460 1500 Glückaut-Sondershausen 16200 16300
Siebenplaneten 3200 3250 Hansa-Silderberg 2450 2500
Iramonis 3175 3200 Hattorf 1210 1235er 4100 Hedwigsburg 12400 12550Ee2-Auxo: Heldrungen l und l 4500 4575rF2-Kuxe: helaburg. 492 90 50 90Glüchkauf b. Neviges 490 510 Johannashal! 7050 71265
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-6. 2010 2025Vhtorig e Schlässel-Salzgitter A.-6. 1275 1300Wüa berg 1000 Wilhelmshall 1410014350

GGvGGGGXhXkCoAo wo

Kursenotierungen der Berliner Börse
vom 5. Aprit, 2 Vhr nachmittags.

E. (Aus der geſtrigen Nummer wiederholt, Die heutigen Kurſe ſind
infolge Störung des Telephonverkehrs mit Berlin ausgeblieben

Preussisehe und deutsche Ponds.
Linskuß

Deutsche Reichs Anleihe 392 101,70b0

do. o. 3 91,10Preußische Staats- Anleibe 32 101,70b6

do. o. 3 91,00Bremer Staats-Anl. v. 1902 3 88.40
Hamburger St.-Anl. v. 1886 3 89,70B
Sächsische Rente 3 89,20b660Hallesche do. v. 1900 4

o. do. v. 1886, 92 3 99500
Landschaft!. Lentr.-Pfhr. 4

äo. do. 392 100,00b6do. üc0. 3 88,90b6Sächsische Landsch.-Pfähr. 4

do. do. 3999,40do. do. 3 89,006
Ausländisehe Ponds.

Griechische kons. Goldrente 4 39,90b6
do. Monop.-Anl. 4 52,1060
do. Gold (Pir. lar.) 5 49,00b0

Htalienische Rente 4
NMexik. kens, von 1899 5 1103,256
Oesterreich. Goldrente 4 1102,3066

do. Kronenrente 4 11100.70b6
do. Shberrente 41/, [101,100

Rumän. amort. 5 101,80
do. von 1890 4 92,90Russische v.1902 unk. b. 1915 4 88,90

Serbische am. Kente v. 1895 4 79,30b0
Vngar. Kronenrente 4 98,60bBCo. Gold Anl. kis. I. 3 84,600

Bahnen.

Dividende 1903 1904

Iäbeck-Büchener 6 183,40
Elektrische Hochbahn 3 125,25
Gr. Berl. Straßenbahn 8732 184,20
Oest.-Ung. Staatsbahn 52 142,00

(Franzosen) ult.
Südösterr. Lomhb. ult. o
Warschau- Wiener 7,401 I158,00
Canada-Patifik abe. 5952 6 1148,60
Gotthardbahn 6Htalien. Meridionald. 6 I153,25
xuxemb. Prinz Henry 4 5 117,10
estsizialian. kisenb. 2 468,25

Bank-Aktien.

Bergisch-Märk. Bank 8 8 167,50b6
Berliner Bank 4 99,90b6do Kandelsges. 8 8 1170,50Berl. Hypoth.-Bank B. o 4 1157,75b0
Com.- u. Disk.-Bank 6 634 124,00b6
Darmstädter Bank 6 7 142,75
Dessauer Landes-Bank 4 5 I111,90
Deutsche Bank 11 12 242,10

de. UVeohersee-Bank 8 8 1148,50b6
Diskonto-Kommandit 892 8 188,00b0
Dresdner Bank 72 157,50Goth. Grundkredit-Bank 7 8 1166,2566
Leipziger Kreditanstalf 8 82 177. 90b6
Magdeburger Bankverein 7 1140,75b6

do. Privatbank 4 5 II113,50bB
Mitteldeatsche Kred.- Bank 5 6 1123,40
Haeilonalbank f. Deutzchl. 5 6 1132,00b6
Oesterr. Kred. Att. uft. 85 8 209,60
Petersburger Disk. Benk 82 s n wen
Preußicche Boden-Kredit 7 1565,80b0

do. Tir.-Boden-Krecit 9 9 1200,25b6
i Reichsbank 6,19 7.04166, 50bB

Dividende 1903 1904

Rust. Bank f. ausw. Handel s 9 1135,00
Sächsische Bank 6 6 1135,2563Schaaffhaus. Bk.-Ver. 67147,25b6
Schlesischer Bankverein 6 7 1151,750

Industrie-Papiere,
Schittahrts-Aktien.

Hamb. -Amer. Packetf. 6 9 1152,75
Norddeuischer Uoyd 6 2 1123,0066

Brauereien.
Leipziger Bierbr. Riebeck (10 10 212,750
Vereinsbr. Artern 6 45

lndustrie.
Akt.-Ges. f. Anahintahr. 16 22 388,00b0
Allgem. Elektr.-Ger. 8 9 1241 5066
Anglo-Kont.-Guano 6 111,50b0
Anhalter Kohblenwerke 4 534 121,60b60
Askania, chem. Fabrik 10 182,50b0
Berl.- Arb. Maschinenfaht. [12 12 230,606

do. Elektr. Werte 9 93199,40
do. asch. Schurzk. (10 [10 257,00b6

Bismarckhütte 11 16 338,00b0Bochumer Gußstah 7 110 1246,006
Brschw. Kohl. St.-Pr. 10 11 226,0066
Butrzke Co., Metal! 5 I104,50bB
Chem. Fabrik Buckau 8 151,00b6
Consolidation Bergw. 28 26 (419,75
Cröllwitzer Papiertabrik 12 12 1248,250
Dessauer 6as 10 10 1208,00b0
Deutsch-Amer. Werkz. o o 38,750
do. luxemb. V.-A. 0 0
Donnerswarckh. Konv. 14 169,10b6
Dortmunder Un. V.-A.-K. abg.) 2., 2 89,1066

Dynamit-Trust 7 8 11097.40
kilendurg, Kattun 5 5 (1099,606
kintracht, Bergw. 15 30,5060
Eschweiler Bergw. 14 14 258,50b6
Eschweiler kisenwaltw. O 7 1152,60b0
frädr. Wilhelmh. L. 4 5 1137,750
Geisweider Eisen 4 5 1191,60b6
Gelsenkirch. Bergw. 11 10 222,500
Georg-NMarienhütte 3 31 107,10b60
äo. do. St.-Pr. 5 5 124,00b0

Glauziger Zuckerfabrik 62 10 136,00b6
Greppiner Werke 773 135,0066
Haliesche Maschinen 9 118 (400,0006
Hannov. Bauges. St. -Pr. 1 4 111,50b6
Hannov. M. Ft.-Pr. A. u. B.20 25 (435,00b0
Harpener Bergbau 10 11 1211,90
Harim. Maschinenfabr. 0 0 1127,2560
Hemmoor Portland 0 0 1119,10
Hibernia Bergw.-Ges. 11 11
Hildebrand, Mühlen 10 9 1164,006
Hörder Bergw. a. A. 4 8 1167,00
Hösch, kisen u. Stahl 8 12 1246,75
Huldschinsky 3 6 1139,756
Kaliwerte Aschersleben 10 10 1198,00b0
Kattowitzer bergbau 10 210,09Kölner Bergwerk 271 25 416,600
König Wilhelm Konv. 12 282,40b0
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 1151,25b60
Lapp, Tiefbohr-Ges. 22 30 1305,00b0
Laurahütte 11 11 268,50Leopoldsgrube Edderitt 741 116, G
Leopoldshall 2 2 (092,8000
l. löwe 4 Co. 10 10 288,0006
Maschinenfabrik Budau 3 154,00d0
Mathildenhütte 0 74,2506Mend Schwert St.-P. 2 0 1102,50d6
Neue Bod.-Akt.-Ges. 10 9 1167,00d6
Niederl. Kohlenw. 3 125,0066
Oberschl. kisend.-Bed. 57 1147,50d6

do. Ed.lnd.-Karo-hf. v 4 1128,0066
Oberschl. Kokswerke 8 9 1166,650b0

Orenstein ne 8 I177,00b6Phönix Bergw.-A. 8 8 1172,00b6
Rhein.-Nassau 18 (22 (299,57

Dividende 1903 1904
Rhein. Stahlwerke 8 (09 1196,50b6
Riebeck Montanw. 12 119,0060Rombacher Hütte 8 9 13217,50b6
Rositrer Braunkohlen 10 14 1306,00

do. Zuckerfabrik 8 171,5060Sächs.- Thür. Braun 0 2 1I11,50b6
do. do. St. Pr. 0 5 1126,75Sangerbäuser Hasch. 8 110 1245.00b0

Schalker Gruben 3232Schering, Chem. Ffabr 15 16 (348 50
Schles. Berg. Link 17 19 387,00b0
Schuckert, klaktr. J 0 1140,10
Schulz-Knaudt 6 6 1162,00b6
Siemens 6lashütten 14 2065,00b0
Staßf. Chem. Fabrik 8 8 1154,90
Stobwasser lit. B. 0 60,25b0Stolberg. Zinkh. neue 6 9 1169,7560
Sudendurger Masch. 0 I115,90
Thale, Eisenb. St. Pr. 0 101,75
Thüringer Salinen 152 272,00b0
Wegelin à Hühner, Masch. 8 8 1138.,50B
Westeregelner Alkali 17 285,500
Westtf. Draht-Ind. 8 10 1190,7566
Wittener Guöstahnl 4 6 1200,0060
Wrede, Mölzerei 4 0 71,0066Wurm-Revier 8 8 1158,506
Zeitrer Maschinenfabr. 7 7 221,75b6

Ergänzungen:

33 9Westf. Pr.-An. unt. 090)
34 96 Teltower Kreis-Anl. (I100,50
32 9 (Cöthener Stadt An
32 96 Erfurter Stadt-Anl. 99,503 90 Halberstödter St. A. 971 99,400
“2 90 do. Ft.-A.0o2) 99,400

4 90 Merseburger do. do. I103,60
39 90 Haumb. St. -A.97 1900
314 90 Deutsch Ost- Afrik.,

Schuld Verschreibungen 099,10
3 9 Kopenhagener do. do.
490 Hamb. -Amer. Paketf.-Obl.] I102,40

Wiener Vnion-Bank-Akt. 61 7
4 9 Thale Eisenwerk-0bl. 100,00
4 9 Hapfiha-öb. d 100,25

Weechsel-Kurse,
Privatdiskont 17 960.

Amsterdam 100 6. kr. 169,45Balg. Plätze 100 Fr. kz2. 81,25
ltaſ. Plätze 100 1. kz. 81,25b6
Lond. 1 livre Sterl. 8 Tage k. 20,46,5
Lond. 1 Livre Sterl, 3 Monaſe Ig. 20,36b6

Paris 100 Fr. kr. 81,35b0Petersb. 100 Rhl. kr.
Schweiz. 100 fr k. 81,20Wien 100 Kr. k. 85,306B

Sebluss-Kurse.
Tendenz fest.

Kreditaktien

Berl. Handelsgesellschaft
Darmstödter Bank
Deutsche Bank

Diskonto-Kommandit
Dresdner Bank
Mationalbank für Deuftschland
franzosen

lembarden

talien, Mittelmeerdahn
3 90 Reichsanleihe
Bochumer Gubstahl

Deutsch-luxemb. V.-A.
Dortmunder Union-k.
Laurahütte
Konsolidation
Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener
Grode Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt

Norddeufscher Uova
Dynamit-Trus

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 6. April, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904

3 90 Sächsische Renie 38909,400
392 90 do. Staatsanl. 100,506
392 96 Leipzig. Stadtanleitel 100,406
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.)

4 90 Hall. Stadthahn Oblig.) I100,7656
4 90 HNansf. Gewerk. 0. ä. J. 102,250
4 50 NMansf. Cewerk. O. 1902) 103,006
4 90 Teitrer Paraffin Obl.) 1101,000
32 90 A. D. RKr.-Anst. Pfäbr.]! 100,256

4 90 do. do. 1102,7564 90 Kypoth.-Bank Leipzig
Pfbr. I. unkdb. bis 1914) (1103,000

392 90 Kommunaldank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,206

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel I103,256

Aktien.
Außig-Teplitrer Eb. 10 238.75B
Böhm. Horäbahn 5 124,00B
Buschtiehrader Eb. lit. A. 1010 280,006

do. lit. 6. 11 267,256Aligem. Deutsche Kred.-Anst.] 852 8 177, 906
Rredit- u. Sparbank Leipzig 4592 65, 5006
Leipziger Hypothekenbank 7 17 146,756
Sächsische Bank 6 6 1135,006

Dividende

do, Bod.-Kred.-Anst.
Große leipziger Straßenbahn
Hallesche Straßenbahn
Leipziger Elektr. Straßenbahn
Altenburger Akt. Brauerei
Cröllwitrer Papierfabrik
Dörstew.-Rattmannsd. St.

do. do. Vorz.
Glauxiger Zuckerfabrik
Hallesche Tuckerraffinerie
Körbisdorfer Zuckerfabrik

Leipziger Baumwollspinner.
Leipziger Bbierbrauerei Riebeck
leipziger Elektrizitätswerke
Leipziger Kammgarnspinnerei
Leipziger Malzfabr. Schkeuditz
Mansfelder Kuxe
Naumburger Braunkohlen

Portland Cementfabrik Halle

Stöhr Co., Kammgarnsp.
Thüringer Gas

Tittel Krüger, Wollgarnfabrik
Wernshaus. Kammgarnspinn.

Teitzar Parakffin

1903 1904

7 7
7 73
14
392 314

112
2

252

5

10 S15 s8

14 114
10 110
66710
4 7792 9
40.
10 S0 1
7 515 15
6 2
8 7
9

Tendenz fest.

(Schluß des redakt. Teils.)

145,75b0
174.006

113.75b
101,756
186.256

246506
62,00B
98.75B

136.506
196.006
151.256

225,000
214.00B
132506

169.250
155,500
935.006
186.000

108.500
139506
296006
108.250
113.000
158,500

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitaseh, Pilenburg,. An u. VerKautft von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

J

Subskription auf Mk. 300000 000
Deutsche 32 Reichsanleihe,

Anmeldungen auf diese am 10. April er. von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr mittags zur Zeichnung aufliegende Anleihe führen wir Kostenfrei aus.

Der Zeichnungspreis beträgt:
für die Stücke, für welche Sperrverpflichtung bis 15. Oktober er-0a) 101,10 O übernommen und Eintragung in das Reichsschuldbuch bean-

tragt wird,
b) 101,200 o für alle übrigen Stäcke.

D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
Frenkel Poetseh, Halle a. S.

Ernst Haassengier G0o., Halle a. S.
Paul Schauseil Go., Halle a. S.,

K. 30
er r wsW ehe i a te e s a

Be e h

Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

000 000
[5208

S Dentsche Reichsanleihe v. 1905.
Zeichnungen auf die am 10. d. Mts. stattündende Subskription auf obige

Anleihe zum Course von [5212

a) 101,10 bei Verzicht auf Verkauf bis 15. Oktober er. und gleichzeitiger
gebühbrenfreier Eintragung in das Reicohsschuldbuch,

b) 101,20 für alle übrigen Stücke nehmen wir kostenfroei entgegen.

Spap- und Vorschuss- Bank

Aktien der A. D.

mehreren Aktien berechtigt.

je M. 4000. 4 90 Certitikate

der Vmtausehſrist Ondet nieht statt.
hobenen Aktien als in natura nicht verteildar.
Reorganisationsbesohlüsse überlagsenen Ermessen hinsichtlich der Verwertung soloher Aktien Gebrauch
machen und dieselben für Rechnung der Beteiligten bestmöglichst nach und nach verkaufen lassen.

Der Erlos wird durch die Deutsche Treuhband-Sesellschaft an die Besitzer der noch aus-
stehenden Certitikate gegen Pinreichung derselben pro rata ausgeschüttet werden.

Berlin, den 1. April 1905.
Der Vorstand der Vereinigung zum Schutze der Inhaber von

Schuldverschreihungen der Allgemeinen Deutschen Kleinhahn Gesellschaft,
Aktiengesollsehaft.

oder je I. 5000. 4 9 Certißikate
zur Entgegennabme je einer Aktie über nom. M. 1000.hie Besitzer von Certitkaten in geringerem Betrage als now. AI. 4000. bezw. M. 5000.

werden daher aufgefordert, spätestens bis zu dem oben erwähnten Termine ibre Certi-
fikeate entweder durch entsprechenden Zukauf zu ergünzgen oder äieselben zu verkaufen. Bekanntlich
hat sich die Nationalbank für Deutschland, hier, s. Zt. bereit erklärt, den An- und Verkauf der abge-
stewpelten Certiſkate, die also nur noch 20 bezw. 25 Aktien repräsentierep, zum jeweilig amtlich
notierren Kurse der Aktien der A. D. K.-G., A.-G., zu Vermitteln.

An die Besitzer von Certifikaten der Vereinigung zum Schutze der
Inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen Klein-

bahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft.
Wir machen hiermit bekannt, dass, nachdem der Vorstand der Allgemeinen Deutsohen Klein-

bahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft, die Verteilung einer Dividende von 2 für das Geschäftesyahr 1904
vorgeschlagen bat, die Inbaber von Coertiſikaten unserer Schutzvereinigung die in Gemwüssbeit des
Reorganisationsplanes auf die Oertificate entfallenden, mit dem deutschen Reichsstempel versebenen

K. -G., A.-G., im Nominalbetrage von je M. 1000.-- samt Gewinnanteilscheinen pro
1902 bis 1911 und Erneuerungsscheinen mur noch bis zum 1. Mai er. bei der Deutschen Bank,
hier, in Ewpfang nehmen können, soweit der Besitz des Einzelnen zur Entgegennahbme von einer oder

Die Certifikate, welche mit dem die Ausreichung der hberabgesetaten Schuldverschrolbungen
kenntlich machenden Stempelaufdruck versebhen sein wüssen, könnon beliebigen Serien angehören und
von beliebigen Hinterlegungsestellen ausgegeben sein und zwar berechtigen

Eine weitere Verlängerung
Nach Ablauf derselben gelten die nicht abge-

von dem ihm in Gewässheit derDer Vorstand wird

Justizrat Maximilian Kempner, Vorsitzender.

900 900 Ak aus Instituts-
o mittteln sollen

auf Acker ingoet. Posten zu ausgoelieh.
Werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. an
Rudolt Mosse, Magdeburg. [4s42

3 Deutsche Beich-Auleile von 1905.

Auf die zur Ausgabe kommenden

nehwen Wir zum Kurse von 101 Anmeldangen ohneSpesenberechnung entgegen. 0 ke (8222

BankhausFriedmannaWoeinstock
Halle a. S., Leipzigerstr. (2. Welssonfels.

Zeichnungen
3 Deutscheßeichsanleihe

4 101. 20 SporratüeKe 101. 10 e
rermitteln Kostentret

Friedmann C0., Poststrasso 9.
550 000 Marſe 9000 dis 500 un
flussige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgellehen werden.
Offerten untor W. J. 21
Wittenberg Bez. Halle. [(4776

329 Deutsche Reichsanleihe
von 1905.

ostl.

n

5 n

Zelohnungen auf odige am 10. er. zum Kurse von
101. 10 o r Ausgabe gelangende Anleihe nehme ich
Kostentrot entgegen.

B. J. Baer, Bauxgeschäft,

Leipzigerstrasse 30.

ſichere

unt.
d

verbeten.

4 et int. Sparkaſſe geſ
g. 316 i. d. S

Ztg. niederzulegen. Unterhändler
(5237
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luh, Paul Marnitz,
Steinweg 55.

T Bürgerliches Verkehrslokal,. Neues Billard. Vereinszimmer.
Mittagstisch von 60 Pfg an. Jeden Abend Stamm zu kleinen Prelsen.

Ausschank von Rauchfuss' Pilsner und Kronenbräu. Neun eingerichtet mit Nischen.
Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 7. April 1905
197. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.
3. Vorſt. im Sonder Abonnement.

Der Ring des Nihbelungen.
Zweiter Tag

Siegfried.
Handlung in 3 Aufz.v. Rich. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

PerſonenSiegfried Dr. Bangſch.
Der Wanderer W. Soomer.
Alberich Th. RavenMime R. BöttcherFafner W. RabotBrünnhilde L. Stoll.
Erda M. Ulrich.Stimme des Wald-

vogels A. v. Boer.Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug: Eine Felſenhöhle im
Walde. Zweiter Aufzug: Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße eines Felſenberges,
dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.
Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [5194
Sonnabend, d. S. April 1905,
8. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.
Künstlerſest Bühne und

Weltzum Beſten der Penſionskaſſe des
Stadttheaters und der humanitären
Anſtalten der Genoſſenſchaft

deutſcher Bühnenangehöriger.

Neues Ihbeater,
Direktion E. M. Mauthner.

Freitag Benefiz Bols.
Hartlebhen- Abend.

Hanna Jagert. [5195
Sonnabend Ausflug ins Sittliohe.

Gastspiel-Ensemble.
Grösstes phantagtisehes

Dtablissement der Welt.

Heute, Freitag 8 Uhr:
I.High-life-Vorstellung
(Rendezvous der vornehmen

Geſellſchaftskreiſe.)

Jede Perſon erhält
ein Eden Souvenir.
m Palaſt der Jlluſionen.

Reiſe durch das Unmögliche.
Humberts Kaſſenſchrank. Die
neuen Menſchen. Miss Edith,
das dunkle Geheimnis. L' Art

Vivant. Eden-Bioskop.
Der Zaubergarten der Semiramis.

Waſſerfeerie in pompöſer
Ausſtattung.

Leuchtende Geyſer u. Kaskaden,
Allegorien c. [5203

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe Hauptbahnhof.

I Halteſtelle ſämtlicher
Straßenbahnen.

1ouhr: R, Paxton's
Pauorama-Gemällb.

10 Uhr:
77Did a 77

oder [5196
Die Erſchaffung

des Weibes
aus dem Nichts.

Außerdem das übrige
Senſations- Programm.

Dr. Harang's
S

Höh. Lehranstalt,
Rob. Franz-Str. 1. Staatl. Aufsicht. Vorbildung 2. Einjéhr.-,
Prim.-, Abiturienten-Prüf. 3 eigene Häuser für Schule und
Pension. Garten. Turnhalle. Es bestand. bis jetzt 226 Ein-
jährige, 18 Abiturienten, 52 Unt.- u, Oberpriw., 73 Unt.-

und Obersek., 30 f. mittl. u. unt. Klassen. [4829

aedagogium
Entlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Mich. 04
230 Schüler entlassen.

IJlankendurg ar
bisher Bad Sachsa.

Prospekt durch d. Direktor

5214) Rhotert.

Habe mich in Zad Lauchstädt als

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer
niedergelassen. (5211

Sprechst.: Vorm. 7—-9, Nachm. 2--3 Uhr.
Yr. med. Herm. Hregor. S

696060606026653000660600

J Nietgeſuche.

zum 1. 10. 05 NäheWohnung e ine Nartee,
Sternſtraße, zum Preiſe von 500
bis 600 Mk. geſucht. Off. unter
Z. W. 287 an die Exvped. d. Ztg.

Vermietungen.

Am Riebeckplatz,
Bahnnähe, herrſchaftl. Wohnung
preiswert zu vermieten per 1. 10.
1905. Näberes [5083

Bartels, Leipzigerſtr. 32.

2 Ulestr. 142
herrſch. Part. Wohnung,
4 St., 4 Kammern, Badeſtube,
Garten, zu 1200 Mk. perl. Okt.
zu vermieten. Näheres da

8 ſelbſt II. Etage. 6
IIIIIIIIIIIIIILIII IIIBlumenthalſtraße 9, II.
6 Räume, Gas, Bad, Waſſerkl.,
reichl. Nebengelaß, per 1./10. zu
verm. Preis 1100 Mk. Beſ. von
10--1 u. 3--6. Näbere Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch. Karlſtr. 29, II.

Auswärtige Theater.
Jr?i den 7. April 1905.

Leipzig (Neues, Theater): Fauſt.
Leipzig (Altes Theater): Zapfen

ſtreich.
Weimar (Hoftbeater): Der Kauf-

mann von Venedig.

Hoolog. M Garten.

[4963

Freitag, den 7. April:
XI. Elite-Kongert,

ausgeführt vom [5229
Willy Wolf-Orchester.
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr.

Kein erhöhtes Entree.

Verein ehem. Artilleristen
zu Halle a. S. und Umgegend.

Sonnabend, den S. April er.,
abends 81 Uhr findet unſere
Monats Verſammlung im
Vereinslokale ſtatt. Tagesordnung
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Div. Vereins-Angelegenheiten.

Der Vorſtand.
In der geſtrigen Empfehlungs-

anzeige der Firma D. Hammer-
schmidt darf es nicht heißen
Gr. Ulrichſtraße 45, ſondern

Gr. Ulrichstrasse 45.

Immpfe
täglich v. 8--9 u. 2--3 Vhr.

Dr. Karl Lewin,
Weidenplan Ecke Harz.

finden 12 jungeHarzpenſion Bärcen ven
1. Mai bis 1. Novbr. im H. e. Arztes,
Erlerng. d. Haush. Preis 400 reſp.
650 Mk. Anerbieten u. B. I. 9036
an Rudolf Mosse, Halle S.

pilepsie heilhar! Durch die
Anweiſung v. Dr. ph. Ouante
in Warendorf i. W. bin ich von

um Epilepſie gründl. geheilt u. ſage
Hrn. Quante mein. innigſt.

ank. Gustav RKeinhardt,
Kaufm., Neustadt-Coburg.

E Unterricht.
ehr u. Erziehungsanſtalt m. Jnternar

Dr. Härtels Paedagogium
Zad Sachſa, Südhar;

Realſchule mit Gymn.-Abt.
Jndivid. Unterricht. W Förderun
Zurückgebliebener, ev. Vorbereitung
and. höh. Schulen Auch f. jüngere od.
artere Knab. Herrl., geſunde Lage.re Erzieh. u. Verpfleg.

oſpekt u. Ausk. durch Dir. Dr. Härtel.

Perſonen
die verlangt werden.

Militäran-G e ſu ch t: wärter auf
4 bis 8 Wochen Beſchäftig. d.
Schreib- uſw. Arbeiten. Angeb.
erb. unter D. 319 an die
Expedition d. Ztg. [5244
W Stellung ſucht,

verlange die „Deutſche
VakanzenPoſt“, Eßlingen a. I.

Landwirtſchaftlicher
Rechnungsführer,

welcher mit Buchführung und Amts
vorſtehergeſchäften vertraut iſt und
Kontrolle der Hofgeſchäfte übernimmt,
findet 1. Juli er. Stellung auf
Domäne der Provinz Sachſen. Ge
halt nach Uebereinkunft. Schriftliche
Offerten mit Zeugnisabſchriften und
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf beförd.
unter Z. N. 322 die Expedition
dieſer Zeitung. [5248

Gegen 50 Mk. Wochenlohn
ſuche fleißige Leute zum Privat
kundenbeſuch. Herm. Pötters,
Düſſeldorf-Grafenberg. [5236

Ein [5092
Gespann-Hofmeister

findet Stellung.
Rittergut Goſeck bei Weißenfels.

Jüngerer Hofverwalter
für größere Rübenwirtſchaft nebſt
Brennerei in der Provinz Sachſen
zum 1. Juli geſucht. Zeugnis-
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen
unt. G. 3082 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.
Gebildeter, gut empfohlener, zu

verläſſiger [52472. Verwalter
mit guter Handſchrift findet Stellg.
bei 360 Mk. Gehalt und freier
Station exkl. Wäſche auf der

Domäne Roßla a. Harz.
Zuverläſſiger

Oberſchweizer
mit beſten Zeugniſſen wird zum
1. Juli geſucht. [5249Henning

Latdorf bei Bernburg.

Per ſofort oder ſpäter iſt die vom
bish. Jnh. 7 Jahre lang bewohnte
herrsehaftliche III. Ptage

Leipzigerstrasse 100
(7 Zimmer, Küche, Bad uſw.) preis
wert zu vermieten. [5106

Bruno Freytag-
Blücherſtraße 4,

am Königsplatz, herrſch. Hoch
part.-Wohnung, 9 Zim., Bad u.
Zub., z. 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.
Beſ. il 1,3 5Ubr. Meld. I. Et. erb.

Mansfelder u. Rob. Franzſtr. Ecke
herrſch. modern einger. Wohnung,
5 Z. u. Zub., 675 Mk., ſofort
oder ſpäter zu verm. Näh. bei
Emil Waschlewski, IV. Et. [5099

Herr, 48 Jahre, ſtattliche Er
ſcheinung, mit Vermögen, wünſcht
die Bekanntſchaft einer Dame.

elbiger wäre nicht abgeneigt, in
beſſeres Geſchäft einzuheiraten
und ſich mit Kapital zu be-
teiligen. Offerten mit Angabe
der Verhältniſſe erbitte unter
T. F. 315 an die Expedition
dieſer Zeitung. [5235

Absolut

Wwasserdicht

seit
Jahren

aus
probierten

loden-

Pelbrinen.

Grösste
Auswahl
Billigste
Preise!

Solide, dauerhafte Qualitäten.

Julius Zacher
Sportgeschäft,

Loeipriger-Halle a. J. strasse 12.

Mitgl. des Rabatt-Sparvereins.

J

Honig (se217
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60 Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

J Famſiemnahrigten.

Verlobt: Frl. Elſe Meinke m.
Hrn. Leutnant Walter Groſſe
(Burg b. Magdeb. Halberſtadt).
Frl. Siegrit Edle von Oetinger
m. Hrn. Rudolf Freihern von
Gersdorff (Ohlau). Frl. Menna
Seitz m. Hrn. Generalſekretär
Hermann Groß (Norden). Frau
Berta Fröhling geb. Buſſe m.
Hrn. Apotbekenbeſitzer u. Leutnant
Guſtav Plaß (Salzwedel). Frl.
Helene Boden m. Hrn. Hauptmann
Schniewindt (Schönebeck a. E.
Weſel). Frl. Hanne v. Donndorf
m. Hrn. Prof. Dr. Arthur Kötz
(Stuttgart Göttingen).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Karl von Bismarck m.
Frl. Hilda von Teichmann( Schloß
Bendeleben). Hr. Hermann
Brandes m. Frl. Albertine
Doberenz (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Reinhold Protze (Magdeburg)
S Oberleutnant von der

ollen (Altenburg, S.-A.). Hrn.
Regierungs Aſſeſſor Louis von
Harnier (Menden, W.). Hrn.
Oberleutnant z. S. v. Einem gen.
Rothmaler (Kiel). Hrn. Guts
beſitzer Ernſt Richter (Waldau
bei Liegnitz). Hrn. C. F. Sencke
(Gerichshain). Eine Tochter:
Hrn. Eugen Roy (Leipzig). Hrn.
Hauptmann Gerhard von Baſſe
witz (Spandau).

Geſtorben: Herr Wagenfeder-
fabrikant Paul Joh. Engelmann
(Leipzig). Hr. Kaufmann Herm.
Kamps (Cunrau). Hr. Poſt-
ſekretär Johannes Dreßler (Zeitz).
Herr Lehrer Arthur Meißner
(Paunsdorf). Hr. Friedr. Wilh.
Hundrackt (Leipzig). Hr. Marine
Jntendanturrat a. D. Guſtav
Donalies (Steglitz). Hr. Buch-
händler TheodorfFFröhlich(Berlin).
Frau Marie Finzelberg geb.
Schlagmann (Maadeburg). Fr.
Sidonie verw. Rupprecht geb.

5 Prozent Rabatt. Geißler (Leipzig). Fr. Dorothee
Röhling geb. Hartmann (Ziebigk).

Reilſtraße 131,
Ecke der Blumenthalſtr., Südſeite,
I. Etage, 7 Zimmer und Zubebör,
per ſofort od. ſpäter zu vermieten.

Geldv erkehr

900000 Mk.
Acker von

ausgeliehen
werden; a u ch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBRBeleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S.,
Leiprigerstr. 30.

sollen auf
3 a

Lebensſtellnng
für ein älteres Mädchen oder

Witwe ohne Anhang.
Jn einer guten, bürgerlichen

Familie auf dem Lande, nahe einer
kleinen Stadt und Bahn, wird zum
15. Mai oder 1. Juni eine einfache,
zuverläſſige Perſon geſucht, die in
der Hauptſache die Hausfrau unter
ſtützen und einen 6jährigen Knaben
verpflegen ſoll. Dieſelbe muß im
Kochen und allen weiblichen Hand
arbeiten bewandert ſein. Bedingung
Beteiligung an allen leichten Arbeiten
im Haushalt. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften ſind zu ſenden
unter Z. I. 320 an die Expedition
dieſer Zeitung. [5245

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, erſte u. zweite
Stubenmädchen erhalten vorzügliche
Stellen durch Pauline Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt. (4781

Ein jun es auſtändiges
ädchen,

möglichſt aus Landwirtſchaft, wird
auf ein mittleres Gut in Anhalt
als Stütze geſucht. Offert. unt.
Z. m. 321 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [5246

Suche 3junges Mädchen
aus beſſerer Familie zur Er
lernung der Wirtſchaft beivollem Famiüenanſeint, [5181

Frau A. v. Heeringen,
Rittergut Uftrungen.

auf Wechſel, SchuldDarlehen et Du
Kleuſch, Berlin, Tresckowſtr. 38.
G

Selbſtänd. Geſchäftsmann,
Inhaber ein. flott. elektrotechniſchen
Geſchäfts in einem renomm. Badeort
Bayerns, 29 J., evang., ſucht eine

Lebensgefährtin.
Junge Damen, ebenfalls aus acht
baren Familien, mit disponiblem
Vermögen von ca. 40 000 Mk., be
lieben Off. mögl. mit Bild unter
V. g. 9032 an Rudolf Mosse,
Halle a. So einzuſenden. Ver
ſchwiegenheit gegenſeitig. [5202

Nachruf.
Nach Gottes unerforſchlichem

in Grieben
Ratſchluſſe entſchlief am 3. April

Paſtor Markus Flaischlen
nach kurzer Krankheit am Herzſchlage infolge einer Rippenfell
entzündung, abberufen mitten aus mühevoller, treuer Arbeit. Die
Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen wie im
ganzen Lande erleiden durch ſeinen Heimgang einen

Als Schriftführer des Sächſiſchenordentlich ſchweren Verluſt.
außer

Provinzial und des Landeskirchlichen Vereins, als Schriftleiter
unſerer Monatsſchrift, ſowie als Mitglied der Provinzial und
Generalſynode war er unabläſſig bemüht, der Kirche und der
Sache zu dienen, die wir vertreten.
barkeit verpflichtet und werden

Berlin, den 4. April 1905.

Wir ſind ihm zu tiefer Dank-
ſein Andenken in Ehren halten.

[5240

Der geſchäftsführende Ausſchuß
der landeskirchlichen Vereinigung der Freunde

der poſitiven Union.
Graf Hohenthal-Dölkau,

Dr. Griese.

D. von Meyeren. Ohly.

Krückeberg.
Freiherr von Bodenhausen-Lebusa.

Trinius,
Gaehel. Dr. irmer.

Philipps. D. Stöcoker.
D. Graf von Ziethen-Schwerin.

G eaeeeDankſagung.
Für die herzliche, innige Teilnahme und die reichen Blumen

ſpenden, die unſerem unvergeßlichen, teuren Entſchlafenen dar
gebracht wurden, ſpricht den wärmſten Dank aus [5234

Seeben, den 4. April 1905.
Die tieftrauernde Familie Buech.

Königliche Kommerzienrat

Hermann Windesheim
im Kaum vollendeten 67. Lebensjahre

Prfurt und Halle a. S., den 5. April 1905.
In tieſer Trauer:

Die Hinterbliebenen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern verschied in Nizza nach Kurzem Krankenlager ganz unerwartet mein

geliebter Manp, unser treusorgender, unvergesslicher Vater, Sechwiegervater, Gross-
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Aus der Provinz Sachſen. (Die Abgrenzung der

beiden neu zu bildenden Bergreviere Eisleben und
Nordhauſen-Stolberg.) Von amtlicher Seite geht uns nach
ſtehender Bericht zu: Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe vom 28. Februar 1905 I, 2103 iſt auf Grund
des S 188 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 über die
Teilung des Bergreviers Stolberg Eisleben in die Bergreviere Eisleben
und NordhauſenStolberg das nachſtehende beſtimmt worden „Das
Bergrevier Eisleben mit dem Sitze in Eislebenumfaßt vom Regierungsbezirke Merſeburg den Mansfelder
Gebirgskreis, ſowie von dem Mangsfelder Seekreiſe und dem Kreiſe
Querfurt diejenigen Teile, welche begrenzt werden durch die Mittellinie
der Eiſenbahn von Sandersleben nach Cönnern, und zwar von der
Landesgrenze gegen das Herzogtum Anhalt bis zur Brücke dieſer Bahn
über die Saale, dann durch das linke Ufer der Saale bis vor Cloſchwitz,
von da ab durch die Mitte der Kommunikationswege von Cloſchwitz
über Rottelsdorf, Burgisdorf Hedersleben und Wormsleben bis
Lüttgendorf, weiter durch die Mitte der Kreischauſſee bis Erdeborn
und durch die Mitte des Kommunikationsweges über Alberſtedt nach
Döcklitz, ſodann durch die Mitte der Kreischauſſee nach Querfurt zum
Kreuzpunkte mit dem Kommunikationswege von OpphauſenGatterſtedt
Winkel und durch die Mitte des Weges bis zur Landesgrenze gegen
das Großherzogtum Sachſen. Das Bergrevier Nord-
hauſen-Stolberg mit dem Sitze in Nordhauſen um
faßt vom Regierungsbezirke Erfurt den Stadtkreis Nordhauſen, den
Kreis Grafſchaſt Hohenſtein, den Kreis Worbis, den Stadtkreis und
Landkreis Mühlhauſen und den Kreis Heiligenſtadt, vom Regierungs
bezirke Merſeburg den Kreis Sangerhauſen, vom Regierungsbezirke
Hildesheim das Amt Neuſtadt des Kreiſes Jlfeld.“ Dieſe Revier-
einteilung tritt am 1. April 1905 in Kraft

Eilenvurg, 5. April. (Eiſenbahnverbindung.
Kaiſertelegramm.) Die erwünſchten Eiſenbahnverbindungen mit
Düben und Leipzig werden wir vom 1. Mai ab bekommen. Auf
ein anläßlich des Feſtkommerſes am Sonnabend an den Kaiſer ge
richtetes Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort eingegangen „AnHerrn Erſten Surgermeſſer Dr. Belian, Eilenburg. Se. Majeſtät der

Kaiſer und König haben den treuen Huldigungsgruß der zum 90. Ge
burtstage des Fürſten Bismarck und zur Feier der 90. Wiederkehr des
Tages der Vereinigung der Stadt Eilenburg mit
Preußen verſammelten Bürgerſchaft Eilenburgs gern entgegen
genommen und laſſen beſtens danken. Auf allerhöchſten Befehl Der
Geheime Kabinettsrat v. Lucanus.“

Hettſtedt, 5. April. (Ein anſehnliches Vermächtnis)
ſoll der am 3. d. Mts. verſtorbene Ehrenbürger Herr Kaufmann
Friedrich Wilhelm Protze unſerer Stadt hinterlaſſen haben. Wie
das „Hettſt. Wochenblatt“ hört, beſtimmte er in ſeinem Teſtament
3000 Mk. für die Kleinkinderbewahranſtalt, 2000 Mt. für die Ver-
ſchönerung unſeres Stadtparkes und 3000 Mk. für die elektriſche Be
leuchtungsanlage der neu renovierten St. Jacobikirche.

O. Eisleben, 5. April. (Noch gut abgelaufen.) Die
Ehefrau des Rentiers J. von hier, die heute auf dem Wochenmarkte
Einkäufe beſorgte, ſtürzte infolge eines Fehltrittes vom Trottoir
und kam auf die Schienen der elektriſchen Bahn zu liegen. Jn dem-

ſelben Augenblicke kam ein Motorwagen den ſteilen Marktberg
herabgefahren; nur der Geiſtesgegenwart des Führers iſt es zu
danken, daß der Wagen kurz vor der Unfallſtelle zum Stehen ge
bracht werden konnte, ſonſt wäre die Frau überfahren worden. Sie
hatte ſich durch den Fall eine bedeutende Verletzung am Kopfe zuge
zogen, die vom Arzt zugenäht werden mußte.

Eisleben, 5. April. (Lehrerverband der Provinz
Sachſen.) Für die diesjährige, im Herbſt in Eisleben ſtattfindende
Provinzialverſammlung, mit der auch nach zweijähriger Zwiſchenzeit
die Generalverſammlung des Peſtalozzivereins unſerer Provinz ver
bunden ſein wird, ſind folgende Vortragsthemen in Vorſchlag gebracht
worden 1. Die Lehrerinnenfrage (Verbandsthena des Deutſchen Lehrer
vereins), 2. Abnormitäten im kindlichen Seelenleben (Pſychopathiſche
Minderwertigkeiten), 3. Die einklaſſige Volksſchule.

Weißenfels, 5. April. (Der Kreistag des Land
kreiſes) war geſtern unter dem Vorſitze des Landrats Grafen
v. Unruh hier verſammelt. Es wurden, wie das „Weißenf. Tgblt.“
meldet, die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Kreistages für
gültig erklärt und die neugewählten Abgeordneten Fabrikdirektor
Dr. Krey aus Granſchütz, Maurermeiſter Magiſtratsaſſeſſor Erfurth
und Kaufmann Franz Zimmermann aus Teuchern eingeführt.
Die Rechnungsleger der Kreisſparkaſſenrechnung und der Kreiskommunal-
kaſſenrechnung für 1903 erhielten Entlaſtung. Der den Abgeordneten
zugeſtellte Entwurf zum Kreishaushalts-Etat für 1905 wurde vom
Kreistage angenommen. Zum erſtenmal iſt in den Etat ein Poſten
eingeſtellt worden zur Bildung eines Steuerausgleichsfonds. Ein leb-
hafter Meinungsaustauſch erhob ſich hinſichtlich der Verbeſſerung der
jetzigen Unterkunft der Kreisbehörden. Der Antrag, dem Kataſter
amt und der Kreiskaſſe die Bureaus im Kreisſtändehauſe
zu kündigen und auf dieſe Weiſe Platz zu ſchaffen, wurde
abgelehnt. Die Stadt Teuchern bot einen paſſenden Bauplatz von drei
Morgen und einen Beitrag von 50 000 Mark an, wenn man ſich
entſchließen wolle, ein neues Kreisſtändehaus in Teuchern, als dem
Mittelpunkte des Kreiſes, zu errichten und die Kreisbehörden dorthin
zu verlegen. Außerdem wurden Beiträge von privater Seite in Aus
ſicht geſtellt, ſodaß der Geſamtwert der von Teuchern zu erwartenden
Leiſtungen etwa 80 000 Mark betragen würde. Dieſes Angebot führte
zur Vertagung der Sache. Die Baukommiſſion wurde ermächtigt, mit
Weißenfels und Teuchern wegen eines Beitrages zu einem Neubau
oder einem Umbau des jetzigen Kreishauſes zu verhandeln und das
Ergebnis einer demnächſt zu berufenden Verſammlung des Kreistages
zur Entſcheidung vorzulegen. Jm weiteren Verlaufe vollzog der
Kreistag mehrere Wahlen.

Weißenfels, 5. April. (Die Mitglieder des ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der Denkmäler-
Kommiſſion für die Provinz Sachſen) trafen gegen
Mittag hier ein und vereinigten ſich mit einer Anzahl hieſiger Herren
zu einem ausgedehnten Spaziergange durch unſere Stadt, wobei
nicht nur die landſchaftlich ſchön gelegenen Punkte, ſondern auch
und zwar in der Hauptſache die geſchichtlich und baulich denk-
würdigen Stätten in Augenſchein genommen wurden. Am Abend
fand eine öffentliche Verſammlung im Hotel „Zum Schützen“ ſtatt,
der auch Regierungspräſident Frhr. von der Recke beiwohnte.
Oberlehrer Dr. Brinkmann aus Zeitz ſprach über das
Zeitzer Rathaus. Er würdigte deſſen Schönheiten in bau
licher Hinſicht und wie es durch die Tätigkeit der Provinzial Denk
mälerkommiſſion trotz des Einſpruchs eines Teiles der Zeitzer
Bürgerſchaft gelungen ſei, das Gebäude, an deſſen Stelle ein Neubau
erſtehen ſollte, zu erhalten. Provinzial Konſervator Dr. Döring-
Magdeburg gab ein intereſſantes Bild über „Die Ent-
wickelung und Ziele der Denkmalspflege in
Preußen“. Stadtbaurat Rehorſt- Halle erweiterte dieſe
Ausführungen und ſprach noch über die Pflege des Heimatſchutzes.
Graf von Wintzingerode referierte über die Entſtehung
der ProvinzialDenkmäler Vereinigung und forderte zum Beitritt
auf. Der Erſte Bürgermeiſter Wadehn richtete an die Ver
ſammlung namens der Stadt einige begrüßende Worte.

Laucha a. U., 4. April. (Marktbericht. Spar
kaſſe.) Der ſeit dem 1. April wieder ins Leben gerufene, geſtern
zum erſten Male ſtattgefundene Wochenmarkt war von Käufern und
Verkäufern leidlich beſucht. Die Preiſe für Butter, Eier uſw. waren
verhältnismäßig hoch. Korbſchweine koſteten das Paar 30—35
Mark. Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe hatte im Jahre 1904 eine Ein-
nahme von 1 546 838,98 Mk. und eine Ausgabe von 1 427 835,95
Mark. Der Ueberſchuß von 27 599,69 Mk. wurde dem Reſerve
fonds zugewieſen, der nunmehr 438 907,97 Mk. ausmacht,

2. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. April 1905

Naumburg, 5. April. (Sachſengänger.) Mit Beginn
der land wirtſchaftlichen Arbeiten auf den großen Gütern treffen dort
auch wieder die Hilfskräfte, die Sachſengänger, ein. Unſere Bahnſtation
glich geſtern einem Sammelpunkt derartiger Sachſengänger.

Querfuxt, 5. April. (Der hieſige Bürgermeiſter
Paſie) hat, wie wir ſchon meldeten, infolge des Ausganges des
Prozeſſes am 30. März in Sachen der verehelichten Wolf von hier bei
dem Regierungspräſidenten in Merſeburg die Einleitung des Disziplinar
verfahrens gegen ſich beantragt. Die Frau Wolf war, ſo ſchreibt das
„Weißenf. Tgblt.“ jetzt, von der Naumburger Strafkammer von der
Anklage freigeſprochen worden, den Bürgermeiſter wiſſentlich falſch be
ſchuldigt zu haben, er habe ſie angefaßt, ihr unſittliche Anträge geſtellt
und ſie mit Verhaftung bedroht. Eine Frau Böttcher hatte in der
Verhandlung unter ihrem Eide dieſelbe Beſchuldigung gegen den Bürger
meiſter erhoben.

Wählitz bei Hohenmölſen, 5. April. (Selbſtmord.) Hier
erhängte ſich aus Schwermut der Gutsbeſitzer E. Sperrhaken.

Wethau, 5. April. (Beſitzwechſel.) Wie beſtimmt ver
lautet, iſt der bekannte hiſtoriſche Gaſthof „Zum goldenen
Raben“ durch Kauf in den Beſitz der Gürthſchen Brauerei in Weißen-
fels übergegangen. Als Kauſpreis werden 60 000 Mk. angegeben.

Herzberg a. E., 5. April. (Zum Verſchwinden des
Geheimen Regierungsrats Wernich) erfährt das „Schweinitzer
Kreisblatt“ noch von amtlicher und anderer Seite, daß der Verſchwundene
in Falkenberg eine Fahrkarte nach Chemnitz gelöſt habe. Auf eine
telephoniſche Anfrage bei der dortigen Polizei iſt hieſiger Polizeiver
waltung mitgeteilt worden, daß dort auch von Magdeburg aus bereits
angefragt worden iſt, daß man aber Auskunft über den Verſchwundenen
nicht erteilen kann.

Nordhauſen, 4. April. (Der Kreistag des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein) genehmigte das vom Kreisausſchuß mit
der Stadt Benneckenſtein getroffene Abkommen betr. die Unterhaltung
der im Stadtbezirke belegenen Kreischauſſeen für eine jährliche Rente
von 3200 Mk., beſchloß, die für Kreiszwecke verfügbaren Ueberſchüſſe
der Kreisſparkaſſe vom Jahre 1904 in Höhe von 72 746 Mk. in den
Kreisetat einzuſtellen und daraus Ausgaben zu decken, die nicht auf
einer geſetzlichen Verpflichtung des Kreiſes beruhen, und ſetzte den Vor
anſchlag für 1905 auf 215 000 Mk. feſt.

Vom Harze, 5. April. (Einkl eines Attentat auf
die Stadtverordnetenverſammlung) wurde in dem
Harzſtädtchen Benneckenſtein verübt. Dort fand geſtern eine
geheime Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, worin über die Er
höhung des Bürgermeiſtergehaltes beraten werden ſollte. Plötzlich
flogen mehrere dicke Steine gegen die Fenſterſcheiben im Sitzungs-
ſaale. Da Einſetzläden vorhanden waren, konnten die Steine nicht
in den Saal ſelbſt, und ſo unter den Stadtvätern einſchlagen. Da-
durch mißlang der Anſchlag. Drei Perſonen, die das Stein-
bombardement ausführten, liefen eiligſt davon, ohne erkannt worden
zu ſein.

Halberſtadt, 5. April. (Jubiläen.) Am 1. d. M. war es
dem Neſtor der hieſigen Volksſchullehrerſchaft, Lehrer Ed. Blume,
vergönnt, ſein goldenes Dienſtjubiläum zu feiern. Bei
ſeinem Austritte aus dem Amte wurden ihm von mehreren Seiten
Ehrenbezeugungen erwieſen. Gleichzeitig feierte Direktor Keil, der
ſeit der Errichtung der hieſigen Provinzial-Taubſtummenanſtalt im
Jahre 1880 Leiter dieſer Anſtalt iſt, ſein ſilbernes Direktorjubiläum.

Calbe a. S., 5. April. (Die Anſtellung eines
Gemeindepflegers) [Diakons], welche von den Körperſchaften
der evangeliſchen Gemeinden unſerer Stadt beſchloſſen wurde, iſt am
1. April erfolgt. Das Königl. Konſiſtorium hat für dieſen Zweck in
dankenswerter Weiſe 1500 Mark bewilligt.

Groß-Garz (Kr. Oſterburg), 5. April. (Bahnlinie See-
hauſen Gr.-Garz Lüchow.) Am Sonntag wurde hier eine
gut beſuchte Verſammlung abgehalten, die ſich mit dem Projekte einer
Eiſenbahn Seehauſen--Gr.Garz- Lüchow beſchäftigen ſollte. Die
Koſten ſind einſchließlich des Wertes für Grund und Boden berechnet
auf 100 000 Mk. (bis zur Kreisgrenze); davon würden Staat und
Provinz je J tragen, es bliebe alſo für die Gemeinden die Summe von
400 000 Mk. Einſtimmig wurde folgende Reſolution gefaßt: Die an
weſenden Vertreter und Jntereſſenten der Linie Seehauſen--Gr.Garz--
Kreisgrenze erklären, daß ſie einer Eiſenbahnverbindung auf dieſer Linie
durchaus zuſtimmen, und verſprechen, dieſes Projekt mit allen Kräften
zu fördern. Die nötigen Vorarbeiten ſollen ungeſäumt in Angriff ge
nommen werden.

Tangermünde, 5. April. (Havarie.) Oberhalb der Brücke
bei Hämmerten erfaßte dem „Altm. Jntell-Bl.“ zuſolge am Sonntag
ein Windſtoß einen mit Kies beladenen Kahn, wodurch dieſer die Kraft
zu ſteuern verlor und ſo heftig gegen den Brückenpfeiler ſtieß, daß er
ſofort ſank.

Alexisbad, 5. April. (Die Bewirtſchaftung des
hieſigen Kur-Hotels) übernimmt mit SaiſonAnfang gleich
zeitig der Wirt des Hotels „Zur Goldenen Roſe“, Paul Schwieſau.

Königerode (Südharz), 5. April. (Schulreviſion.
Bahnbauvermeſſungen.) Am Montag nachmittag

revidierte der neue Kreisſchulinſpektor, Herr Superintendent
Screlow aus Ermsleben, zum erſten Male die hieſigen Schul-
klaſſen. Die Vermeſſungsarbeiten der neuen Bahnlinie Eis-
lebenRottleberode, welche bereits bis Wippra vorgerückt ſind,
werden in den nächſten Tagen auch in hieſiger Ortsflur vorge-
nommen werden.

Magdeburg, 5. April. (Die Anlegung eines großen
Feſtplatzes für Magdeburg) iſt jetzt ihrer Verwirklichung
näher gerückt, denn es iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, für die Anlage
bereits ein Projekt in der Ausarbeitung begriffen. Der
Feſtplatz ſoll in einer Größe von etwa 20 Morgen auf dem offenen
Gelände zwiſchen der Eiſenbahn und dem „Schützenhauſe“ öſtlich des zu
dieſem führenden Weges angelegt werden. Er ſoll die Form eines
Halbkreiſes erhalten und in zwei gleiche Teile von je zehn Morgen
zerfallen. Ringsherum iſt eine zwei Meter breite Baumallee gedacht
eine ſolche ſoll auch die beiden Hälften von einander trennen. Auf der
öſtlichen Seite des Geſamtplatzes iſt eine große Terraſſen und Treppen
anlage vorgeſehen, an die ſich dann ein 18 Morgen großer See ſchließt.

Wolfenbüttel, 5. April. (Jum Konkurs des Rechts-
anwalts Poppendieck.) Dem „Krsbl.“ zufolge ſind in der
Schuldenmaſſe von 255 000 Mk. die Anmeldungen von Frau P. und
dem Vater P. in Summa von etwa 200 000 Mk. enthalten. Die Spur
Poppendiecks ſoll, wie es heißt, in Amſterdam gefunden ſein, wo er
zwei Tage in einem Hotel unter ſeinem Nameu gewohnt haben ſoll.
Von dort ſoll er nach London gereiſt ſein.

B. Deſſau, 5. April. Erweiterung des Waſſer-
werkes.) Der Gemeinderat beſchloß heute abend endgültig die
Erweiterung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes nach den Plänen des
Stadtrats Pfeffer in Halle a. S. mit einem Koſtengufwande
von 600 000 Mark. Nach Ausführung der Erweiterung wird das
Waſſerwerk ausreichen für eine Einwohnerzahl von 80 000 unter
Zugrundelegung eines Verbrauches von 200 Litern pro Kopf
und Tag.

Deſſau, 5. April. (700 Meter Telephondraht ge-
ſtohlen.) Jn den letzten Tagen wurden in der Umgebung von hier
an drei verſchiedenen Stellen die Telephonleitungen durchſchnitten,
ferner eine Reichstelegraphenleitung und endlich eine Leitung der neuen
Feuermeldeeinrichtung zerſtört. Der Polizei iſt es gelungen, die Täter
zu ermitteln. Es ſind ein 15 Jahre alter Formerlehrling und ein
14jähriger Schulknabe von hier.

W. Weimar, 5. April. (Ausſtände.) Durch Beſchluß von
geſtern traten hier die Maler und Anſtreichergehilfen in den Ausſtand.
Sie verlangen einen Minimallohn von 35 Pfg. pro Stunde für Ge
hilſen über 20 Jahre, ferner eine allgemeine Aufbeſſerung der Löhne
um 2 Pfg. pro Stunde. Es ſind 50 Mann ausſtändig, davon 28 Ver
raunt Zwei Firmen haben die Forderungen der Streikenden
ewilligt.

Sondershauſen, 5. April. (Gräberfeld.) Bei dem Pflügen
eins Stoppelfeldes der Flur Schernberg wurde ein Gräberfeld
bloßgelegt, auf dem bis jetzt zwölf Urnen mit Aſche und Knochenreſten
und ein menſchliches Skelett von zwei Meter Länge aufgefunden
wurden. Um den Halsknochen des Skeletts war eine Kette geſchlungen,
welche aus rieſigen Häuern von Ebern zuſammengeſetzt war. Das
Alter der Fundgegenſtände wird auf 1000 Jahre geſchätzt.

W. Coburg, 5. April. (Der Coburger Spezial-
landtag,) ſo ſchreibt des „Cob. Tgbl.“, der nunmehr die Vor
lagen in der Kommiſſion durchberaten hat, wird erſt dann wieder
eine öffentliche Sitzung abhalten, wenn eine ündige Antwort auf
die hinſichtlich der Hofämter-Verlegung gefaßte Reſolution vom
Herzog eingegangen iſt.

W. Gera, 4. April. (Der Verbandstag der
Thüringiſchen Vorſchußvereine) wird, wie die
„Geraer Ztg.“ meldet, vom 22. bis 24. Juni in Hermsdorf ab,
gehalten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der Militär- Verwaltung. S Scherlitzky, Garn.-Verwalt.Jnſpektor in
Merſeburg, nach Gera, O Herling, Garn.Verwalt. Kontrolleur in Jüter-
bog, als Verwalt.Jnſp. nach Merſeburg verſetzt. S Baumeier, Unter
veterinär der Landw. 1. Aufgeb. (Halle a. S.), S Stammeyer, Unter
veterinär der Reſ. (Mühlhauſen i. Th.), O Scheuer, Unterveterinär der
Landw. 1. Aufgeb. (Meiningen), zu Oberveterinären des Beurlaubten-
ſtandes ernannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Beaumont und Fletchers The Honeſt Mans Fortune und
ſeine Quellen“ erhielt Herr Karl Richter aus Rethem an der Aller
(Hannover) von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Clausthal wird uns ge-
ſchrieben Der Direktor der Bergakademie Clausthal, Geheimer
Bergrat Profeſſor G. Köhler, feierte am 1. April d. J. ſein
25jähriges Jubiläum als Dozent für Bergbaukunde und Aufbereitungs-
kunde dieſer Hochſchule. Aus Anlaß dieſer Feier wurde Köhler zum
Dr. -Ing. honoris causa der techniſchen Hochſchule zu Aachen ernannt
und ihm das Doktor-Diplom vom Rektor der Aachener Hochſchule, Geh.
Bergrat Prof. Dr. Borchers, perſönlich überreicht. In der philoſophiſchen
Fakultät der Göttinger Univerſität hat ſich Dr. pbil. Conſtantin
Carathéodory als Privatdozent für Mathematik niedergelaſſen.

Der zweite Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität
Würzburg, Dr. med. Heller iſt zum Oberarzt an derchirurgiſchen Klinik in Stettin berufen. Jnfolge Herzſchlages
iſt am 3. April der Oberarzt der inneren Abteilung am ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Karlsruhe, Dr. med. Adolf Ka z im Alter von
32 Jahres geſtorben. Der techniſche Hilfsarbeiter Dr. phil. Ernſt
Orlich iſt zum Profeſſor und Mitglied der Phhyſikaliſchtechniſchen
Reichsanſtalt in Charlottenburg ernannt

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Wittekind“ 5. April Lizard paſſiert.

„Oldenburg“ 4. April Dover paſſ. „Mainz“ 5. April in Antwerpen angek.
„Prinz Eitel Friedrich“ 5. April in Nagaſaki angek. „Kaiſer Wilhelm II
5. April nachm. 2 Uhr v. Southampton abgeg. „Friedrich der Große“
5. April in Antwerpen angek.

HamburgAmerikaLinie. „Karthago“ 4. April v. Santos
über Rio de Janeiro und Madeira n. Hamburg abgeg. „Spezia“, v.
Oſtaſien, 5. April v. Port Said abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“,
4. April 1 Uhr mittags v. NewYork n. Teneriffa, Gibraltar, Palermo,
Neapel und Genug abgeg. „Dacia“ 4. April v. Roſario n. Villa
Conſtitution abgeg. „Patricia“, v. New-York, 5. April 2 Uhr
morgens Lizard paſſiert. „Moltke“ 4. April 3 Uhr nachm in Genua
angek. „Meteor“ 4. April 8 Uhr morgens in Genua angekommen.
„Theſſalia“ 4. April 11 Uhr vorm. in Philadelphia angek. „Bonia“
4. April morg. v. Las Palmas abgeg. „Helvetia“, n. Weſtindien,
3. April 11 Uhr abends v. Cuxhaven abgeg. „Sardinia“, v. New-
Orleans, 4. April 9 Uhr morg. in Havre angek. „Prinz Waldemar“,
v. Mittelbraſilien, 4. April St. Vincent paſſ. „C. Ferd. Laeiß“, nach
Oſtaſien, 4. April in Port Said angek. „Michael Jebſen“, n. Oſt
aſien, 4. April in Singapore angek. „Scandia“, v. Oſtaſien, 4. April
in Singapore angek.

Briefkaſten.
W. A., Gross-Lissa. U. E. kann der Knecht zwangsweiſe zugeführt

werden. Wenden Sie ſich doch einmal an Jhr zuſtändiges Landratsamt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. April.

Wetterbericht vom 6. April, morgens 5 Uhr. Die
tiefe Depreſſion, welche geſtern über Skandinavien lag, ſcheint
unter weiterer Zunahme ihrer Tiefe in nahezu ſüdöſtlicher
Richtung fortzuſchreiten. Die Rückſeite derſelben bedingt in
Deutſchland kälteres, vorherrſchend trübes und ſehr windiges
Wetter mit Niederſchlägen und es dürften für morgen bei noch
etwas ſinkender Temperatur Schnee- und Graupelſchauer zu
erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April Etwas kälter
und windig mit Schnee- und Graupelſchauern. Die Bewölkung
iſt ſehr veränderlich und heller Sonnenſchein wechſelt mit ſehr
wolkigem Wetter ab.

Voranusſichtliches Wetter am S. April: Zunächſt hell
und trocken mit Froſt und Reif. Später wieder zunehmende
Bewölkung und wärmer.

Hamburg, 6. April, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
740 mw) über der Odermündung. Jn Deutſchland iſt es an der Küſte
im Weſten bei ſtark böigen Nordweſtwinden veränderlich, im Oſten
ruhig und meiſt trübe, allenthalben iſt Niederſchlag gefallen. Unbe-
ſtändiges, böiges, kühles Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Solms aus Röſa. Haupt-

mann Rauchfuß aus Altona. Dir. Dr. Michaels aus Barmen. Grete
Henſchel, Violinvirtuoſe J. Maurer nebſt Gemahlin, ſämtlich aus
Berlin. Kaufleute: W. Dorrhauer aus Leipzig, R. Saalfeld aus
Hannover, A. Kimmlé aus Dresden, C. Kneiſel aus Hanau, A. Wolff
aus Bonn, H. Benke aus Liegnitz, J. Unland aus Hamburg, Lehmann
aus Köln, H. Hofmann aus Steglitz, H. Feiler, Brückner, A. Härtel,
M. Spitzer, P. Tiſchler, ſämtlich aus Berlin.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch S 1850 Bürgerlichen Geſetzbuches iſt dem Gemeinde
Waiſenrat die Pflicht auferlegt, ſich über das Ergehen und Ver
halten der in ſeinem Bezirk wohnenden Mündel dauernd in
Kenntnis zu erhalten.

Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß auf Grund dieſer Be
ſtimmung 9 ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen, von denen jede ihren
beſtimmten Bezirk hat, damit beauftragt ſind, ſich durch Beſuche von
dem perſönlichen Ergehen und Verhalten der Mündel zu überzeugen.
Jm allſeitigen Intereſſe wird gebeten, den Damen, die mit einem
behördlichen Ausweis verſehen ſind, in zuvorkommender Weiſe Aus
kunft erteilen zu wollen.

Halle a. S., den 2. April 1905.
Der Gemeinde-Waiſenrat. Dr. Tepelmann.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be
treten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk
jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

Soydlitzsohe höhere Mäcdeohensehule,

Karlstrasse 6. 15005

Das neue Sehuljahr beginnt Donnerstag, den 27. April.
Aufnahme der Schülerinnen für die 10. Klasse um 11 Uhr.

Anmeldungen für sämtliche 10 Klassen werden wochentags 11 bis
12 Ubr entgegengenommen. Die Vorstehberin: Emma Sevyclitz.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Panl Seraukh in Halle a. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Gläu-
biger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur An-
hörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf
den 8. Mai 1905,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Kleine Steinſtraße Nr. 7,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., den 3. April 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fiſchhändlers
Hermann Henze zu Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeteu Forderungen Termin

u

den 27. April 1905,
vormittags 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Kl. Steinſtr. 7,II.,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 30. März 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Gut
in Kujavien (Kr. Hohenſalza), beſt.
Teil Poſens, 1535 Morg., ſchöne
Wieſ., etw. Wald, gut. Gebäude u.
IJnvent., Nähe Bahnſtation, meiſt
Rübenbod., Dampfpflugkultur, ganz
nahe Zuckerfabrik, bei 150 000 Mk.
Anzahl. billig verkäuflich. Jdeale
Leuteverhältniſſe. [5086
Deutsche Ansiedlungshank, Breslau II.

Guts- Verkauf.
Ein in der reichſten landwirtſchaft

lichen Gegend des Königreichs Sachſen
gelegenes Gut, 150 ſächſ. Acker groß,
nur Weizen- und Zuckerrübenboden,
mit guten Gebäuden 2c., in der Nähe
zweier Städte, ſowie Zuckerfabrik und
Dampfwmolkerei bin ich beauftragt

zu verkaufen. [4584Anfragen von Selbſtkäufern ſind an
den Unterzeichneten zu richten.

Theodor Gieseler,
Oſtrau bei Döbeln, Sachſen.

Restgut,
430 Morgen meiſt drainiert. ſchwer.
Bod., etw. gut. Mittelbod., darunter
40 Morg. gute Wieſ., 50 Morg.
ſchlagb. Wald, ſehr ſchöne Geb.
(gewölbt), viel Vorräte, Schloß m.
11 Zimm. in Park, 2 km v. Bahn
ſtation, Reg.-Bezj. Breslau, für
150 000 Mk. bei 30--45 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [5085
Deutsohe Ansiedlungsbank, Breslau Il

Gut,
Groß -Tinz Nr. 2,Kr. Schweidnitz
(Schleſ.), 292 Morg. nur Rüben-
und Weizenboden in hoh. Kultur,
mit vorzügl. Gebäud. u. Jnventar,
3 km Chauſſee v. Bahnſtation, 3
Meile von Breslau, bei 35 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [5084
Deutsohe Ansiedlungshbank, Breslau I.

Gutspachtung.
Suche zum 1. Juli ein Gut von

400--500 Mrg. in guter Gegend
der Provinz Sachſen zu pachten
oder zu cedieren. Gut mit Rüben-
bau bevorzugt. Offert unt. Z. h.
317 an die Exped. d. Ztg. erb.

Passend tür
Landwirte.

Beſſerer Gaſthof in kleinem
Badeorte Thüringens, neu gebaut,
großer Garten, Kegelbahnen, ſechs
Morgen gutes Feld, verbunden mit
Poſthalterei und lebhaftem Fuhr-
geſchäft, 8--10 Pferde im Betrieb,
ſoll beſonderer Umſtände halber
ſofort verkauft werden. Geſchäft
geht ſehr gut. Offerten unter
B. t. 9043 an RudolfMosse, Halle a. S. [5204

In Deſſau
iſt eine ſehr gute Bäckerei im
Mittelpunkt der Stadt, ſich ſehr gut
verzinſend, zu verkaufen. Off. u.
Z. i. 318 an die Exp. d. Ztg. erb.

Guts- Verkauf.
Ein Gut mit ca. 135 Morgen

gutem Boden, guten Gebäuden,
kompl. Jnventar, Bahnſtation b.
Apolda, iſt Erbregulierung
bei 30 000 Mk. Anz. ſofort zu ver
kaufen. Offerten von Selbſtkäufern
unter D. P. 32 an die Exp. d.
Ztg. erbeten. [5239

JGut
mit 160 Morgen beſter Klaſſe bei
Halle iſt mit reichlichem lebend. und
toten Jnventar Todesfallsh. ſofort
zu verk. Gefl. Offert. u. Z. o. 323
an die Exped. d. Ztg. erb. [5238

Gu von 35 Morg., dicht bei
Bahnſtation, nur in einem

Plan, ſowie 4 Morg. d. beſten Wieſen,
alles Rüben- u. Weizenboden, Ge
bäude mit großem Garten, alles
neue Ställe, gewölbt, bei kleiner An
zahlung ſofort zu verkaufen.
Reſt Hypothek kann lange ſtehenbleiben. Off. unter B. G. 8049 an

Rudolf Mosse, Halle a. S. [5252

Trockenſchnitzel
zum Abſchluß Oktober Dezember

offeriert preiswert [5259
Hugo Held Corbetha, Bahnhof.

Bock- Verkauf.
Auf Schloß Voigtſtedt bei Artern

ſtehen ein Rambounuillet Bock
(zweijährig) und ein import. Oxford-
ſhiredown-Bock (dreijährig) zum

Verkauf. [5124Eine ſchöne, friſch-
milchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu
verkaufen in Unter-

Esperſtedt Nr. b. Schraplau.

Belgier Rotſchimmelſtute,
4jährig, mittelſchwer, ſelbſtgezogen,
verkauft wegen Nachzucht für

[5243950 Mk.
B. Lohseo,

Rittergut Gethlingen II bei
Goldbeck (Altm.).

Trockenſchnitzel
offeriert in Ladungen von 200, 100
und 50 Zentnern preiswert nach
jeder Bahnſtation. [5258
Hugo Held Corbetha, Bahnhof.

Säüchſiſch-Thüringiſche Aktien Geſellſchaftfür rer ein zu Halle a. S.
Nachtrag zur Tagesordnung

der diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung unſerer
Aktion Stag, den 27. April, nachmittags 3 Uhr

onnerstag, den 27.im Hotel Stadt S amburg“, Gr. Stinſte Halle a. S.
Gegenſtand der Verhandlung wird ferner ſein

7. Antrag auf Abänderung des S 1 des Geſellſchaftsvertrages:
Die Worte „Betrieb des BraunkohlenBergbaues, der Torf

gräberei“ ſind zu erſetzen durch die Worte „Betrieb des 877

baues“. [5257Halle a. Saale, den 5. April 1905.
Der Aufſichtsrat.

V. Voss.
9 in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.

u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
l der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh

jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
4868) Julius BecKer, Halle, Martinsberg 9.

Sehr schönes Gut,
243 Morgen nur beſter Rüben und Weizenboden, neue maſſive gewölbte
Stallungen, neues Wohnhaus, gutes Jnventar, 20 Minuten von Stadt
und Bahn, bei 20 000 Mk. Anzahlung jederzeit zu verkaufen. Reſt
hypothek lange Jahre feſtſtehend. Offerten unter B. d. 9048 an

Rudolf Mosse, Halle a. S. [5215
Für Kaufmann oder Landwirt.

Kolonial u. Material, ſowie großes FutterartikelGeſchäft,
nebenbei ca. 150 Lorory Kohlen, mit bedeutenden Umſätzen, iſt villig
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen, in großem Badeorte
gelegen, Gebäude ſehr gut. Off. u. B. d. 9050 an Rud. Mosse, Halle S.

Sarten-
ODrnamentse,

als Figuren, Vasen, rTiere,
Säulen, Rabatten Steine,
Blumentöpfe verzierte, Blumen-

Kasten, Oleander-Kühbel,
Beetstecker,

Springhbrunnen u. s. w.,
als auch

Garten-Kies u. Garten-Sand,

Grotten -Tuff-Steine

u. S. W.
halten am Lager und liefern bestens

Ed. Linoko a Ströſer,

Halle a. S.,
Hordorferstrasse I.

VFernruſ 93.

prima Thüringer dtückkaſſſ (ea. 957, Aetzhallo),

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracdler,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [4826

Dur Frühjahrspflanzung

Offerten
Obſtbäume (Avfel, Birnen Pflau-

unter Chiffre befördert die

men) Zierſträucher, Quitten, Wild

Annoncen Expedition

linge, Buchen, Erlen, Birken,Linden,

Rudolf Moſſe

gutbewurzelte Erdbeerpflanzen
5205

Jn Hunderten von Annoncen

billig abzugeben [520
Cröllw. Knowenkohlen- u. Chem. Fabrik.

lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie

Korn- u. Rübenhacken,

man ſich mehr und mehr,

nur beſte Sorte, liefert [5071
H. Sehmelzer, Magdeburg-Sdbg.

ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An

ApotheKer Benemann'og
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie

Albin Hentze, g

koſtenfreie fachmänniſche Be

Schmeerstrasse 24. S

ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Inſerenten uneröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Er

rnis an Koſten, Zeit
d Arbeit.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr Märkerſtr. 23.

ff. Rühensaft
dopp. raff., dah. sehr schmackh.
Postdoso br. 10 Pfd. 1,90 M.
Bieoheimer br. 25 3,75

Neues Pflaumenmus

dick u. süss, vorzügl. im Geschmack pa
Post-Emallie-Eimer br. 10 Pfd. M. 2.

Bahn- 28 „4.50 un SHalle a. 5.,
Gefässe frei, ab hier geg. Nachnahme.

Otto Areissler,

Brüderſtr. 4, Tel. 151.
Vertreter Lomis Heise.Sauerkohl

hat noch abzugeben [5255 Alter echter Kornbranntwein,
Kl. Ulrich ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Berubar di ar ſtraße 10. n. Franz dehuef. Gr. Arie

Jnnungs Ausſchuß zu Halle a. S.
Die 14. Geſellenſtüchs- Ausſtellung

des JnnungsAusſchuſſes, verbunden mit einer Ausſtellung von Fach
zeichnungen der hieſigen Handwerkerſchule, findet am Sonntag, den
9. und Moutag, den 10. April d. Js. im kleinen Saale des
„Kaisersäle““ und Nebenräumen hierſelbſt ſtatt.

Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg. pro Perſon.
Die Geſellen und Lehrlinge, deren Meiſter einer dem Jnnungs

Ausſchuß angeſchloſſenen Jnnung angehören, ſowie die Meiſter ſelbſt
haben freien Zutritt. Diesbezügliche Eintrittskarten ſind bei den Ober
meiſtern der betr. Jnnungen zu entnehmen.

Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonntag, den 9. April von 3 bis
6 Uhr nachmittags und am Montag, den 10. April von vorm

10 Uhr bis abends 6 Uhr. (5Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Entwürfen für ein künſtleriſch ausge

führtes Plakat ſchreibt der Kunſtgewerbe-Verein im Auftrag der
Halleſchen Aktienbrauerei hierdurch einen Wettbewerb aus. [5226

ur Beteiligung ſind Herren und Damen berechtigt, die in Halle
bezw. dem Reg.Bez. Merſeburg anſäſſig oder daſelbſt geboren ſind.
Zur Verteilung gelangen drei Preiſe im Geſamtbetrage von 300 Mk.

Die Wettvewerbsbedingungen ſind von Herrn Kunſtmaler H. Kopp,
Albrechtſtraße 46, zu beziehen.

Der Porſtand des Knunſtgewerbe-Perrins.

G. Wol
Unſerer werten Kundſchaft bringen wir hierdurch zur Kenntnis,

daß mit dem 1. April d. Js. Fräulein Imiso Jander, die langjährige
Leiterin unſerer

Milchhalle Brüderſtraße 14,
S iſt, um ein eigenes Geſchäft zu eröffnen. Am genannten

age hat dafür Herr Conrad Gebhardt dieſen Poſten über
nommen.

Unſer Etabliſſement iſt durch die neueſten Maſchinen und eine
vorzügliche Kühlanlage in den Stand geſetzt, ſtets hochfeine Produkte
zu liefern und den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen, wie die
vielen, uns auf allen beſchickten Ausſtellungen verliehenen Aus
zeichnungen beweiſen.

Die von uns gelieferte Milch wird durch Centrifugalkraft ge
reinigt, paſteuriſiert und ſtark gekühlt. Ferner ſind die Viehbeſtände
unſerer Mitglieder unter fortlaufender tierärztlicher Kontrolle, um
tuberkuloſeverdächtige Tiere ſofort auszumerzen. Dadurch ſind wir in
der 4ge Produkte zu liefern, welche allen Anforderungen der Hygiene
genügen.

Wir bitten daher die geehrten Hausfrauen, ſich von den Vorzügen
unſerer Produkte ſelbſt überzeugen und uns ihr Wohlwollen auch
ferner ſchenken zu wollen.

Herr Gebhardt wird ebenſo, wie bisher Frl. Jander, auf
Wunſch die beſtellten Waren in die Wohnungen ſenden. [5260

Hochachtungsvoll

Molkerei-Genossenschaft,
e. G. mit unbeſchr. Haftpflicht zu Schafſtädt.

Apelt“s

Sirocco-Kaffee
seit Jahren als feines aromatisches Getränk
anerkannt, wird allen Liebhabern einer Wirklich
guten Tasse Kaffee mit vollem Recht empfohlen.

Verkauf: Leipzigerstrasse S. [50o79

mann 5 DTDToEVttra friſ g frühß:
Feinſter Angel-Schellfiſch Pfd. 35 u. 40 Pfg.
Fetter Schellfiſch, ohne Kopf, 20 u. 25
Je Cablianu v

einſter Seelachs e
Fiſchkotelettes
Elb-Stinte
Ia. Rotzunge
Große Scholle x 49Fetter geräuch. Lachs in dünnen Scheiben à Pfd. 2.25 Mk.,
Wfd. 60 Pfg. à Pfd. 3.00 Mk., Pfd. 80 Pfg.

Ia. Kaviar à Pfd. 8 Mk., 10 Mk., 12 Y. und 14 Mk.
Feinſte Brab. Sardellen à Pfd. 1.20 u. 1.50 Mk.

M. Rick Nachfig.,
Gr. Ulrichſtraße 39. Telephon 2307.

Nur die Iarbo „Pkeilring“

gibt Gewüähbr für die Aechtheit unsere

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.
Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück

ar c preu Lanolin- Fabrik [5199
Martinikenfelde.

S GHbochherrſchaftlihe Wohnung
zum 1. Okt. 1905 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen LebensVerſ.Aktien- Geſellſchaft. Alte Promenade 6, J.

Saurſel. Birteuteerſeiſt Worgen Freitag abend

Zeche Blueſer, Stehen ff. friſche hansſchlachtenr

en et WurſtD.nur a

bei Gust. Friedrieh, Birgaſe.

lein bei
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.
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